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Nicht ſo befriedigend! 
Freiſprechendes Verdikt für Beiliß enthält 
einen Stachel. Nämlich ein halbes Zu⸗ 
geftändnig bezüglih „ARitualmords‘ 
felbfl. — Diefer Broden wurde dem 
\ „Schwarzen Hundert” hingeworfen. — 

Verteidigung gibt fi damit nicht zue 

frieden. 

Kieiv, Rußland, 11. Nov. Wenn bie 
Meifungen des Gerichtspräftdenten 
ausgeführt merben, jo wird Mendel 
Beiliß, der geitern von der Antlage 
des „Ritualmorbes“ freigeſprochen 
worden war, heute wirklich ein freier 
Mann. Wegen der furchtbaren Auf— 
regung in der Stadt fanden es die Be— 
hörden ratſam, ihn nicht ſogleich nach 
der Verkündung des Wahrſpruches 
auf die Straße gehen zu laſſen. 

Nach der Anſicht von Hrn. Sa— 
rosdny, einem der Verteidigungsan— 
wälte, iſt es hauptſächlich dem melt- 
weiten Intereſſe, das an dem Fall ge— 
nommen wurde, zu verdanken, daß die 
Geſchworenen, trotz des Druckes, wel— 
chen die fanatiſchſten Judenfeinde und 
Reaktionäre ausübten, Beiliß frei— 
ſprachen; und wäre es ohne dieſen mo— 
raliſchen Einfluß wahrſcheinlich an— 
ders gekommen, ſo erbärmlich auch das 

Beweismaterial“ war! 

Uebrigens iſt das Verdikt der Ge— 
ſchworenen nicht ohne einen „Stachel“. 
Die erſte Frage, welche — nach dem 
Entwurf der Verfolgung — an die 
Geſchworenen gerichtet wurde, war: 
Ob, oder ob nicht, die Ermordung des 
Chriſtenknaben Andreas Juſchinski in 
einer „jüdiſchen“ Ziegeleianlage began⸗ 
gen worden ſei, ob die Leiche 44 Wun— 
den gehabt habe, und ob fünf Gläſer 
Blut aus dem Körper gezogen worden 
ſeien. Hierauf erwiderten die Ge— 
ſchworenen in bejahendem Sinn und 
erkannten damit das Ritualmordmär— 
chen im Allgemeinen an. Ohne Zweifel 
geſchah dies, um die „Schwarzen Hun— 
dert“ zu beſchwichtigen. 

Noch in lehter Stunde hatte die Ver— 
folgung einen verzweifelten Verſuch 
gemacht, es durchzuſetzen, daß in die 
obige Frage auch die Worte „für reli- 
aidfe Zmede“ aufgenommen mwürben; 
aber die Verteidiqaung miberfegte ich 
bem entichieden, und mit Erfolg. 

Aber Schon Jagen die Organe der 
„Schwarzen Hundert”, obige Antwort 
der Gejchworenen zeige auf’3 Neue, dat 
Nitualmord kei den Juden wirklich 
porfomme! 

Mie man hört, mird die Vertetdi- 
gung fich damit auch noch nicht zufrie- 
ben aeben, jondern die Sache vor den 
höchiten Gerichtshof Rußlands bringen. 

Der Gerichtsfaal war überfüllt, al3 
der Wahrſpruch verkündet wurde. 
Viele Offiziere in glänzenden Unifor— 
men und faſhionable Damen waren 
unter den Anweſenden. Eine militä— 
riſche Eskorte von fünf Mann brachte 
den Angeklagten herein. Dieſer, der 
ſich bisher trotz der größten Nervenan— 
ſtrengungen leidlich gut aufrechterhal⸗ 
ten hatte, ſank, als er den Sinn des 
Wahrſpruchs, der ihn zu einem freien 
Manne macht, erfaßt hatte, auf die 
Anklagebank zurück und ſchluchzte 
laut. Seine Anwälte verſuchten, ihn 
zu beruhigen. 


Chineſen wieder geſchlagen. 
Hatten 500 Tote im Kampfe mit Mongo— 

len. 

Peking, 11. Nov. Ein Brief, der 
aus Kalgan, nahe der mongoliſchen 
Grenze, eingetroffen iſt, beſagt, daß die 
chineſiſchen Truppen eine ſchwere Nie— 
derlage durch die Mongolen erlitten 
hätten. 500 Chineſen ſollen gefallen 
ſein, und Hunderte von Verwundeten 
ſind zu Kalgan eingetroffen. 

Man hält es aber für wahrſchein— 
lich, daß dieſe Schlacht die letzte ihrer 
Art ſein wird. Denn im ruſſiſchen 
Botſchafteramt dahier iſt die Nachricht 
eingetroffen, daß der Khan die Krieger 
der inneren Mongolei, auf die Kunde 
von der Unterzeichnung des jüngſten 
ruſſiſch-chineſiſchen Ablommens hin 
(morin China die Selbitregierung der 
Yeußeren Mongolei zugefteht), beordert 
habe, da3 Kämpfen einzuftellen. 

„»Schneidiger‘’ Leutnant 
Derurfuct Unruhen im Elfaß. 

Zabern, Elfah, 11. Nov. Zu ern- 

ten Ausfchreitungen ift es in unferer 
- Heinen Garniſonsſtadt gekommen, an— 
geblich durch eine Aeußerung des Leut⸗ 
nants Freiherrn Ferſtner vom 99. In— 
fanterieregiment. Es wird gemeldet, 
daß der Offizier erklärt habe, er werde 
jedem ſeiner Soldaten 10 Mark ſchen⸗ 
ken, der „irgend einen elſäſſiſchen 
Vagabunden über den Haufen ſticht, 
welcher ihn beläftigt”. 

In großen Maflen zogen aufge 
brachte Bürger por ein Haus, in tmels 
them ber Leutnant einen Beſuch machte, 
und diefer fah fich gendtiat, ein De- 
tachement von Soldaten fommen zu 
Iafien, die ihn mit fcharfgeladenen Ge- 
mehren nach feiner Reſidenz eskortir⸗ 


n. 

Später am Abend belagerten Tau⸗ 
ſende von Bürgern das Offiziers⸗ 
Truppen wurden herbeige⸗ 
mit aufgepflanztem Baj 





















































































Auch geldliche Fragen 

Die mit der Thronbeſteigung des neuen 
Baiernkönigs zuſammenhängen. 
Deſſen Brüder erheben Erbſchaftsan⸗ 
ſprüche. — Zwei Spione in Budapeſt 
abgeurteilt, —Konferenz zwifhen Mini« 
fter Berchtold und fünftigem König Al- 
baniens, 


(Sonderlabeldepeihe der „Abenbpoit”.) 


Berlin, 11.Ron. In Münden 
verlautet, daß Prinz Leopold, der äl- 
tefte Bruder de3 jehigen Könias 
Ludwig von Baiern, nunmehr aud 
Anfprühe auf ein großes „Sefundo= 
genitur“- (Smeitgeburts-:) Vermögen 
bes Haufes Witteläbach erhebe. 

Auch die Prinzen Karl, Ludwig 
Terdinand und Alfons, find an ber 
Neuordnung diefer Erbichaftsangele- 
genbeit intereflirt. 

65 fallt jet au) auf, dab eine 
AUfriftareife des Prinzen Leopold 
und feines Sohnes vor der Thronbe- 
fteiquna des bisherigen Regenten pro- 
jettirt wurde; und man bringt diefelbe 
mit Auseinanderfegungen über die obi- 
ge Streitfache in Verbindung. 


für Spionage verurteilt, 

Mien, 11 Nov. Der, geitern er- 
mwähnte Spionageprozeß in ber unga= 
riſchen Hauptſtadt Budapeſt hat be— 
reits ſeinen Abſchluß gefunden; der 
Sprachlehrer Braviura wurde zu 3 
Jahren, nud der Bankbeamte Veloeſi 
zu 4 Jahren Gefängniß verurteilt. 

Die albaniſche Frage. 

Graf Berchtold, der Leiter der öſter— 
reich-ungariſchen Auslandpolitik, hatte 
mit dem Prinzen Wilhelm Wied, wel— 
cher bekanntlich als König des neu 
begründeten Königreichs Albanien 
auserſehen iſt, eine Konferenz von ei— 
ner Stunde über die albaniſche Frage. 
Es iſt noch nichts über den Inhalt der 
Unterredung in Erfahrung zu bringen. 

Noch eine Spionsverurteilung. 

Wien, 11. op. Hinter geichloffenen 
Türen ift ber Spionageprozeß gegen 
den Oberleutnant Kandritich, beendet 
worden, der befonders deshalb unge— 
meines Aufſehen erregt hat, da unge— 
fähr gleichzeitig mit dem Oberleuͤt— 
nant auch mehrere andere Mitglieder 
ſeiner Familie, ebenfalls in militäri— 
ſchen, zum Teil höheren Stellungen, 
feſtgenommen worden ſind. 

Es war ein weitverzweigktes, wohl— 
organiſirtes Syſtem, das in der Vor— 
unterſuchung aufgedeckt wurde. Die 
Feſtnahme eines Bruders des Ober— 
leutnants war einige Tage vor deſſen 
Verhaftung in aller Stille erfolgt. 

In Verbindung mit dem Falle 
ſtand auch die Feſtnahme eines Popen 
der Wiener ruſſiſchen Kirche, der als 
Vermitler tätig geweſen ſein ſoll. 

Das Urteil iſt bereits gefällt, wird 
aber erſt nach ſeiner Beſtätigung durch 
das Obergericht veröffentlicht. 

Diktator Juanſchikai. 
Treibt es immer ſchöner. -Will chineſiſches 

Parlament vollſtändig verſchwinden laſ⸗ 

ſen. 


Peking, 11. Nov. Eingeborene 
Zeitungen, welche in Fühlung mit der 
Juanſchikai'ſchen Regierung ſtehen, 
lündigen an, daß dieſer das chineſiſche 
Parlament ganz verſchvinden laſſen 
und an ſeine Stelle einen „zentralen 
Verwaltungskongreß“ ſetzen wolle, 
welcher der Regierung vollſtändige 
Kontrolle in allen wichtigen Ange— 
legenheiten geben würde. 

Dieſe letztere Körperſchaft ſoll be— 
ſtehen aus zwei ausgeſuchten Vertre— 
tern von jeder Provinz, vier Kabi— 
netsminiſtern, einem Extravertreter 
von jedem Miniſterium, and acht Mit— 
gliedern des Präſidentenſekretariats. 

Die beſagten Zeitungen weiſen da— 
rauf hin, daß unmittelbar nach dem 
s neuen Kongreſſes 
die beiden Häuſer der Nationalver— 
ſammlung aufgelöſt werden könnien. 
Und ſie meinen, dies ſei der leichteſte 
Weg, um aus der jetzigen Geſchäfts— 
ſperre herauszukommen. 


Unſere Blaujacken in Paris. 

Paris, 11. No. Eine große Ab— 
teilung Blaujacken von den amerikani— 
ſchen Schlachtſchiffen, welche derzeit 
Marſeille und Villefranche beſuchen, iſt 
hier eingetroffen und beſucht alle die 
Sehenswürdigkeiten. 


Inland. 


Bom Streitfelde, 


Galumet, Mich., 11. Nov. Zu Een: 
teenial Heights, in der oberen Streif- 
zone, twurde ein aroßes Kojt- und Lo- 
girhaus durch eine Dynamiterplofion 
demolirt. Berlett wurde Niemand. 
Man glaubt, aber, daß ein Attentat 
borlieg, welches die Tötung von 10 
Grubenwädhtern der „Gentennial Mi- 
ning Co.” bezwedt habe. E3 Tcheint, 
dbafminbeftens drei Dynamitpatronen 
benugt wurden, und daß die Atten- 
täter den Sprengftoff vor eine Sturm- 
türe legten. j 

Später begleiteten die Grubenmäcdh- 
ter Arbeitswillige nach dem Bergiverf. 











| Dabei ftießen fie auf eine Parade von 


Streifern, melche angeblich den Wea 
berfperrte. Es wurde eine Verhaftung 
borgenommen, 


Dampfernachrichten. 






„en Dat, 


Angelommen: 
Keio York: — Olav von Kopen n; 
Bergensflorb — 5 * 
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Diele Menfhenopfer! 

Im Gefolge des Sturmes auf den Großen 
Seen. — Man fpricht von über 100. — 
Darunter die Bemannung des Dampfers 
„WDaldo'’.— Weitere Sturmnadrichten. 


Port Huron, Midh., 11. Nov. Bis 
gegen 9 Uhr heute Vormittag hatte 
man nod feinen Anhaltspunft bezüg- 
li der dentität des, 600 Fuß lan= 
gen, jtählernen, modernen YFrachtdam= 
pfer3, welcher in dem ſchrecklichen zwei— 
tägigen Sturm auf dem Huronfee ten- 
terte, — mobei mwahrjcheinlich 25 bis 
40 Menfchen umtamen! Das märe 
bie größte Tragödie, welche in diefem 
Sabre auf dem Huronfee porgeflommen 
it. Man glaubt, daf ein plötliches, 
zu ftarfes Verfchieben der Ladung in 
dem Sturme das’ Kentern verurfadite. 

Detroit, 11.Non. nn de» Nähe von 
bier ftrandeten außer dem Dampfer 
„RB. ©. Bollod” noch die Dampfer 
„Saxonia“, „Mathew Arrold“, „G. 
Howgood“, „Harlow“, „Victory“ und 
ein Leuchtſchiff. 

In der Thunder Bai wurde der 
Dampfer „Acadian“ an den Strand 
geworfen. 

„Marquette, Mich. 11. Nop. Ein 
Teil der Kabine vom Dampfer „L. C. 
Waldo“ wurde, etwa 29 heilen von 
hier, an den Strand geſchwemmt, — 
und man fürchtet, daß das Schiff 
völlig in Stücke gebrochen und die 
ganze Beſatzung, aus 30 Mann be— 
ſtehend, verloren iſt. 

Mackinaw, Mich., 11. Nov. In der 
Nähe von Manitou Island iſt ein 
Dampfer geſtrandet, und man fürchtet 
ſtark für ſeine Beſatzung, die aus 28 
Mann beſteht. 

Detroit Harbor, Wis., 11. Nov. Die 
Barke „Halfte“ ift hier an den Strand 
geihmwenmmt worden, und vom Schid- 
fal der Befahung, aus 8 Mann be- 
ftehend, hat man teinerlei Kenntnif. 

Milmaufee, 11. Nov. Der Baffa- 
gierdampfer „Huronic” ift in ber 
Whitefiſh Bat aeftrandet; Paffagiere 
und Bemannung find aber mohlbehal- 
ten. 

Man fchäbt, dak auf den Großen 
Binnenjeen inägefammt über 100 
Menfchen durch den Sturm umgelom- 
men find! 

Dulutd, Minn:, 11. Nov. Schwer 
befchädigt legte der Dampfer „U. M. 
Byers“ an, welcher den Soofanal ge= 
ftern Nachmittag um halb 3 Uhr ver- 
laffen hatte. Nach Mätteilungen bes 
Kapitänd Craigie mar der Sturm der 
furchtbarſte ſeit acht Jahren, obwohl 
er nicht ſo lange anhielt, wie der be— 
rühmte von 1905. 

Cleveland, 11. Nov. Bis jetzt ſind 
aus dem Staate Ohio 4 Todesfälle 
und etwa 50 Verletzungen infolge des 
Sturms und Schnees gemeldet wor— 
den. 

Atlanta, Georgia, 11. Nov. Hier 
ſank das Thermometer bis auf 2 Grad 
unter den Gefrierpunkt! Im Staate 
Georgia, wie überhaupt im größten 
Teile des Südens, herrſchte nach dem 
jüngſten Sturm bedeutend niedrigere 
Temperatur, und ſchlimme Nachtfröſte 
werden gemeldet. 

Grafton, W. Va., 11. Nov. Mehr, 
als 20 Zoll Schnee ſind ſeit Sonntag 
Nacht gefallen, und es ſchneit noch im⸗ 
mer weiter. 

Die Baltimore & Ohiobahn bemüht 
ſiſt, die ſchlimmſten Schneeblockaden 
auszugraben, welche ſeit einem Dutzend 
Jahren zu verzeichnen geweſen ſind; 
und die Züge haben 8 bis 12 Stunden 
Verſpätung. Die Telegraphenlinien 
ſind unbrauchbar, und nur eine Tele— 
phonlinie der Aſſoziirten Preſſe iſt im 
Betrieb. 

Merito und „„Wir‘, 


MWafhingten, D. K., 11. Nov. Das 
Staat3departement veröffentlichte den 
Wortlaut der lebten Note Huertas an 
die fremden Diplomaten. Mexikos 
Präfident erklärt darin die Präfident- 
ſchafts- und Vizepräſidentſchaftswah— 
len für ungiltig, die Kongreßwahlen 
jedoch für geſetzlich, ſodaß die natio— 
nale Legislatur ſehr bald in der Lage 
ſein werde, die legislative Macht, die 
er, Huerta, ſich anzueignen für ange— 
bracht gehalten habe, zu übernehmen. 
Daraus ſchließen viele Diplomaten, 
daß Huerta ſich doch der Forderung 
der amerikaniſchen Regierung, von der 
politifhen Bildfläche zu verfchwinden, 
fügen werde, Gefretär Bryan betonte 
ton Neuem, daß bie amerifanifche Re- 
aterung feine Unterhandlungen mit den 
Konftitutionaliften (norbmeritanifchen 
Rebellen) angefnüpft habe. 

Mafhington, D. K., 11. Nov. Das 
Kabinet hatte eine zmeiftündige Erör- 
terung, mwelche hauptfächlich der meri- 
kaniſchen Lage galt, und vertagte ſich 
dann. Auch diesmal’ bemahrten die 
Mitglieder abfolutes Schweigen über 
den Inhalt der Verhandlungen. 

Cleveland, 11. Nov. Unfere Stabt 
ar heute Nachmittag noch immer un 
ter 21 Zoll Schnee begraben; und 
außerdem füllten gebrochene und verbo- 
gene Drühte die Straßen. Tauſende 
und Abertauſ ende von Bewohnern wa⸗ 
ten in Gefahr des Nahrungsmangels! 

Mindeſtens drei Perſonen wurden 
hier durch den Sturm getötet; aber 
noch 10 werden vermißt, 
fürchtet, daß ſie erfroren ſind. 


Ein großer Dampfer wurde an den 
Vorſtrand geworfen, und der Kapitän 
unmittel⸗ 


und 22 Matroſen oe in 
Zu eat 











und mar 






Hälfte auf Telephon- und Telegra= 
phengeſellſchaften. 

Erſt in etwa einer Woche können 
wieder normale Verhältniſſe herge— 
ſtellt werden, — und ſollte ein Tau— 
wetter ſich einſtellen, mit der unver— 
meintlichen Flut, ſo würde das Land 
ſehr ſchwer zu leiden haben. 

ſtongreß. 
Der neueſte Schritt in Sachen der Geldbill. 

Waſhington, D. K. 11. Novp. Se— 
nator Kern hat, als Vorſitzer des de— 
mofratifchen Senatsfaufus, in aller 
Yorm die demofratifchen Senatoren 
auf Montag Nachmittag zu einer Kon- 
ferenz über die, viel und bitter um= 
ftrittene, Geld- und Bankbill der Wd- 
miniftration einberufen. 

Der Aufruf jagt indeh nur, daß die 
Konferenz „Ichmwebende Geldaeiehge- 
bung erörtern“ folle; er gebraucht den 
Ausdrud „Kaufus“ nicht. 

MWafhington, D. K., 11. Nov. Der 
Senat tritt erft am Donnerstag wie⸗ 
der in Allgemeinſitzung. 

Bis dahin ſtellte auch der Bankeus— 
ſchuß des Senates, der durchaus nicht 
mit der Geldbill vom Flecke kommen 
wollte, ſeine Tätigkeit ein. 

Das Abgeordnetenhaus tagte heute 
Nachmittag 33 Minuten, vertagte ſich 
aber, ohne Geſchäfte erledigt zu haben, 
auf Mittwoch Mittag. 





Lokalbericht. 


Prüugel von Bertſche. 


„Old Doc“ Ruſſell erhielt ſie wegen Wahr— 
ſagens auf eigene Fauſt. 

Daß C. P. Bertſche Geld von dem 
ehemaligen Wahrſager „Old Doc“ 
Ruſſell empfangen hat, bezeugte heute 
Martin Bomer, 2623 S. La Salle 
Str. Er iſt der zweite Zeuge, welchen 
der Staat gegen Bertſche und James 
Ryan oder „Profeſſor Charles T. 
Crane“, die angeblichen Wahrſager— 
häuptlinge, vor den Geſchworenen in 
Richter Walkers Gerichtshof ins Feld 
führt. Der erſte war Ryan-Cranes 
Türwächter Jeſſe Gillage. Bomer iſt 
Ruſſells Türwächter geweſen und hat 
nach ſeiner Ausſage alle acht oder vier— 
zehn Tage ein Packet Geldſcheine nach 
Bertſches Wirtſchaft tragen müſſen. 
Bertſche beſuchte Ruſſell häufig, minde— 
ſtens einmal in der Woche. 

Die Verteidiger erhoben heftigen 
Einſpruch gegen dieſe Ausſegen, weil 
ſie ſich auf Geſchehniſſe bezögen aus 
der Zeit, als die Hauptbelaſtungszeu— 
gin, Frau MeEldowney, noch gar 
nicht in Chicago war. Der Richter 
entſchied, daß die Ausſagen aus dem 
Protokoll geſtrichen werden würden, 
falls es dem Staate nicht gelänge, ſie 
mit der vorliegenden Anklage in Ver— 
bindung zu bringen. 

Bomer berichtete ferner, daß Bertſche 
und deſſen Bruder den „alten Doktor“, 
deſſen Frau und ihn ſelbſt geprügelt 
haben, als Ruſſell es wagte, ſein Ge— 
werbe ohne Bertiches Genehmigung zu 
betreiben. Der Zeuge aeftand, dak er 
an die Kunft der Wahrfagerei glaube. 

Der vom Staat dann aufgerufenen 
Frau 2. E. Almenftetter, Nr. 649 W. 
North Ave., wurde nicht geftattet, Aus- 
Tagen zu machen, meil Ießtere mit der 
Anklage nichts würden zu tun gehabt 
haben. Die Frau ift angeblich von ei- 
nem „Profeffor Milton” um $1000 
beſchwindelt worden, kann aber nicht 
ſagen, ob einer der Angeklagten der 
Schwindler geweſen iſt. Sowohl Ja— 
mes Ryan als auch ſein Bruder Frank 
haben jenen Namen geführt. 

Arthur Rogers, Bankklerf in Evan- 
fton, identifizirt ven Ched über $1000, 
den bie Negerin Minnie Didenfon in 
Evaniton, tie fie geftern bezeugte, dem 
„Profeflor Milton” gegeben und fpä- 
ter auf ihre Reklamation durch die 
Bank von ihm zurüderhalten hat. Die 
$1000 maren ihre gefammten Erfpar- 
nifle, und al3 die ganze Summe beho- 
ben mwurbe, fchöpften die Bantbeamten 
Verdacht und rieten der Frau, das 
Geld zurüdzufordern. Sie hat in Xa- 
mes Ryan den Schwindler wieberer- 
fannt. 

Aehnliche Erfahrungen, wie Frau 
MeEldomney, hat die nächite Zeugin, 
Frau Mary Rapp aus Naperpille ge- 
macht. Gie jah in einer Zeitung die 
Anzeige bon „Profeſſor Milton“, 1316 
Michigan Ape., und ging hin, um ich 
mwahrfagen zu laffen. Zunädft machte 
er ihr Angft mit einem „Ichredlichen 
Einfluß”, der fie verfolge, dann er- 
tundigte er fich, twie viel Geld fie befite. 
Nah und nad eig er, Ryan, ihr 
angeblich $11,500 ab. 














——— — — — — — — — — ——— —— 
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Zumeift gelang ihm das angeblich, 


durch glänzende Verſprechungen von 
Rieſengewinnen, welche die in Minen, 
Bonds u. ſ. w. angelegten Gelder brin— 
gen würden. Als Frau Rapp eines 
ſchönen Tages wieder hinkam, war er 
fort. Auch ſie hat Bertſche häufig bei 
Crane oder Milton geſehen. 

— — w — —— — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: — — heute Abend und 
morgen; langſam ſteigende Luftwärme; niedrig⸗ 
ſte Yuftwärme bente a etwa 24 Grad; 
mäßi er veränderlider ®in 
Illinois: Mlar —— —* und morgen; 
— u ende Luftwär 
ndian eute Abend Har und im mittleren 
m üsme "Sinas wärmer; morgen beiter ıumd 


n: Heute Abend und morgen im 
ee * he eiwod wärmer 
a u & —F 











es Hot 





Dofibeutel geplündert. 


Der Dieb hat aber angeblich $4000 
überjehen. 








Der Tat verdähtig. 





Der Kutfcher des betreffenden Poftwagens 
vermißt. — War angebli eim Zucht: 
hausvogel. — „Drum prüfe, wer fi 
ewig bindet... “ — Blieb hart, 





Geftern Nachmittag wurde Albert 
P. ITardy, ein Angeftellter 9. ©. Ste: 
gers, der die zur Einfammlung von 
Poftfachen nötigen Wagen und Kut- 
ſcher dem hieſigen Poſtamt ſtellt, ver— 
mißt. Die Unterſuchung ergab, daß 
er fünf Säcke eingeſchriebener Poſt— 
ſachen in den Zweigpoſtämtern Stock 
Exchange, S. Water Straße und 
Mafonic Temple erhalten hatte. Spä— 
ter fand man fein Fuhrmerf vor 
dem Dearborn Straße-Bahnhof. J 
Magen lagen vier unverjehrte Säde. 
Der fünfte war aber aufgefchnitten und 
bis auf ein Pädchen Bonds im Werte 
bon $4000 und zmwei Briefen feines 
Inhalts beraubt worden. Ob Tardy 
den Raub verübt, oder mit den Räu= 
bern unter einer Decke gejtect hat, oder 
ein Opfer der Banditen geworden ift, 
hat bisher nicht fejtgejtellt werden fün= 
nen, 

Poftinjpeftor Stuart hofft aber, 
des oder der Raubgefellen über furz 
oder lang habhaft zu werben. 

Tardy wohnt mit feiner ihm im 
April angetrauten Frau im Haufe Nr. 
2507 MW. Ban Buren Straße. Für 
die au8 zmei Zimmern beitehende Woh- 
nung zahlte er monatlich HE Miete. Bon 
Pojtinfpettoren gejtern Abend ins Ge- 
bet genommen, erklärte die Frau, daß 
ihr Mann gejtern zur Arbeit gegangen 
und nicht wieder heimgefehrt jei. 

Den Angaben des Hilfspoftinfpef- 
tors E. U. Clarahan gemäß ift ermit- 
telt worden, daß Zardy fchon wegen 
Raubes eine Zuchthausftrafe in Mif- 
jouri und eine zweite Strafhaft wegen 
eines Verfuchs, eine MWagenladung 
Koffer zu ftehlen, im Zuchthaufe zu 
Soliet verbüßt habe. 

Steger hat,. als ihm vor Jahren die 
Abholung der Poftfachen übertragen 
wurde, Kaution ftelen müffen und 
fann für den der Poft erwachjenen 
Berluft erfagpflichtig gehalten werden. 
Bisher war die Poftverwaltung mit 
ihm außerordentlich zufrieden. 

Poftinfpettor Stuart hat angeblich 
Zeugen ermittelt, die aejehen haben 
wollen, wie Tardy vor dem Bahnhof 
abitieq, ich zur Polf Straße beaab, 
diefe bis zur State Straße hinauf: 
Ichritt und dann davonlief. 

Bat angeblich geftanden, 


Einem Berichterftatter gegenüber 
foll Frau Tardy geftanden haben, daß 
ihr Mann den Poftbeutel geplündert 
habe. Sie äußerte fich angeblich mie 
folgt: „Die Boftinfpettoren hatten mich 
faum verlaffen, als Al beimfehrte. Ich 
erfannte ihn faum wieder. Er hatte 
einen nagelneuen Anzug an und trug 
mehrere Diamanten. Seine Tafchen 
maren mit Geld gefpidt. Ych fragte ihn, 
ob ihm plöglih Reichtum in den 
Schoß gefallen fei. „Das ftimmt,“ 
fagte er. Nach kurzem Zögern gejtand 
er- mir, daß er einen PBojtbeutel geplün- 
dert habe. Der Schred fuhr mir in die 
Glieder. „Was nun?“ fragte ich. „Ich 
dene,” fagte er, da8 Befte wird mohl 
fein, ich fchüttle den Staub Chicagos 
bon meinen Füßen. ch werde furz 
noch Mitternacht in Enalewood einen 
Zug nehmen. Du mirft erft wieder von 
mir hören, wenn. ich über ber Grenze 
bin..” Dann ainqa er. ch glaube, daß 
er mich verlafien hat. Wie ich erfahren 
habe, bat er fchon im Zuchthaus aefef- 
fen. Das mußte ich aber nicht, al ich 
ihn im April heiratete.” 

giebe ift blind, 


Frl. Ruth U. Baker, Nr. 7015 Kim 
barf Ape., mar Fahrkartenverfäuferin 
der llinsis-Zentralbahn in der Halte- 
jtelle South Park und verlobt, als fie 
im Auquft einen geriffen Arthur Din: 
ger, der fich als Lofomotivführer auf: 
ipielte, tennen lernte. Dinger machte 
ihr ftürmifch den Hof, veranlaßte fie, 
ihrem Bräutigam ‚den Laufpaß zu 
geben, fich mit ihm, dem neuen Ber: 
ebrer, zu berloben und ihm zu ber= 
iprechen, am 5. November feine Frau 
zu erden. 

Alle Vorbereitungen zur Hochzeit 
waren getroffen. Die Trauung follte 
Paſtor M. BP. Bonnton in der Lering= 
ton Une. Baptiftentirche vollziehen. 
Um Polterabend lieh Dinger von ber 
Braut $20, am Morgen des Hochzeit3- 
ioges $100, verfprach aber, das Geld 
ihr mährend ver Flitterwochen mit 
Zinfen zurüczuerftatten. Er befünbe 
fich nur gerade jebt in Verlegenheit. 

Menige Stunden vor der anberaum- 
ten Trauung erfuhr die Braut ton 
Frau Calvin Pirlen, Nr. 1113 Oft 61, 
Straße, die unter der Hand Erfundi- 
aungen über den Bräutigam einge= 
zogen hatte, daß Dinger mit feiner 
zweiten. Frau und einem vier Monate 
alten ng bia vor zmei $ 





Die Hochzeit wurde abaefagt. Gleich- 
zeitig erwirfte Frl. Baker einen Haft- 
befehl aegen Dinger wegen angeblichen 
Betruges. Bisher hat der angebliche 
Gauner, der auch unter dem Verdacht 
polizeilich gefucht wird, fich fürzlich an 
Einbrüdhen in Hyde Park und Wood- 
Iaton beteiligt zu haben, fich feiner Ber- 
baftung zu entziehen gefudt. 

Frl. Baker hofft, daß ihre trübe Er- 
fahrung anderen Mädchen al War: 
nung dabor dienen werde, fich mit 
Männern einzulaffen, deren Vorleben 
fie nicht fennen. 

« Schwer beftraft. 

Um fih nit in allzu fchäbiaer 
Kleidung am Bearäbnip ihres Vaters 
zu beteiligen, ftah! die jeit längerer 
Zeit arbeit3- und mittellofe Mary 
ones, Nr. 26 Oft 23. Straße, einen 
Ichmwarzen Schleier und eine gleichfar- 
kige Blufe. Sie wurde abgefaßt und 
geftern dem Stadtrihter Mahorey 
vorgeführt. Der verurteilte fie, ihrer 
Bitten und Tränen ungeachtet, zu drei 
Monaten Arbeitshaus. 


— 


Meineidige Zeugen. 


£iefern das Beweismaterial gegen Dona= 
hue und Stiefel, fagt Derteidiger. 
„Wir behaupten, daß diefer Prozep 
meiter nicht3- ala ein Kampf zmifchen 
Lorimer und feinen Geanern in |lli- 
nois it“, begann heute in dem Prozeß 
des Untwalt3 Daniel Donahoe und des 
Geheimpoliziften Ylaac Stiefel unter 
der Anklage der Verfchmwörung zur 
Berleumdung von Clarence S. Funk 
der Verteidiger W. ©. FForreft feine 
Schlußanſprache an die Gefchmworenen. 
Die Ausfager der Eheleute Kohn und 
Sofephine Henning und der Hoteljun- 
gen Deuter, Enriahbt und Glapin 
ftellte er al meineidige und daher un» 
glaubwürdig hin, namentlich griff er 
die Ausfagen der Frau Henning an, 
die ihre Beziehungen zu dem früheren 
Geihäftsmann David Hazlam in St. 
Paul, Minn., zu verheimlichen verfucht 
habe, indem fie ausfagte, Frau Minnie 
Domwd habe fie auf der Reife nad 
Atlantic City begleitet, Frau Domd 
fei aber nicht gefunden worden und eri- 
ftire wohl überhaupt nicht. Frau Hen- 
ning habe vor den Großgeichworenen 
ausgefagt, fie wiffe nicht, wer ihr das 
Geld für ihre Reifen gefandt habe, in 
diefem Prozeh habe fie jedoch Donahoe 
als Abfender bszeichnet. Auf joldhe 
Ausfaaen hin dürften die Angeklagten 
nicht überführt werden. 
Der Anwalt verficherte, 
genannten Zeugen vor der Wahl 
ftanden, jene Ausfagen zu machen 
oder aber wegen Meineids ind Zucht: 
haus zu fommen. Der Fall dürfte 
erfi morgen der Gejchiworenen zur 
Entfcheidung übergeben werden. 


— 


Der rote Bahn? 


daß die 





Srandinfpeftor Murray hat eine Unter: 
fuhung eingeleitet, 

Die Polizei und der Brandinipektor 
Murray haben eine Unterfuchung ein= 
geleitet in Verbindung mit dem Tyeuer, 
das geitern früh in der Wohnung der 
6Ojährigen Frau Elizabeth Muldore 
im breiftöcigen Mietsbaufe Nr. 6706 
©. State Str. gemütet und $1000 
Schaden angerichtet hat. 

Frau Muldore gab, heute verhört, 
an, da fie, Durch ein verbächtiges Ge- 
räufch geweckt, zwei Männer gejehen 
habe, die im Beqriff waren, ein Hinter- 
feniter zu fprengen. Als fie hörte, mie 
einer der Halunfen zu feinem Spieh- 
gejellen faate: „Wir find zu früh ge- 
fommen!“ fei fie auf die Straße hin- 
ausgelaufen und habe den Boliziften 
Gallagber aeholt. Die verdächtigen 
Kerle hätten Lunte gerohen und fi 
berfrümelt gehabt. Die Wohnung aber 
hätte in Flammen aeftanven. 

Murray ift angeblih der Anficht, 
daß die Frau nicht im Vollbefit ihrer 
Geiftesfräfte jei. Er Hat angeblich 
feitgeftellt, daß das fragliche Fenſter, 
an dem die verbächtigen Gefellen fich 
zu Ichaffen gemacht haben follen, feine 
Beihädigung aufmeift. 

—=— 1 +0 — — 


Im Schatten des Todes. 


Bon Leuchtga® überwältigt, das 
einem mit einem Brenner verbundenen, 
über ihrem Geficht baumelnden Ga3- 
Ihlauh entftrömte, murbe die ala 
Dienftbste im Haushalte des Herrn 
€. H. Gasbed, Nr. 4114 N. Roben 
Straße, beihäftigte 52jährige Frau 
Clara Smith heute aufgefunden. Man 
Ihaffte die Frau, die im leßter Zeit 
[hmermütia und frank gemwefen fein 
Toll, nach dem Alerianerhofpital, 

—— + 9°. — 

* In Anbetracht der Aufwühlung, 
welche der See während der lebtver- 
gangenen Iaae durch den Sturm er: 
fahren hat, empfiehlt das Gefund- 
heitgamt dringend, bi auf meiteres 
das Leitungswafler por dem Genuß 
abzukochen. 


— 
Dampfernadjrichten. 
Angelonmen: 
— Teutonie, von Montreal nach Lidver⸗ 
00 


Montreal: - Andania bon London; Ro 
George don Briftol, un 


ng: Eineinnati und Sant’ Anna don Nerv 


Marfeille: Germania von New Ort. 

Liverpool: Lufitania bon New Dort, 

Bremen: Friedrih der Große 
ngton bon New Vorl, ' 





ſchiedenen Bezirkswachen der Stabi 
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Gleafon reorganifirt, 


Polizeichef nimmt weitere Aenden = 
ungen in der Geheimpolizei vor 





Eisbahnen auf der Weftfeite, 





MeCann ermöglicht ihre Anlage in fieben x 
Parks. — Die Spezififationen für das 
Tiefbahnprojeft Mayor Harrifon — 
Durdlinie auf der Weitfeite, 

| 





Polizeichef Gleaſon tat heute einen 
weiteren Schritt in der NReorgani- 
firung der Geheimpolizei, indem er 65 
Detektivefergeanten, die bisher unter 
dem Kommando Kapitän Halpins ge 
ftanden haben, zu Sergeanten exjter 
Klaffe beförderte. Darunter befinden 
fich die 44 Deteftivefergeanten zweiter 
Klaffe, die geitern von ihm den ber- 


zugeteilt worden find. Die 21 am 
deren, die zu Seraeanten beförbert 
worden find, imerben voraugfichtiich 
dem  Deteftivebüro zugeteilt bleiben, 
um die neuen Leute auszubilden, bie 
zu Detettivefergeanten zweiter Klafle 
ernannt worden find. 

Die heute beförderten Manafchaften 
waren gewöhnliche Pult» und- Patrol: 
fergeanten, die dem Deteftinchaupt- 
auartier ala Detektinefergennten zuge- 
teilt worden waren. Ahr Gehalt be- 
trägt $1600, $300 mehr ala das beg 
Sergeanten zmweiter Klaffe. Der Poli- 
zeichef erklärte, fie würden mwahrfchein- 
lich nicht verfegt werben, wenn nicht in 
den Bezirken in den Vorftäbten Lüden 
auszufüllen jeien. 


Eifenbahnen auf der Weftfeite, 


Dberbautommiffär MceGann machte 
heute befannt, daß er auf das Erſuchen 
der Weitpartbehörde in fieben Parts 
der MWeitjeite ebene Flächen überfluten 
laffen werde, um Gisbahnen herzu—⸗ 
ftellen. Die fieben Partz find: Hatri- 
fon-, Sherivan-, Pulasti-, Dooral-, 
Frantlin-, 8. U. Edhart-, Stanforb- 
und Holjtein Park. 

Einen Protejt gegen die vorges 
ichlagene Verfchmelzung der Kanali- . 
fationsabteilung mit der Straßenab- 
teilung übermittelte heute der biefige 
Gemwertfchaftsrat dem Oberbaufom- 
mifjär. In dem Proteft wird herbor- 
gehoben, daß die Verfchmelzung eine 
Anzahl Angeſtellte brotlos machen 
würde. 

Stadtväter befichtigen Gelände, - 

Der jtadträtliheAusfhuß für Häfen, 
Brüden und Werften befichtigte heute 
das Gelände an der Mündung: deö 
Galumetfluffes, auf dem die Afjo- 
ctation of Commerce ein Wendebeden 
errichtet zu fehen wünjcht. Das Pro- 
jett macht die Schließung einer Anzahl 
Straßen und Gähchen notwendig, für 
welche die Stadt eine Entſchädignug 
nicht erhalten würde, 


Angebote aufs Geratemohl, 


Der ftabträtliche Ausfhuß für Srt- 
liches Verfehrsmefen erörterte heute die 
Spezififationen für das Tiefbahnpro- 
jett Mayor Harrifons, auf Grund de- 
ren Ausschreibungen für Angebote ver- 
anftaltet werben follen.. eber Bemer- 
ber muß angeben, wie hoch er fein An- 
logefapital zu verzinfen gedentt, wie 
biel für die Amortifirung de3 angeleq- 
ten Kapitals nötig ift, und mie piel er 
der Stabt von den fichtbaren Einmah- 
men zuzugeftehen gebentt. Es ftellte 
fih in ver Situng heraus, daß die Ha- 
fen- und Tiefbahntommiffion Spezifi- 
fationen, die auf die Einzelheiten des 
Unternehmerd eingehen, nicht entiwor= 
fen bat. %. 3. Reynolds, der Präfi- 
dent der Kommiffion, erklärte, daß bie 
porausfichtlichen Bewerber die Koften 
eben fo wohl auf Grund der allgemei- 
nen Spezifitationen würden ber 
fönnen al3 auf Grund von Spegi 
tionen, die fih auf Einzelheiten — 
ſen. Er deutete aber an, die 
Kommiſſion ſpäterhin beabfichtige, ind 
Einzelne gehende Pläne zu entwerfen, 
Das voraefchlagene Unterarundbahn- 
fnflem wird eine Länge von 58 Meilen 
haben und $133, 300,000 often, 

Vorfiger Blod vom Ausfhuk für 
örtliches Verfehrämwefen forderte heute 
die Vertreter der Strakenbahngefell« 
Ichaften u. ber&traßenbahnerperbänbe 
auf, fih morgen zu einer Sigung des 
Ausfchuffes einzufinden, in der bie 
Gehaltöfrage der Straßenbahner er= 
örtert werben Toll. 

Un der Arbeit, 


Charles H. Wader, Vorfifendeerber 7 
Chicago Plan Kommiffion, —— 
richtige heute Ald. Fiſcher, daß Die 
Kommiſſion ſeit längerer Zeit die 
Frage der Verbefferung des Straßen- 
bahnbetrieh3 an der Roben Str. Be 
Afhland Ave. in Erwägung gezogen 4 
und ihre Ingenieure mit einer Amann — 
ſuchung beauftragt habe. 


Leſet die „So 
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wollene nahtlofe Merins Da- 

—— Le derien u. Beben; 

lichten und geripptenOber- 

Bit, 22 wert, zu.......... 15€ 
® ehe yatırı well. un Män- 

e, Dopp. graue Fer- 

ö * Beben, 19c wert, zu. 12%C 
darze ne — nahtloſe 
nder imbfe, echtichivarz, Gr. 

9%, 1dc Wert, zu....... 10€ 

rat, Runge u nahtloſe 

Damenftrümpfe. Dopp. Ferien 

Beben, 15c wert, zu....... 10€ 
e u. Oxford wolf. nahtlofe 8 

ftrümpfe f. Männer, 123t. c 


KHleideritoffe 
und Seide: 


Seiden - Poplin, in allen 
belannten Schattirungen, 


herabmarfirt.| & 


Fliehgefütt. Un- Wolle gerippte 
en en und Kammgarn Leib⸗ 
BMoſen für Män⸗ 

ner, in allenGrö⸗ Fe und Pants 
Gen, 50c Wert — |für Damen —ein 


zum Breije 75c Wert, 

BI hr......D0C 
Flanell -» Neberhemden für Männer; 
bon ertra guter Qualität; in blau, 


braun, lobfarbig u. grau; 
alle Größen, für......... 1.00 
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1 Bartie ge 
Ghebberd Chbeds, a= 
tiite, Mobair — Wert 


bis zu 3%, 19clalı 
2. breite wollene 


@iorm Gerge, ſchwarg, 
Brenn, grau und nabh, 


ttelſd wer, 39€ 


Bee, ar Dl., 
En Breite reinmwoitene 
Be Cerge, in ichiwars, 
. v, cream und braun, 
Geteutei und 
eingegangen, c 
per Yard 















guten Echattirung., fein mer- 3de Grund, Ihwarz nemuitert, 
cerized Qualität, Pard........ 


Deutiher ———— für Kimonos 
und Drefſing-Sacques 














DaB breiter Satin- Fut⸗ 
ftoff, — alle beliebten 
— die garan⸗ 


tirte Qualität 69€ 


Goats u. Enits 
für Damen und 
Mädchen 


F Partie twilled Babnflaneel, 
grau und weik, Fabrifzeiter, 
wert bis 121%c, Dard........ 


roia, | 














terial dazu bier fanft. 


a 
Mitt für 
Kinder 
Schwarze n. farbige woll. 


Doprel = Fauitbandicube 
für Kinder, fortirte Grö- 


Ben, ein fel- 
encer Bargain c 


für Damen 
mit mittl. Büſte, 
Strings, 


beric auft werden 
unfer Mitte 






in neuen Herbit-Facons — zu wochspreis 
te bis zu 822.50, die Aus—⸗ 
* e Brandy -Whiskey 





Groceries: 





















und 3 geprüfte Babmärste bei- 
Wieboldts. Home made Weißbrot, drei 5e Laibe fü 


Friſchgebaene Kokosnuß Bars, 15c Corte, Pfd........ 

















+ ten, mit dem verehrten Lehrer, bis | 
D 1 8 E X le, Scoll’eines Tages hinter das Geheim= | 
niß fam. | 

Sofort überbradhte er «3 jeinem | | 
reunde Frib, der gerade zubaufe in 
feinem Studierzimmer-fih mit den Ge- 
heimniffen der Chemie abplaate. 

„Du, ich habe eine Neuigfeit!“ 

Fritz ſah von ſeinen Büchern auf. 

Intereſſirt mich nt icht! F 

„So? Na, D ällſt 
lange nicht. Ent weder Du biſt ein 
verkappter Phariſäer oder ein heim— 
liches Sumpfhuhn. Du ſiehſt aus, als 
wäreſt Du der arme Lazarus in eige— 
ner Perſon, — Menſch, Du wirſt doch 
nicht zum Ende noch ein Streber wer— 


ou 


Roman von Robert Heymann. 


(9. Fortjegung.) 
fand nicht den Mut. Im— 
. Konnte fich | 





Aber fie 
mer mieder zögerte jie.. 
Dr. Glaufner nicht ändern? Würde 
diefe furchtbare Enttäufchung ihm 
nicht ein Stüd feines ftarfen, frohen 
Lebens nehmen? Wenn nur fie ba-= 
runter leiden mußte, das wollte fie er- 
tragen. Aber würden nicht alle da= 
runter leiden? Diele froben, jungen, 
boffnunasfreudigen Menfchen, denen 
er fein Beites mit ins Leben hinaus 
gab? — den? 

Nein, fie brachte es nicht fertig. Sie Fri lachte. 
wußte fich nicht zu helfen. „sh und Streber? Auf Dich fände 

Fritz Rowaldts Briefe durfte fie ja | e8 eher Anwendung, Hans!“ 





nun nicht mehr lefen. ©3 war Verrat | „Sa, ih! Jh muß u I 
an Ewald, und es machte ihr das | turum. Wenn ich durdfalle.. 


Fri zudte die Achjeln. 

„Rechnen muß man ja wohl mit je- 
ber Möglichkeit, nit? Du märeft 
nicht der erite und das Ende ber Welt 
mwäre nicht angebrochen!” 

Han naate an der linterlippe. 

„Eher würde ich mir eine Kugel vor 
ben Kopf Ichießen!“ 

„Ach, rede doch feinen Unfinn!“ 

„Do! Go ift ed. Mber ich fomme 
dur. Ach fühle ee. Und dann — 
ein Kahr noch, höchitens zmei — dann 


Dpfer immer noch jchiwerer, e ftreute 
neuen Unfrieden in ihre Geele. 

Sie ließ alfo die Briefe uneröffnet 
on Yrig zurüdgehen und bejtärtte die⸗ 
ſen ſo unbewußt in der Anſicht, ſie ſei 
frant. 

Er fürchtete das Schlimmite, murbe 
zerftreut und aing mit blaffem Geficht 
umber,. alle möglichen Pläne ſchmie— 
bend, mie er fich Gemwißheit fchaffen 
Benin Besfeffer Giant 

nzwiſchen kam Profeſſor Glaukner 
Re zurüd. Die Primaner hatten | Bin ich bie Gemifjenslaft los!“ 
in feiner Abmwefenheit einen anderen „Du fprihft von Deiner Schwe- 
Orbinarius zur Aushilfe gehabt. Pro= | fter?“ 
feffor Römer mar älter und, mie e3 „a. 
bieß, erfahrener al3 Glaufner. Ein 


Mir ift, 
meinen Augen... 


ala melftte fie vor 
mie eine Blume, der 


firenger, umerbittlicher Schulmann. | man das Erbreich entzogen hat, in das 
Man jagte, er würde demnächft Rektor | fie gehört. Das drücdt, verjtehft Du? 
werben. Menn ihr nicht Falk ein wenig Auf: 


Menn er unterrichtete, lag ein un- 
beimlicher Bann über der Klaffe. es 
der fürchtete,. aufgerufen zu merben. 
Die Nervöfen litten, fo lange bie 
Stunde dauerte, an Herzklopfen, die 
Aubigeren folgten manchmal nur er= 
Bittert dem Unterricht. 

E33 mar vom erften Tage an eine 
Kluft zwifchen Lehrer und Schülern, 
eine Kluft, die Profeffor Römer „Dis- 
ziplin“ nannte. Cs mar aber ganz 
etwas andered. — 

Srogdem der Winter mit Regen und 
Schneeiturm feinen Einzug bielt, Tag „Schon feit zwei Jahren. Ach finde 
es wie Sonnenschein über der Klaffe, | e8 verrüdt. Das hat doch jeht feinen 
als PBrofeffor Glaufner mieder den ‘| Wert mehr! Ein paar Monate noch, 
Satbeber heirat. E3 mußte etwas in | und man Tann ohnebie tun und 
feinem Leben vorgehen, ettmas gewaltig | Yaffen, wa man will. — Nun habe 
"Shönes, da3 empfanden alle. Das | ich richtig vergeffen, meine Neuigkeit 
ging auch auf die Primaner über; nie | zu erzählen.“ 
war ihnen die Arbeit leichter geweſen, „Wird etwas Rechtes ſein,“ brummte 
nie wurden in kurzer Zeit ſolche Fort⸗Fritz. Es erfaßte ihn plötzlich eine un⸗ 
fehritte erzielt. ES war, als fühlten | erflärlie Anaft, Hans fönnte von fei- 
fie alle das Glüd, das fie nicht kann» | nem Geheimniß erfahren haben. „Alfo, 


Erfolgreich |, 


Hana ſtellte ſich in die Mitte des 
* Zimmers und hob pathetiſch die rechte 
lre Leiden. d 
—S— en gel abige Zeigen 
; ungd- und isſcheidungs 
— zurück zu ſind — ſi 


Hand: 
„Die Eule heiratet!” 
zu berhüten wi die allge- 
undheit zu hebe 


Fritz ließ ſein Chemiebuch fallen, 


heiterung brächte ...“ 

„Falk? Wo ſteckt der denn immer? 
Man ſieht ihn nirgends mehr. Falk 
war doch ſonſt immer der erſte beim 
Fußball.“ 

„Der ſpielt den Troubadour!“ Hans 
lachte in ſeiner harmloſen Art: „Ich 
glaube, er iſt in meine Schweſter ein 
wenig verſchoſſen. Das ſchadet ihm 
aber nichts. Es iſt gut, wenn ihn je— 
mand ein bißchen im Zaum hält.“ 

„Er ſoll heimlich in einer Verbin—⸗ 
dung ſein.“ 








seh e3 mit Dumpfem Schlag aut Erbe 


"pi Eule — heiratet? Eine Frauf“ 
„Fritz, rede doch nicht ſo daher! Wen 
ſoll er denn heiraten?“ 


wa —* nidelplat-- 


ee Göhen 18 Kia 1 
24, per Dübend, ZU. ....2.0.0.% c 
Stopigarn, 45 Yards an der Spule 1 
—in ſchwarz, weiß, Iobfarbig, zu c 
Hanrnadeln, in Badeten, gerade 1 j 
oder gebogen, 2 für..... 2200... c 
Haken uud Deien, roftjicher, 2 De. 
GE Ve N a a BE 
Garbon Pins, feinite Onalität— 

volle 360 Stüd, Papier......... 
Fingerhute, beifere Sorte, plattirt 



















Flanelitoffe — 


6 ausgezeichnete Bargains für Mittwoch 


36·zöll. Sateenfutter, ——— 34. 36-301. Madras Shirting, — Weiher 


150 Wert, ver Dard...uncnser.>. mifcht, Tvezicll 6 

| Duting- Flanell, iowie bedrudte Alan Öllenunnuuunannnunnene Cc 
I alle 34 nelette., nett larrirt, geitreift 

neuen Mufter, Bard............ 7 ei Blaids, 121%c Cort,e Pb.. 7e 


Schürzen⸗Gingham, alle beliebt. blauen 
c| Starrirungen, echtiarbig, Sc c 
ER 


ir 5 #3 für db Anf 
Spezielle Notiz: Federtetien und fen, a Da. 


EEE 
Kabo Korſets 


A baden 
6 Etrumpfbänd. ı. Dram 
follten für 1.50 


69€ 


Galif. Brandy, Rye Whis- | „Kentudy Belle“ Whisten, 


ni * rt Jamaica Rum, $1. 00 FSlafde (1 an eis $1.50 —* 
ie halbe nen Runden), N J * 
7 .9 Gallone zu.......... YIC | die Slalhererannnnnn.. 4% —— 8980 


Feinſter ge Zuder, 
a. EEE EEE EN, 4.341 
ienaiis ** Gulden Horn meh 59: 
Guter elimgeröfieter Kaffee, 15c 
3 zart — ee 
Schlechte Zähne ſind häßlich! Feines Tafelſalz, 10-Pſd⸗Sack zu ............. 60 
Laßt die Leute leine Bemerkungen Beſte Saundrpftärte oder Sciiendips, 10c 
über Eure vernachläfſie aten Zähne 2 u nn SE Zu eo 
maden. — Mähkige reife, Feiner gebrod. Head Reis, 3 Pid. für.ceenenee-- i0e 
Goldktonen ‚83.95 0i3 84.95 age od * RR Gatiup, 10: 
Sol» * Einlagen. X 95 bis #3.25 a aienses ie ie Maieie fir .urrnnenne.e 
Heinite Platten....#4.95 bis .#7.95 | Gattfornia Lemon Glinn Piirtihe, per Mühfe.eeenan. 
Keine Schmerzen. weiner Alaska Lachs, hohe Büchſe zu .................. 
Bismarck lippered HSäringe, die Büchſe zu.............. 
Dr BLOOMENTHAL Gold Spring friih du ıned Greamery, 
5 fo qut wie Autt Pid 
Wisconiin Simburgerläfe, x J ES 


Balmolive Zuiletieife, eee 7 


oe | Pas Pfund für 190 R 
EI U nen. herähe ce} 


da3 Gerücht 
ſen, Glaukner heirate. 
auch «nicht alauben: die Eule und eine 







VE ET TERRA TE RE 


Rurwanten 


Dub. am Harte, äu......... le 







allen Größen, Stüd......... % 


Bettzeug: 


364811. gebleidht. Gambric, 
fowie Muslin u. 
Nainfcot, ET — dc 


Böhm. Wrebertiding, edit- 
—— —— beite 35c 





































29 Eorte — die Mb. 
—— 18c 


— Blankets, — nur 
in lohfarbig, mit blauen 
und rıfa Vorten 


das Paar — 390 


$1 Bettfedern, ſanitar ge⸗ 
Ae reinigt, mit Daunen ges 



















Twilled Wollen Nap Blau— 
iet3 — in voller Eröße, 
ſchwer gefließtes Nap — 
orau und lobjarbig, mit 
fanch Borten, mit Mos 
bairband eingefaht — die 


ke 81.85 
89 Für diefe $1.50 3 
Filz⸗Juliels. 


Filz Auliets für Damen, mit Band | 
bejeßt, nur in weinfarbigem Filz, W 
fie Haben Lederjohlen und -Wb- 
ſätze und find bei Hand gedreht, 
inallen Größen — 










Aluminiumbrillen. u .......... 81.45 
Goldene Brillen zu ........... 
Dimox⸗Linſen, das Vaar Wat 


‚ Drs, Hirsch & Crown 


| bei Wicboldts. 


...11e 11e | Ein Berfauf von 
Candies. 


Butter Scotch Waters, Moh 
Squares oder Lemon Drops, 


.„Sbe 


— 











in ſämtlichen Oberklaſ— 
Ich wollte es 


Frau — das vaßt doch gar nicht zu— 
ſammen.“ 
„Warum nicht?“ 


— „Weil ſie ihn verdirbt! Jawohl! 
Er wird ſo eine ſparſame, lederne 


Hausfrau heimbringen, die ihm 
ſchlecht kocht und jeden Groſchen vor— 
zählt und ihn ärgert. Er wird genau 
werden wie die anderen, verknöchert, 
kleinlich; die Luſt an allem, was ihn 
bi3 jeht bemeat, wird ihm veraehen — 
lag’ telber: ift e3 nicht jchade?“ 

Fritz lachie 

„Wenn er aber nun eine Schöne, 
Junge bekommt? Eine, die ihm nun 


erſt das Leben ſchön macht und die 
Augen öffnet, daß er ewig jung 
bleibt?“ 

„a, dann... Du, Frik, ich habe 


eine bee! Mir verfchaffen una Ge- 
wißheit!“ 

„Wie? Wo?“ 

„Junge, am Standesamt! Glauk— 
ner und ſeine Braut ſind doch dort 
ausgehängt!“ 

Fritz war einverſtanden. Wenn die 
Eule heiratete, ſo war das eine Fa— 
milienangelegenheit, die alle Prima— 
ner aufs tiefſte erregte. Er klappte 
ſein Chemiebuch zu und machte ſich 
mit dem Freunde auf den Weg. 

Ein ſcharfer Nordwind pfiff durch 


er Halt s 
„Was hat win fragte 
Hans Scholl. Da Iprangen Hillmann 
und Schleibit Thon Herbei und fin- 
gen ihn auf, ehe er zur Erbe ftürzte, 
Uber die Ohnmacht, die Yrig ange- 
wandelt, dauerte nur das Bruchteil 
einer Minute. Kaum fühlte er die 
Arme feiner Freunde, da fam er be- 
reits wieber zu fich. 

„Laßt doch!“ mehrte er die Hilfbe- 
reiten ab. Dann legte er die inte 
Hand über die Augen und dachte nad. 

Was mar aefchehen? Was mar 
eben gemejen? Ermachte er aus einem 
furchtbaren, dumpfen Iraume? War 
ein ganzes Leben an ihm vorüber ges 
glittien? Wie lange hatte das ge- 
dauert? Monate? Wochen? Minuten? 

&3 war noch alles jo, wie es eben 
geweien: die Primaner taufchten ihre 
Meinungen aus, unterhielten ich, 
ladhten und fcherzten. Die Freunde 
ftanden um ihn und Hana nahm ihn 
an der Schulter, fuchtelte mit dem 
Zeigefinger vor feinem Geficht herum 
und faate: 

„tig, ich habe Dich jchon Yänger 
im Berdaht! Du fumpfft heimlich! 
Sicherlich hat Falk Dich mit auf die 
Kneipe genommen!“ 

Der mehrte jich: 

„Rede feinen LUnfinn, Scholl!“ 
Gleichzeitig wies er mit dem Kopf auf 
Scleibit, der bei der Bemerkung 
Scholls aufhorchte. 

Fritz Rowaldt gab keine Antwort. 
Kerzengerade, den Kopf zurückgewor— 
fen, ſtand er vor dem amtlichen Pa— 
pier, die Hünde zu Fäuſten geballt, 
daß die Nägel in die Handflächen 
drangen. 

Es war ſo. 

Mochte es noch ſo unglaublich, un— 
möglich erſcheinen, es war ſo. 

Da ſtand es. 

Treue? 

Er dreht ſich um und lachte ſo laut 
auf, daß alle nach ihm die Köpfe 
wandten und ihn erſchrocken anſtarr— 
ten. Da brach er ſich mit den Fäu— 
ſten eine Gaſſe durch den Schwarm 
und ſtürzte davon, daß der Mantel 
hinter ihm herflatterte, hinaus in den 
Schneeſturm. 

Falk zuckte die Achſeln und meinte 
lakoniſch: 

„Verrückt geworden.“ 

Scholl aber ſchüttelte nachdenklich 
den Kopf. Dieſe plötzlich, furchtbare 
Erregung hing mit der Eule zuſam— 
men. Er las aufmerkſam noch einmal 
ben Aushängebogen; da fiel ihm plötz— 
lich ein, daß Fritz ja die Ferien bei 
dem Paſtor Hinrichſen in F. verbracht, 
bei demſelben Paſtor, deſſen Tochter 
Hedwig nun die Gattin der Eule wer— 
den ſollte. 

Da dämmerte ihm die Wahrheit auf. 
Rotwaldts veränderte MWefen, als er 
aus F. zurüdaefehrt war... feine fieg- 
haft jtrchlende Freude, und jebt... 
dieſer Auftritt. 

Scholl beariff. 

Armer Kerl!“ 


(Forkſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Heute großer Schillerabend. — Der Spiel⸗ 
plan der Woche. 


Schillers Geburtstag wird heute 
Abend vom Deutſchen Theater mit ei— 
ner ſorgfältig vorbereiteten und viel— 
verſprechenden Aufführung der, Braut 
von Meſſina“ gefeiert. Nicht nur die 
Vorſtellung und ihr Anlaß, ſondern 
auch die höchſt erfreuliche Tatſache, 
daß die verdienſtvollen Beſtrebungen 
der Direktion Haupt-Danner von 
Woche zu Woche Anerkennung in im— 
mer weiteren Kreiſen gefunden haben, 
und der Theaterbeſuch ſich dement— 
ſprechend ſtetig gehoben hat, laſſen 
ein voll beſetztes Haus erwarten. Das 
Programm weiſt nachſtehende Rollen—⸗ 
beſetzung des Schillerſchen Meiſſer— 
werks auf: 


Donng Iſabella 
Don Manuel, in Sohn. 

















— 





..Anatbe Barfescı 
Um, Mülbahn 


die Straßen der Großftabt. Mie a. Foren 
Staubſchwaden trieb der Sturm —— + —— — ——D————————————— el nee 
ihnen die Schneefloden ind Geficht. TE onssdensessene ..‚Suftad_Kleemann 

Sie eilten, jo fchnell e3 der gemal- Wanfeeb.. m Gefolge * ey 


tige Verkehr, der jeden Augenblid die 
Straßen fperrte, aeftattete, vorwärts 
und langten endlih vor dem Stan— 
desamt an, wo die Brautpaare aus 
gehängt waren. 

Sie waren nicht die erften, die fich 
für die Familienverhältniffe ber 
den Sollte, intereffierten. Ein 
Dame, die die Gattin der Eule 
werben foilte, intereffierten, Ein 
Schwarm von Primanern war jchon 
zur, Stelle und ftubierte die amtlichen 
Aushängebogen. 

Schon von meitem murben die bei- 
den Freunde bon den Kameraden be- 
grüßt. 

„No nicht einmal zwanzig ift fie," 
berichtete Theo von Fall. „Kinder, 
wir müſſen ung eine Webertafchung 
für den Hochzeitätag ausdenten: einen 
Apachentanzg oder ein freimilliges 
Mufifforps oder Böllerfehüffe oder fo 
etwas!“ 

Frih war inzwifchen au heran 
gefommen und las, 

Las den Namen der Braut... ber 
Eltern.., des Heimatsorted... Er 
mifchte fich mit der Rechten über die 
Augen, fegüttelte den Kopf und fah 
feine Freunde an. 

Er jah fo geiftegabmefend aus, dab 
Halt ihn am Arın padte: 

„Hang, zwi ihn mal, ber träumt!“ 

Frig 309 lanafam feinen Arm aus 
dem Griff des Freundes. Er manbte 
wieder den Kopf und las. Bor jei- 
nen Yugen tanzten rote Funken, dich⸗ 
teten fich zu fehwingenden Yadeln, und 
nun war alles rot, ein Meer von Rot, 
aus en der hi 





rn v. a 


Rauch 
a en 


1 a Manuela 


Bobemur.. 
A Hai a 
‚Dir. Ulih Haupt, 
Auch für morgen ift „Die Braut 
bon Meffina“ angefegt, Am Don» 
nerätag wird „Nora“, am Freitag auf 
vieljeitiges Verlangen „Kean“ mieber- 
holt, und am Samötag Abend das 
reigende Luftfpiel „Der Herr Sena- 
tor“ von Schönthban und Kabelburg 
aufgeführt merben. Die » beliebte 
„Polnifche Wirtfchaft” Toll am Sonn 
tag ihre leßte Aufführung erleben. 
— — — 


Schillerfeier der Shwaben. 


Der zweite Teil der vom Schwa— 
benverein veranſtalteten Schillerfeier 
ging geſtern, am Geburtstage des 
Dichters, am Abend in der Nordſeite 
Turnhalle in Form eines gemütlichen 
Beiſammenſeins mit Tanz vor ſich. 
Es waren über 700 Perſonen ans 
weſend. Im großen Saale bei Tanz, 
in ben unteren Räumen bei Irunt 
und Jmbiß verlief der Abend in an- 
tegender Weije. 


‚Heinrich & «öwenfeld 
‚Ludwig Kopp6 








Hätten Cie een 
Hals 



























urch den fortwährenden guten Geſchäftsgang dazu —— enifäloffen tole uns, unfere zahl« 

reihen Gönnee und Freunde mit der angenehmen Nachricht zu überrafchen, dab mir in biefem 

Monat allen Kunden, die bei und für $15.00 Waaren oder darüber einfaufen, den Dankfagungd« 
braten, in Geftalt eines Truthahns oder eines fetten Gans, abfolut frei als Zugabe mitgeben, Kunden, 
bie für ben Braten feine Verwendung haben, erhalten ein fein beforirtes fünfzig Stüde enthaltendes Por⸗ 
Dieſes Angebot iſt einfach eine Profitverieilungs-Methode, die beſſer iſt als Trading 
Sie brauchen nicht jahrelang Marken zu ſparen, um am Ende etwas Minderwertes zu erhalien. 
Bei und erhalten Sie einfach einen Teil unſeres Profits in Geftalt eines wertvollen Gefchents fofort zurüd, 
und wir garantiren, daßıes Ahnen feinen ent fofte. Alle Waaren find mit beutlichen giffern markirt, und 
unſere Preiſe ſind 


zellan⸗Eßſervice frei. 
Stamps. 


Gutfloh dem Glternhaufe, 
Siebenjähriger Knabe fampirt fünf Nächte 


Bewohner der Umgegend von Canal 
und 35, Str. benadhrichtigten gefiern 
die Illinois Humane Society, daß | das 
fie während der Nacht einen Knaben 
im Freien an 
gefehen hätten, 


d Ye | einen Haftbefehl gegen 
—*— = 5 — Alexan he fino, 2509 Wallace 
Jahre alten Walter Polino‘ in Ge» | Str., ermirkt, 
jeltichaft einer Katze, die er ſorglich — — — mit 
im Arme hielt. Das —* nur mit Tequifaer ® Deren. 


Unterhemd und einem bünnen, burch- 
Sf Zoe oh Miee Im 
aa Ya und 


—X 










entſchieden niedriger, als die in anderen Geſchäften. 
Diele Treie Offerte gilt blos für Kunden, ” = 
die von diefent Datum ab kaufen. 


Alle Artikel erhalten Sie 
genau zu den Dreifen, 
wie Abbildung zeigt! _ 


Barlor-Tifche in Eichenholz oder — sg | 
fein polirt, wert $12, für. ooccccnunene 


a raue nit IE 0) 
27.50 


Kochofen, mit 6 No.8 Deckeln, garantirt 
gute Backöfen, wert 37.50, für..... u... 
Economy-Kochöfen, voll garantirt, — | 
wert 825, en EN 50 
Art Stewart Selbitfülldfen, die beften in 5 
Markt, wert $39, für. 9 
Ringold Selbſtfüllöfen wert 325 — 


Glasſchranke, a aus echtem Eichenholz,⸗ 15 00 


ve ro ...gu„......0..2 


wert $25, für 


Kombination-Bücherfchränfe, in Eichen» - 9 75 
holz oder Mahagoni, aufwärts von. .......0% , 


Zu tr tamtae. mei. 1200 


Eichenholz- Damenſchreibtiſch —— 
ür Re 75 


.odeernuen.e 


Unfere Baar- und Abzahlungs-Bedingungen 
find die Tiberalften in Chicago und bekommt 
ein jeder ehrlicher Kunde irgend einen Ofen, 
Möbelftiid oder die ganze Ausftattung zu fo 
leichten Bedingungen, dak es feine Laft ift, 
diefelben zu bezahlen. 


Eifenbetten, 2 Zoll ftarfe Pfoften, in allen 
Tarben, wert $15, — NEE En 50 
Meifingbetten, mit 2 Zoll ftarfen Pfoften, 

GERD OR: nern artnet 8.75 
Kolonial =» Drefferd, mit großem ge 
fchliffenem Spiegel, wert $25, für..... 16.50 
Gichenholz- eine . Dr zum Ausziehen, 
mit ertra Brettern, wert — 
Eßzimmerſtühle, mit echtem Lederſitz, 
wert 833, an an en er Ta 
Morrisftühle, fehr gut gemadt — 

für nn. u | 
Rejezimmertifche, — aufwärts — 

von —D——⏑—⏑—————— 75 
Eßzimmer-Buffets, wert 820 — 

für er 
Side Boards, wert $25 — 

— nm, , [450 1 
3 Etüf PBolftergarnituren, wie Abbildung, mit 


gutem Sprungfederfis, mit Seidenfammet 
» oder Bojtonleder bezogen, wert 27.50, für 





Dass Se sa et — — — 


North Ave. Furniture Co. 


723-725-.727 NORTH AVENUE, nahe HALSTED STR. 








Walter bat ihn, ihm nicht nach Hayfe 
zu Stiefmutter und Vater * 

bringen, denn die Stiefmutter ege 
ihn an einen Stuhl zu Binden und ihn 
bungern zu laffen. Der Vorfteher ber 
Mart Sherivanfchule beftätigte, dak 
Elternhaus für Walter ein 
Schreden fi. Man will nerfuchen, 
das Kind in einer. Anftalt Soc 





im Sreien. 


einem offenen Teuer 


Ein Beamter der | dringen, und die Humane Socie 




















Auf neue Weile 

Bei dem Wunfche, 
von ihres Mannes Grundbefig in 
MeLean County zu fichern, ift Frau 
Millard %. Anderfon, 1051 E. 47. 
Str., auf einen neuen Ausweg vers 
fallen. Ihr Mann bat fie angeblich 
verlaffen, und nun bat fie ihn auf 
Ernährung verklagt. Dabei beruft fie 
u. a. auf ein jelten angemendete3 
Gefeh, welches beftimmt, daß in Fäl⸗ 
len von Berlaffen der Grundbefik bed 
ſchuldigen Teiles verkauft werden und 
dem Gelde der andere Zeil ber 
forgt werben ann. Anderſons Lie⸗ 


—— ſind —* —* 


7 


s 


wunde, enge Bruft! 


Probirt diefe reine, weike, Iindernde 
Salbe. Seht, wie fchnell fie Linde- 
rung bringt. 

MUSTEROLE bat diefelde Wir- 


fung wie das altmodifche Genfpflafter 

in ben Tagen unferer Großmutter, aber 

8 verurfacht feine Blajen. 
Aerzte und Kranfen- 

pflegerinnen empfehlen 

MUSTEROLE _ gegen 

wehen Hals. Bronditis, 

Bräune, jteifen Hals, 

Althma, Neuralgie, Blut- 

ftauung, NRippenfellent- 

zündung, Rheumatismus, Herenihuß, 

Bein und Schmerzen im Rüden oder 

in den Gelenten, Verrentungen, fchmer- 

zenden Musteln, Braufchen, Yroitbeu- 

len, angefrorenen Füßen — Erfältun- 

gen auf der Bruft (eö verhütet Qungen- 

entzündung). 


Telegraphifche Depefchen. 


@eliefert von der ""Associated Press’ 


2nland. 


Das alte trockene Lied. 
Columbus, D., 11, Nov. 
wurde die Yahresverfammlung 

„Antifaluhnliga” eröffnet. 
Einer der Rebner war Goun. 
Ben W. Hooper von Tenneffee, ein 
Republifaner, der zweimal in dem 
bemofratifhen Staat zum oberften 
Exekutivbeamten auf einer Plattform 
gewählt wurde, welche ftrifte Durch: 
führung der Prohibitionsgeſetze des 
Staates Tenneſſee verlangt. Nachdem 
der Redner kurz auf die Prohibitions— 
frage in ſeinem Staat eingegangen 
war, ging er allgemein zur Wirt— 
ſchaftsfrage über und erklärte rund— 
weg, es ſei überflüſſig zu erwähnen, 


Hier 
der 


daß das Wirtsgeſchäft ungeſeglich ſei. 


Mit Bedauern bemerkte der Gou— 
verneur, daß die Prohibitionsgeſetze 
Tenneſſees in den größeren Städten 
des Staates nicht durchgeführt werden 
könnten. Zum Schluß betonte er, daß 
er ſelbſtverſtändlich für Bundesprohi— 
bition und ſogar für internationale 
Prohibition ſei, wenn ſich letztere 
überhaupt durchführen laſſe! 


Teſegraphiſche Nolizen. 


IAnland. 


— Kriegsminiſter Garriſon iſt von 
ſeiner Panamatour auf dem Dampfer 
Colon“ nach New York zurückgekehrt. 

— Harry Davis in Kanjas City, ei- 
ner der drei jugendlichen Räuber, wel- 
che im Oftober 1912 den mohlhaben- 
den MWirtfchaftsbefiger Al Hatch an 
fielen und töteten, befannte fich Tchul- 
dig und erhielt 99 Jahre Zuchthaus. 
Seine Kumpane waren fchon vorher 
fchuldiagefprochen worden. 

— Die Bemannung der, zu Lemes, 
Del., eingetroffenen Barte „Manga 
Reva“, welche auf hoher See meuterte 
und das Schiff nach Lemes zurüd- 
brachte, egflärt ihr Verhalten damit, 
daf die Offiziere betrunfen gemefen 
feien, und ein Maat einen der Matro> 
fen tätlich angegriffen habe. 

— Große Unterfchleife von Fonds, 
melche den minderjährigen Kindern der 
fünf zivilifirten Indianerftämme in 
Dtlahoma gehörten, haben Unter- 
fuhungen ergeben, welche Gefretär 
Rane vom Departement ded nnern 
angeftellt hat. Wie der Sekretär be- 
fannt gab, werden alle diefe Fälle ei- 
ner Grandjuryg des Bundesgericht 
unterbreitet 


Auslan®.. 


— Univerſität von Buenos Wires, 
Argentinien, machte Oberſt Rooſevelt 
zum Ehrendoktor der Rechte. 

— Chineſiſch-Franzöſiſche Bank in 
Peking unterzeichnete einen Kontrakt 
für eine Anleihe der chineſiſchen Regie— 
rung in Höhe von 150 Millionen 
Franken. 

— In Rom merden Beranftaltun: 
gen für den Empfang der Leute des 
bes europabefuchenden ameritanifchen 
Schlachtſchiffgeſchwaders durch den 
Papſt getroffen. 

— Britiſches Auswärtiges Amt de— 
mentirt ebenfalls die Meldung, daß 
Japan vie britiſche Regierung um 
Aufhebung des britiſch-japaniſchen 
Bündnißverirages erſucht habe. 

— Der Hapagdampfer „Rhenania“, 
mit 300 Mann Soldaten, die nach 
deutſch⸗afrikaniſchen Schutzgebieten be⸗ 
ſtimmt ſind, geriet unfern der ſpani— 
ſchen Küſte in ſehr ſchweren Sturm; 
auch verſtopften ſich ſeine Pumpen. 
Doch gelang es dem Schiff, den Hafen 
von Corunna zu erreichen, wo es jetzt 


ausgebeſſert wird. 


— Legislatur des mexitaniſchen 
Staates Tamaulipas wurde auf Be— 
fehl des Militärgouverneurs Rabago 
aufgelöſt; doch keines der Mitglieder 
verhaftet. Die meiſten Abgeordneten 
haben ſich wahrſcheinlich der Rebellen⸗ 
ſtreitmacht angeſchloſſen; Rabago iſt 
jetzt der einzige Vertreter der Huerta'⸗ 
ſchen Regierung in dieſem Staate. 

— Nächſtdem wird die endgiltige 
Entſcheidung darüber erfolgen, ob 
Oeſterreich ſich offiziell an der Pana— 
ma=-Bazifit Ausftellung in San Fran- 
zisfo beteiligen mwird, oder nicht. 
Heute fpricht eine große Deputation 


| 


‘ 


der Snduftriellen beim Hanbelsmini- | 


fter Schufter vor, und gleichzeitig jen- 
den ber Erporiverein, die Wiener Han- 
belafammer und andere faufmännifche 


Korporationen eine —— Abord: 
nung zum Minifterpräfidenten, um zu 
ee An u 


| 


x 
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Eurem 


für $2.50. 


Nehmt feine Nahahmungen an. 


Wenn Euer Apotheker es Euch nicht 
liefern kann, ſchickt 20c oder 50c an die 
MUSTEROLE Company,, Cleveland, 

Ohio, und mir fhiden Euch eine 

Büchfe zu, portofrei, 

Prof. 3. €. Budlong, South 

Lynne, Konn., jagt: 

” „Ihr mirklih gutes 
Heilmittel, Muiterole, 
hat mein Leben gerettet. 

a Ich litt feit Jahren an 

Aithma, NRippenfellent- 

zündung und ähnlichen 

Krankheiten. Ych konnte 

abjolut feine Linderung finden. Jch-ge- 
braucte nur ein wenig |hres wirklich 
bemerfensmwerten Heilmittel, mit dem 
Refultat, daß ich heute ein vollftändia 
aefunder Mann bin. E3 ift eine Got- 
tesgabe für die arme, leidende Menich- 
heit. Besieht Euch auf mich. Alle Briefe 
bereitwilligit beantwortet.“ (58) 


— Die „Berliner Morgenpoſt“ 
weiſt in einer entrüſtungsvollen Aus— 
laſſung darauf hin, daß in ſehr kurzer 
Zeit Automobile von fürſtlichen Per— 
ſonen fünf tötliche Unfälle herbeige— 
führt hätten. 


eotalberiqcht. 


Vermißt. 


Don Xillian Nay noch keine Spur gefun— 


den. 


Frau Wm. Nay, Nr. 6906 Green— 
view Ave., meldete der Polizei, daß 
ihre 15jährige Tochter Lillian geſtern 
Morgen ausgegangen, nicht wieder 
heimgekehrt und wahrſcheinlich mit 
dem 18jährigen Oskar Fight, Nr.4610 
Magnolia Ave., den ſie, die Mutter, 
ihr vorigen Samſtag vorgeſtellt habe, 
durchgebrannt ſei. 

Fight wurde in ſeiner Wohnung an— 
getroffen und mußte die Häſcher nach 
der Town Hall Wache begleiten. Dort 
wurde er nach kurzem Verhör entlaſ— 
ſen. Die Polizei gelangte zu der Ueber— 
zeugung, daß Frau Nays Mutmaßung 
gänzlich unbegründet iſt. Von Lillian 
hat man noch keine Spur gefunden. 

— ——— — — 


Höfliche Reden. 


Britiſche Aerzte ſagen den amerikaniſchen 
angenehme Dinge. 


Auf dem Konvent der Amerikani— 
ſchen Wundärzte in der Orcheſterhalle 
fagte geitern Abend Sir Ridman 
Godlee, Präfident des Royal College 
of Surgeons in London, daß man in 
Amerita jchneller Tebe ala in Eng- 
land, ein Manael an Spitem hier aber 
richt zu bemerfen jei. Am Geaenteil, 
er habe jich gewundert über daß me- 
thodifche Verfahren, mit dem man 
bier zu Werte gebe, beionders in ben 
Hofpitälern. 

In der VBerfammlung murbe ber 
neue Präfident Dr. George E. Bremer, 
in fein Amt eingeführt, Er führte in 
feiner Anfprache den Erfolg der Or- 
ganilation hauptjächlich auf die ni 
tiatioe und die Umficht ihrer Mitalte- 
der zurüd. 

Dr. Murray Mackaren aus Mont: 
real, PBräfident de Verbandes fa= 
nadiſcher Aerzte, ſagte, daß die Wund— 
ärzte Kanadas, für Mitteilungen und 
freundliches Entgegenkommen zu Dank 
verpflichtet ſeien. Er hoffe, daß der 
Konvent die Freundſchaft zwiſchen 
Amerika und dem brritiſchen Reiche 
noch mehr befeſtigen werde. 

— — a — 


Im Keime erſtickt. 


Feuer war in einem Abfallkaſten des 
Countyhoſpitals ausgebrochen. 

Schmutziges Verbandzeug, das in 
einem unter der Rettungsleiter an der 
Südſeite des alten Countyhoſpitals 
ſtehenden Abfallkaſten lag, geriet heute 
früh in Brand. Die Krankenpflegerin 
Mary Ewing entdeckte das Feuer und 
alarmirte die Feuerwehr. Die erſtickte 
den Brand im Keime. Wie das Feuer 
entſtand, hat bisher nicht ermittelt 
werden können. 


— — — 
Im letzten Augenblick. 


Frau Mary Jalinek, Nr. 980 Weſt 
20. Straße, fand heute Morgen ihre 
achtjährige Tochter Joſie von Leucht— 
gas überwältigt vor, das einem ſchad— 
haften Brenner des Küchenherdes ent— 
ſtrömt war. Sie ſchleppte die Kleine 
ſchnell ins Freie und beſtellte einen 
Pulmotor. Unter deſſen Anwendung 
wurde Joſie ins Bewußtſein zurück— 
und allem Anſchein nach außer Gefahr 


gebracht. 
ei 

* William D. Wilcor vom ftäbti- 
ſchen Elektrizität3amt wird am Don- 
nerdtag Mittag vor der Commercial 
Affociation der Norbmeftfeite bei ei- 
nem Gabelfrühftüd in Gerftend Wirt- 
[haft an der Nord Albland pe. 
über die Notmwendigfeit befferer und 
Inftematifcherer Beleuchtung der Ge- 
ſchäftsſtraßen reden. 

* Am BVoltshaufe des Hamlin Park 
findet heute, in Verbindung mit ber 
Fuberfulofeausftellung, eine Unterhal- 
tung für Zöalinge der YBurley Schule 
ftatt. Am 7. November wurde etwas 
Aehnliches für die Schüler der Schnei- 
der Schule veranftaltet, geftern für die 
der Kahn Schule. Nächten Freitag 
follen die Zöglinge der Yudubon Schule 
an die Reihe fommen, und bon heute 
in acht Tagen die der Prescott Schule. 


Wir kuriren alle 
Krankheiten ohne 
Medizin, ohneOpe⸗ 
ration. Man hole 
ſich oder ſende für 
ein freies Bud. 
KNEIPP KUR, 


Bei Eurem Apotheker in 25c und 50c 
Büchfen erhältlich, und eine befon=- 
ders große Hofpitalbüdfe 


— 


TE Re 


Verein der Zahnärzte tritt gegen 
Gonv. Dunne auf. 


Die Beleuhtungspreife, 


Stadtratsausfhuß verwirft Herabfetzung 
von zehn auf neun Cents für erfte Kilo: 
wattftunden. —Armenpfleger Meyer hat 
Seuerprobe zu beftehen. 


Präfident Dr. George N. Weit vom 
Verein der Zahnärzte Chicagos macht 
Gouverneur Dunne den Vorwurf, ent- 
gegen dem Gebrauch feines Voraängers 
Deneen, die Beamten, des Vereins und 
anderer zahmärztlier Verbindungen 
im Staate außerhalb der Stadt nicht 
zu Rate gezogen zu haben bei der Er- 
nennung von Mitgliedern der Staats: 
prüfungsfommiffion für Zahnärzte. 
Dr. Peter T. Diamond von Chicago, 
einem Mitgliede der Kommilffion, habe 
der hiefige Verein der Zahnärzte eine 
Empfehlung verweigert. Dr. Diamond 
wird bezichtigt, jih am Verkauf von 
Prüfungsfragen an Bemwerbef um die 
Zahnärztelizens beteiligt zu haben, 
und fol, falls fich diefe Anfchuldigung 
bemahrbeitet, aus jenem Verein: aus- 
geichlojfen werden. Die Behauptung 
des Gouverneurs, er habe jih nad Dr. 
Diamond bei dem Perein erfundiat, 
wird vom Pereinsjefretär Dr. Grifa- 
more dahin erläutert, daß der Gouper- 
neur nur angefragt habe, ob Dr. Dia- 
mond ein qutjtehendes Mitglied ei, 
alfo ob diefer feine Beiträae bezahlt 
babe, und dieje Frage fei bejaht mor= 
den. Dr. 3%. B. Murphy, welcher Dr. 
Diamond empfohlen hat, worauf fich 
der Goupernur beruft, erflärt, daß er 
Dr. Diamond nur einmal in feinem 
Leben gejeben habe. Nemand habe ihn 
borgeftellt und verliert, Dr. Dia 
mond jei nicht nur Zahnarzt, Jondern 
auch Arzt und babe an einer llniverfi- 
tät für Heilmiffenichaften in Milmau- 
fee und in Dr, Brophns Lehranitalt in 
Chicago unterrichtet. Da e3 nun mün= 
ſchenswert ſei, daß ein Mitglied jener 
Kommiſſion auch ärztliche Kenntniſſe 
beſitze, ſo habe er in dieſer Weiſe an 
den Gouverneur geſchrieben. Wer Dr. 
Diamond ihm vorgeſtellt habe, wiſſe er 
nicht mehr. Hauptſächlich empfohlen 
wurde Dr. Diamond von dem Stadt— 
ratsmitgliede John Powers von der 
19. Ward. Der Gouverneur iſt heute 
mit einer Unterſuchung der gegen Dr. 
Diamond erhobenen Anſchuldigungen 
beſchäftigt. Das Verfahren gegen Dar— 
ling wurde von Stadtrichter Mahoney 
oeſtern bis zum 18. November verſcho— 
ben. Darling ſoll einem Zeitunas— 
berichterſtatter, den er für einen Stu— 
denten der Zahnarzneikunde hielt, für 
850 eine Liſte der Prüfungsfragen 
verkauft haben. 

Die Elektriſchlichtraten. 


Der Stadtratsausſchuß für Gas, 
Oel und elektriſches Licht hat geſtern 
die Vorlage zur Herabſetzung der Ra— 
ten für elektriſches Licht auf den Tiſch 
gelegt, wird ſie morgen aber wieder 
aufnehmen. Ald. Healhy ſetzte es durch, 
daß der Commonwealth-Ediſön Co. 
vorgeſchrieben wurde, Gewerkſchafts— 
löhne bei der Einrichtung und In— 
ſtandhaltung aller von der Stadt ge 
mieteten Lichter zu bezahlen, und mit 
ſieben gegen ſechs Stimmen wurde 
Ald. Merriams Antrag angenommen, 
wonach die Raten nur auf zwei und 
nicht auf fünf Jahre feſtgeſetzt werden 
ſollen. Dafür ſtimmten Merriam, Beil— 
fuß, Burns, Hey, Haderlein, Kearns, 
Healy, dagegen Ryan, Vavricek, Bow— 
ler, Twigg, Bradſhaw. Abgelehnt 
wurde mit Stimmengleichheit ein zivei- 
ter Antrag Merriams, die Rate für 
die erſten Kilowattſtunden von zehn 
auf neun Cents zu erniedrigen, was, 
wie das Ausſchußmitglied bemerkte, 
im Rahmen der geplanten Herabſetz— 
ung der Einnahmen der Geſellſchaft 
um $750,000 jährlich möglich ſei. Ein— 
gewendet wurde dagegen, daß die Ge— 
ſellſchaft darauf nicht eingehen würde, 
und Ausſchußvorſiber Sitts gab dann 
die entſcheidende Stimme gegen den 
Vorſchlag ab mit dem Bemerken, das 
Publikum wolle billigere Raten, aber 
feinen Prozeß um folche. Fir Mer- 
riams Antrag traten ein Merriam, 
Beilfuß, Botroler, Burns, Hen, Habder- 
fein und Kearns, dagenen. ftimmten 
Ryan, Long, Vavricek, Twiga. Janos— 
ky, Bradſhaw, Healy und Sitts. 

Bartzen veranlaßt Unterſnchung. 


Bartzen ſetzte im Countyrat geſtern 
eine Unterſuchung der Amtsverwal 
tung des Countyarmenpflegers Meyer 
durch, den er ſeiner Zeit, als er Präſi— 
dent der Behörde war, aus volitiſchen 
Gründen entlaſſen hatte. Auch wurde 
ein Schreiben des von Präſident Me— 
Cormick abgeſetzten Verwalters des 
Countybofpitals, Bailey, verlefen, in 
welhem McEormid und Meyer heftig 
angeariffen und erfterem der Vorwurf 
der Günftlingämwirtichaft gemacht wur— 
de durch Ueberweifung von vier Perfo- 
nen nad dem Countyhofpital. Es 
ftellte fich heraus, daß der Sefretär des 
Präfidenten, Yount, die Aufnahme 
jener Leute veranlaßt hatte und Me: 
Eormid aar nichts davon mußte. Bai- 
len beftritt in dem Schreiben, Roent- 
aenftrahlenplatten für Pripatärzte um- 
fonft anaefertiat zu haben. Auf 


Barken? Antrag murbe die Empfeh- 


lung des Finanzausſchuſſes verwor— 
fen, Thomas L. Gregſon, Elektriker in 
Oak Foreſt, 8500 ſtatt der geforderten 
82400 Gehalt für die Zeit ſeiner Sus— 
pendirung durch Barhen zu bezahlen. 
Elektriſche Vorſtadtbahn. 


Der Ortſchaftsrat von Lyons hat 
der Chicago and Weſt Towns Co. eine 
Gerechtſame von 3Wwanzigjähriger 
Dauer zum Bau und Betrieb einer 


doppelgeleiſigen eleltriſchen Bahn an 


— 


* 
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. Derbefierung der £a Salle Ste, 
Heute Abend wird auf Einladung 
der „La Salle Street Amprovement 
Affoctation“ in der Grace Methobi: 
ftenfirche an der Ede der Locuft und 
La Salle Str. eine Verfammlung der 
Grundbefiter an der La Salle Straße 
ftattfinden, um den Bau einer Brüde 
über den Fluß an der La Salle Str., 
die Verbefferung de3 Straßenbahn 
Dienstes auf der Wells und N. Elart 
Straße, Ausmerzung des fchlafrau- 
benden nächtlichen Straßenlärms und 
Uebernahme der La Salle Straße ala 
Boulevard feitend der Lincoln Parf- 
behörde zu beiprechen. 

Die Gefahren des Straßenverfehrs. 


Am Freitag wird den Kindern in 
den Schulen der 1., 2., 3., 4., 5., 6., 
7. und 8. Ward von Mitaliedern der 
Biürgervereinigung für Verkehrsficher- 
beit ein Vortrag gehalten werden da= 
rüber, tie fie fih vor Schaden auf den 


Straßen hüten fünnen. 
— — — — 


Großfleiſchers Nachlaß. 


Edward Morris ſetzt große Summen für 
wohltätine Swede aus. 

Heute wurde im Nachlaßgericht das 
am 23. Mai diefes Jahres abgefaßte 
Tejtament des vor einigen Tagen ver: 
ftorbenen Großfleiihers Edward 
Morris hinterlegt. Zu Wermaltern 
des Nachlaffes find die Wittme Frau 
Helen Swift Morris, James Y. For: 
gan, Kohn U. Speer, Thomas E. Wil- 
fon, Vizepräfident von Morris & Eo,, 
und die beiden Söhne des Verjtorbe- 
nen, Nelfon und Edward jr., Tobald 
leßterer 21 Nahre alt ift, vom 6. März 
1914 an, beitimmt. 

Für mohltätige Zwede find folgende 
Beträge vermadht worden: 

Penfionsfonds der Firma Morris 
& Co., $100,000. 

Krantentaffe der Arbeiter der Fir- 
ma, $25,000 

Soziale Siedelung 
coln, $10,000. 

Michael Reefehofpital, $20,000. 

St. Lutashofpital, $5,000. 

Deutfches Hofpital, $5,000. 

Chicago Lying- in Hofpital und 
Dispenjarn, $5,000. 

Meslenhofrital, $5,000. 

Mercnhoipital, $5000. 

Süpdifches Waifenhaus, $10,000, 

Vereinigte jübifche MWohltätigfeitö- 
gelellfhaften, $10,000. 

Vereinigte Wohltätigkeitsaefellichaf- 
ten, $10,000. 

Verein der befuchenden Kranfenpfle- 
ger, $5,000. 

Presbuterhofpital, $5,000. 

Heim für arme verfrüppelte Flin- 
der, $5,000. 

Heim für freundloje jüdijche Ar- 
Beiterinnen, $5000. 

Barmberziae Schweitern, $5,000. 

„Shildren’3 Memorial Hofpital”, 
$10,000. 

Frauen, 


Abraham Lin- 


für geneſende 
$10,000. 
Enalemood Hofpital, $5,000. 


Yüdsjches Waifenhaus in Cleveland, 
5 


Außerdem werden der Wittwe $50,- 
000 für mohltätige Ziwece zu beliebiger 
Verwendung und $5,000 zur Bertei- 
lung an Ungeftellte im Familienheim 
nach eigenem Grmeflen, zur Verfü- 
gung geftellt. 

Das Heim, 4800 Drerel Boulevard), 
und das Landhaus an Green Late, 
MWiskonjin, mit aller Einrichtung, mit 
Pferden, Kraftwagen, Nachten, die 
Diamanten ufm. erbt die Wittme, 
ferner foll jie $100,000 jährlich er- 
halten, bis fie und die Firft Truft 
und Savings Bank ala Treuhänder 
für ſie, insgeſammt die Hälfte des ihr 
ausgeſetzten Vermögensanteils be— 
kommen haben. Frau Morris iſt mit 
zwei Fünfteln des Nachlaſſes zu 
freier Verfügung bei ihrem Ableben 
bedacht. Die anderen drei Fünftel 
ſollen in gleichen Teilen den vier Kin— 
dern Nelſon, Edward jr. Ruth und 
Helen zufallen. Je ein Sechſtel jedes 
derartigen Anteils ſoll jedem Sohn, 
wenn er 21 und 25 Jahre alt ge— 
worden iſt, übertragen werden, je ein 
weiteres Drittel im Alter von 30 und 
35 Jahren. In gleicher Weiſe werden 
die Töchter bedacht, doch ſoll die 
Hälfte ihres Anteils von der erwähn— 
ten Bank als Treuhänder verwaltet 
werden. Stirbt einer der Erben, ſo 
erhält er freies Verfügungsrecht über 


Hämorrhoiden Ichnellzu 
Haufe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Rrobepadet frei verfandt an 
Alle in einfachem Umfrhlag. 


Dad Bhramid Lächeln. 


Viele Fälle von Hämorrhoiden find 
buch ein Probe =» PBadet von Byramid 
Pile Eure ohne meitere Behandlung 
geheilt. Wenn es feinen Werth bemie- 
jen hat Fönnt Yhr mehr vompothe- 
fer faufen zu 50c die Schadhtel, und 
feht danad), da8 zu erhalten, mas hr 
fordert. Füllt einfach den nachftehen- 
den freien Koupon aus, jchict ihn 
heute. Rettet Eu vor de8 Wund- 
arzted Mefler und feiner Tortur., dem 
Doktor und feinen Rechnungen. 


Freier Badet: Koupon 


Pyramid Drug G and, 402 PBhramid 
Bldg., Marfhall, Mich. Pitte fhifen Sie mir 
eine Rrobe von Phramid Pile Cure, fofort, 
per Bofl, frei, in einfahem Umfchlag. 
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Schlitz in braunen Flaſchen 
rein gebraut — rein erhalten 


Die Jung Brewing Co. gibt im 
zweiten Abſchnitt ihrer oben abgebil— 
deten Karte zu, daß „Licht ſchnell das 
Bier ſchädigt und es unbrauchbar 
macht”—eine Bekräftigung der Schlit 


Behauptung. 


Schlig wird rein gebrant, und die 
braune Tlajche erhält e3 rein von der 
Brauerei bis in Yhr Glas, 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlig‘‘ eingebrannt zeigt. 


Phones: 


Monroe 6200 
Automatic 34-848 


Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 


Chicago, Ill. 


The Beer 
That Made Milwaukee famous. 


den Anteil, Bis zum 17. Lebensjahre | 
jährlih $2500 | 


ausaemworfen, vom 17. biß 21. Jahre 'Gefannte fich heute vor dem Bundes- 


find für jedes Kind 


85000. An der Verwaltung des Nach: 
lafjes gibt bei Uneinigfeit da® Wort 
der Wittwe den Ausſchlag. Teſta— 
mentszeugen ſind Henry M. und 
Walter Wolf und Donald S. Trum— 
bull. 

Der Nachlaß wird auf $20,000,000 
bemertet; movon $345,000 in Liegen- 
fchaften und das Uebriae in YFahrhabe 
befteht. Für mohltätige Zmede find 
8265,000 ausgefegt morben. 

ee 


Grhängte fi. 


Befürdtete angeblih, Frau und Kiud 
nicht ernähren zu Fönnen. 

Der 48jährige Qumpenfammler Sa> 
muel Shapiro hat fi in voriger Nacht 
im Laden feines Arbeitgebers Morris 
Goldbera, Nr. 2141 ©. Loomis Str., 
erhängt. Frau und Kind des Selbit- 
mörders, der in letzter Zeit kränklich 
war, befinden ſich angeblich auf der 
Reiſe von der alten Heimat Rußland 
nach Amerika Seinem Arbeitgeber ge— 
genüber ſoll Shapiro wiederholt ge— 
äußert haben, daß er befürchte, ſeine 
Lieben nicht ernähren zu können. 

— —— —— 


Als Zeuge vernommen, 


In der heutigen Verhandlung des 
gesen Hhyman 2. Rofenberg und Xo= 
ſeph Clarke wegen angeblicher Brand- 
ftiftung anhänaig gemachten Strafver- 
fahrens murde Dennis Laughlin, 
Hauptmann des Sprigenzuges Nr. 
34, ald Zeuge vernommen. 

Die Angeklaaten werden befanntlich 
bezichtiat, am 20. Dezember 1909 


Rofenbergs: Speifewirtfchaft Nr. 1304 
ben. E 


Zauahlin gab an, daß, als er die 
Brandftätte erreichte, die Speifemwirt- 
shaft in Flammen ftand und bide 
Rauchmwolten aus den Fenftern quollen. 
Ein Fenfter mar, feiner Anficht nach, 
durch eine Sprengftoff oder Petro- 
leumerplofion zertrüimmert worden. 

+0 —— 


Dar unahtfam. 


An der N. Cicero Ave. trat heute 
Morgen der A8jährige Schuhmacher 
Kofeph Mestomwis, Nr. 1458 Waſh— 
burne Abe., in den Pfand einer Grand 
Ave.-Elektrifchne und wurde von bie- 
fer über den Haufen gefahren, Der 
Verunglüdte, der Schäbelverlegungen 


erlitt, hat Aufnahme iin St, Annen- 
Sofpital gefunden. — 


vi 
#: 


Bekannte fih Thuldig. 


| 


Teuer in der Herberge, 


Der ZAjährige Griehe Nicholas | Invalider Mann eine Rettnngsleiter hine 


tichter Landis fhuldig, eine Zanbs- 
männin unter der Vorfpiegelung, fie 
zu beiraten, zur Auswanderung nad 
Amerika verleitet und fie nach ihrer 
Antunft in Chicago in einem verrufe- 
nen Haufe uniergebradt zu Haben. 
Daß er fih dadurch eines Vergehens 
aeaen die Mannatte jchuldig machte, 
babe er nicht gewußt. Der Anaeflagte 
wurde zu fech3 Monaten Gefänanih 
verurteilt. Nach Verbühuna der Strafe 
fol er nach der alten Heimat 
fchoben werden. 


Wohltätige Sammlungen. 


Die Entwürfe zu dem Sammel 
mwerf, melches die Vereinigten Wohl- 
tätigfeitsaefellfchaften in den Stand 
feben foll, den erhöhten Ansprüchen 
mährend des Winters aerecht zu iwer=- 
ben, find gejtern vom Bürgerausichuß 
erweitert worden. Die 40 anmelen- 
den Geichäftsleute ficherten ihre Bei: 
hilfe und die ihrer Gejchäftsorganifa- 
tionen zu. 3 follen mwenigitens 100 
Gruppen von je 10 Mann, Vertreter 
verſchiedener Geſchäftszweige, gebildet 
und zum Geldſammeln ausgeſchickt 
werden. Am 24. November will man 
beginnen. 

—+>) 1 — 


Soteltaufe. 


Die Leitung des Hoteld Sherman 
pollzog heute Mittag die Taufe des 
neuen Fort Dearborn Hotels an La 
Salle und Ban Buren Str. Mitalie- 
der der Hntelverwaltung, einige ihrer 
Freunde und der Yurmipigenvergol: 
der Edmund von Koenel beitiegen 
dad noch im Bau befindliche Hotel bi3 
zur böchiten Höhe und nahmen die 
Iaufe vor, bei welcher eine Flache 
Champagner zerörochen wurde. 

—+ — 


Die Bundesgrohgeihworenen. 


Nah achitägiger Ru,epaufe traten 
heute die Bundesgroßgejchworeren 
wieder zufammen, um bie noch uner= 
ledigten Fälle zu erledigen und jich 
dann zu bvertagen. 

Die neue, Schon por adht Tagen ein- 
berufene — — ſoll mor⸗ 
gen vom Richter Landis vereibigt wer- 
ben. N 


— Kleiderhandel.— Händler: Mein 


abge⸗ 


| 
l 


haben ſich in der Politit 


dienſt eingeführt worden. 
—: — 


abaetragen. — Ehepaar veuliert Habe. 


Marie Benniten hatte aulf den Ga- 
folinherd in der Küche heute Morgen 
einen Keflel mit Wafler zum Kochen 
geftellt und dann ihrem Gatten, Ber- 
hard, VBefiher der Herberge Nr. 604— 
606 Nord Clark Str., das Geleit an 
die Haustür gegeben. ALS fie in bie 
Küche im hinteren Teil des zmeiten 
Stockwerks zurückkehrte, ſtand dieſe im 
Flammen und letztere ſchoſſen den be 
nachbarten Lichtſchaft hinauf bis ins 
vierte Stockwerk. Das Gaſolin war 
augenſcheinlich in der Abweſenheit der 
Frau explodirt. Frau Bennitzen 
weckte ſofort die im zweiten, dritlen 
und vierten Stockwerk wohnenden acht⸗ 
zehn Gäſte und rief die Feuerwehr; 
bei deren Ankunft waren bereils alle 
Hausbewohner auf der Straße. Viele 
hatten über die Rettungsleitern flüch— 
ten müffen. Der 60jährige Invalide 
Henry Orbach wurde von den Haus 
genoſſen Harry Perkins und Henty 
Strecker vom dritten Stockwerk über 
die Leiter hinabgetragen. Die Ehe— 
leute William Over, welche im vierten 
Stockwerk wohnten, büßten ihre ganze 
Habe ein. Das Feuer blieb auf jenes 
Stockwerk und die Küche beichränft, 
Der Sachſchaden iſt rund 33000. 


Drei Opfer. 


Dampfröhrenbruch in Indiana Harbog fore 
dert NMenfchenleben, — 

Im Keller eines Gebäudes ber Ans 
land Steel Company in \ndiana Hat« 
bor barft heute Morgen ein großes 
Dampfrodr. Stüde davon flogen nad 
allen Richtungen, und der Raum 
fih fofort mit Dampf und kochendem 


Mailer. Drei in dem Keller mit der 


Ausbefferung eines anderen Rohres 
beihäftiate Leitunggeinrichter, Nilo- 

laus Pazkovitſch, F. F. Mangel und 
William Zielke, wurden von dem —* 
lich hereinbrechenden Unglück überraſch 

und hatten keine Zeit zum Entrinnen 
Man fand fie fpäter tot auf dem Fuße 
boden, ihre Werkzeuge no im F 
ftarren Händen. Sie hatten mit Ihrer 
Arbeit noch nicht Tange begonnen, al® 
das Rohr plaßte. J 


— —e —— —— 
* Mit dem heutigen Tage 


Hohbahnbetrieb auch auf den Link 
Ravenswood und Kenwood der D ui 


— Zeitgemäßer- ler. — 
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jeher Rummer, frei ins Haus geliehert, 1 Gent 
Der Eonmtagdeh...nnnenagensnennnnn id Genth 
im Boraus bejahlt,: in Den Ber. 
vertofrei. 
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Eine blosgeftelte Regierung. 


Den Juden Mendel Bailik hat das 
warmherzige Schwurgericht in Kiew 
nit fchuldigiprechen mollen, einen 

entnaben für „Ritualzmwede“ 
erimörbet zu haben, aber auf dem ge= 
fammten Yübentum hat e3 den nie= 
berträchtigen Verdacht ſitzen laſſen, 
* von dem Staatsanwalte, dem 

Gerichtsvorſihenden und dem Juſtiz⸗ 
miniſierium ausgeſprochen worden 
war. Es hat nämlich als erwieſen er— 

daß der Chriſtenknabe Ju— 
ſchinski in einer jüdiſchen Ziegelei er— 
mörbet worben ijt, daß an der Leiche 
47 Dolcftiche entvedt, und daß ihr 
fünf Gläfer Blut abagezapft worden 
find. Somit wollten die Gejchmworenen 
mar nicht ihr Gemiffen mit einem 
flizmorbe belaften, aber aus Furcht 
DoR der Regierung und dem Schwar- 
zen Hundert mwaaten fie es doch nicht, 
Die Grundlage der Anklage zu zer: 
ſtören. Sie beftärkten vielmehr den 
Mahnglauben, daß die Juden .zu= 
meilen Morde begehen, um fich für 
ihren Gottesbienft Chriftenblut zu 
verſchaffen. 
»Auf dieſen entſehlichen Wahn ſtößt 
man freilich nicht nur im dunkelſten 
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Jroßbritannie 

Staaten. Die englifche Regierung 
fi natürlih nit aus Merilaner- 
freumblichteit hinter ihren neuen Ge- 
fandten in Merito, Sir Lionel Car: 
den, geftellt, fondern in richtiger Wür- 
digung ihrer eigenen Anterejjen. Diefe 
Sntereffen find zunähft nicht politi- 
fcher Urt. E3 Handelt fi in eriter 
Linie nicht darum, den Vereinigten 
Staaten bei ihrem Beftreben in den 
Arm zu fallen, Merifo des PBanama- 
Kanals wegen ebenfo abhängig zu ma=- 
hen, mie fie Kuba und Nikaragua 
Thon von fich abhängig gemacht ha— 
ı ben. €3 handelt fih für England 
borab um rein mwirtjchaftliche Intereſ⸗— 
fen, allerdings mirtfchaftliche Inter: 
efien einfchneidenditer Art, um die für 
die Delverforgung der enalifchen 
Kriegsflotte jo wichtige Delgerechtfame 
der Londoner Firma ©. Pearfon and 
Son? Die find allerdings nur auf: 
rechtzuerhalten, mern Merito-aucdh po= 
itifih von den Vereinigten Staaten 
unabhängig bleibt. So bebeutet ber 
jetige Streit zwifchen Großbritannien 
und den Bereiniaten Staaten aller- 
dings auch einen Kampf für die poli- 
tische Unabhängigkeit Merikos, die feit 
der lebten Zeit des Porfirio Diaz von 
den Amerifanern planmäßig unter: 
graben worden ift. Den mirtfchaftli- 
hen Gegenfag zmifchen Engländern 
und Amerifanetn in Mexiko erläutert 
die folgende Weberficht. 

In die Reihe der Petroleum gemin- 
nenden Länder ift Merito erft mit dem 
neuen ahrhundert eingetreten. Prä- 
ftdent Porfirio Diaz, der die Erfchlie- 
Bung feines Landes durch Ausländer 
ohne Anjehen der Nation begünftiate, 
verlieh 1900 dem Bantier Henry Clay 
Pierce in St. Louis Petroleumgereght- 
fame in den Staaten Verafruz und 
Zamaulipad. Die Raffinerien liegen 
in den Berfchiffungshäfen Veraftuz 
und Tampico. Die Waters Pierce Dil 
Eo. wurde bald von Rodefeller3 Stan- 


went 


zur Zeit fann von fachverftändiger, 
medtmäßiger und meitausfchauender 
Arbeit auf diefem Gebiete gar nicht die 
Rede fein. Wenn der Auslandhandel 
der Ver. Staaten jenen erfreulichen 
Umfang annahm, jo geihah das 
ohne jegliche nennenämwerte Regie- 
rungsunterftühung oder Beihilfe. Die 
bisherigen Betilliqungen reichten faum 
aus zur Dedung der Koften der aller- 
notwendigften Routinegefhäfte und 
aenügten feineswegd, dem Lande im 
Auslande tüchtige fachberftändige Ver- 
treter zu fichern, die im Stande geivefen 
wären, dur ihr Wirken den Sandel 
des Landes mejentlich zu fördern und 
zu erhöhen. 

Auf Grund diefer Tatfacden hat der 
Handelsfefretär Redfield für die Zu- 
funft um eine jährlide Bewilligung 
bon $760,000 erjudht, die er in folgen- 
ber Weiſe zu verwenden beabfistiat: 
Für den Unterhalt des Büros in 
MWafhington $142,130; für „Hanbel3- 
agenten“ $100,000; für Hanbeldfadh: 
terftändige $150,000; behufs Förbe- 
rung unferer Handelöbeziehungen mit 
Süd- und Mittelamerifa $100,000; 
für „Unterfuchungsarbeiten” $100,- 
000; für die Veröffentlihung von Be- 
richten $160,000; für undorhergefehene 
Ausgaben $7500. Sein Plan fieht 
bie Anjtellung zmeier Hlfschefs vor, 
bon denen der eine die Unterfuchungen 
ber Zollgefege und zollpolitifchen Ber- 
bältniffe fremder Länder und deren 
Wirkungen auf den Handel der Ver. 
Etaaten unter fich haben fol, während 
es des Andern Aufgabe fein fol, die 
Arbeit der Handelsfachverftändigen, 
Handelsagenten und Konfuln zu über- 
machen und die ftaatliche Arbeit zu lei: 
ten. Die von Herrn Redfield gewünſch— 
ten 14 SHandelsjachverftändigen follen 
ihre Hauptquartiere haben :ı London, 
Paris, Wien, Buenos Mires, Tokio, 
Peking, Lima, St. Peteröburg, Rio de 





einem in den Tochtergefellichaften noch 
ortlebenden Standard Deltruft ganz 
unabhängig zu fein, Die,Gerechtiame 
Sir Meetmand Pearfon find ihm von 
der größten Wichtigkeit, und fie ma- 
ren und find ernftlich bebroht bon der 
Standard Dil So. und den hinter ihr. 
ftehenden Vereinigten Staaten. Beim 
Tale Maderos im ?yebruar biefes 
rs bradte die Londoner Daily 

ail die unmiderfproden gebliebene 
Nachricht, daf ein amerikaniſcher Se- 
nator fich bei dem zur Prüfung ber 
merilanifchen Angelegenheiten eingeich- 
ten Senatausfhuffe der Vereinigten 
Staaten ald juriftifcher Berater Ma- 
beros und der Waters Pierce gemeldet 
babe. . Er habe feit Beginn der Unru- 
ben gegen Porfirio Diaz Tranciäco 
Madero und der Waterd Pierce als 
Berater und Vermittler zur Seite ge: 
ftanden und alles getan, um der Eagle 
das Arbeiten in Merito ungemütlich zu 
maden. Dazu ftimmt die Veröffent: 
lihung Senor Manuel 2. Lujans in 
amerifanifchen Zeitungen. Lajun war 
der Vertreter General PBascual Oroz- 
c08, der im Kampfe gegen Ding Ma- 
dero unterftüßte, nach dem Siege aber 
mit ihm zerfiel. Er erflärte, Guftavo 
Madero, der bekanntlich während ber 
Erhebung Maderos als Vertreter der 
Maderos die amerikaniſchen Politiker 
und Geldleute in Waſhington und 
New York bearbeitete, habe mit der 
Standard Dil Co. das Ablommen ge: 
troffen, die Eagle zu „töten“. Zat- 
Tachlich Tieh Francisco Madero fchon 
drei Tage nad der Webernahme ber 
Präfidentfchaft durch den Konarek die 
bon Porfirio Diaz an Pearfon ver- 
liehenen Gerechtfame für ungiltig er- 
klären. E3 mar eine ber erften Amt3- 
bandlungen Huertas, diefe3 Unrecht zu 
befeitigen, Seitdem miffen die Ameri- 
faner, daß fie von Huerta feine au3- 
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gab, indem er 

a 
ein, ihr a zur Mör 
gemacht.“ So lange die Kanzel dazu her» 
halten foll, politiichen Dradtziehern die 
Wege zur offetlihen Butterfrippe zu eb» 
nen, ng das betreffende Gotteshaus feines 
Heilintums entlleidet und zur Epielhölle 
degradirt, deren Getwinne und Verluſte 
eine jede öffentliche Wahl verfitndet. 

Nun, wenn man befehren mill, fo muß 
man zuterft bei fich felbft anfangen umd 
dafür forgen, dah leitende Seelenhirten 
die Gebote Gottes erfüllen und nicht durch 
Mebertretung derfelben öffentlich Werger- 
ni bereiten, wa® in erfchütternder Meife 
die NReniitraturen unferer Buchthäufer 
nachtweifen fönnen. 

Es iſt ſehr gelten, dar drei Glau⸗ 
benzbefenntniffe, 1) das moſaiſche, 2) 
das latholiſche und das daraus entſtande⸗ 
ne lutheriſche, mit wenigen Ausnahmen 
der zwangsweiſe einzuführenden Prohibi⸗ 
tion abhold ſind, da ſie es nicht notwendig 
haben, durch marktſchreieriſches Weſen 
oder muſikaliſchem Straßeklimbim Kir⸗ 
chenbeſucher zu werben; jhre Gotteshäuſer 
ſind gefüllt, zumal die Geiſtlichen in alt— 
hergebrachter Weiſe, ehe die Vrohihition 
iberhauvt geboren wurede, in dem Glau⸗ 
ben ihrer Väter das Amt als Prieſter ver— 
walten. 

Die Prohibition iſt allein verantwort⸗ 
lich für den übermäßigen Gebrauch von 
Betäubungsmitteln, welche Arrenanital- 
ten und Zuchthäuſern die zu bedauernden 
Ovfer liefern und den ihr trihutvflichtigen 
Apothekenbeſitzern zu ſataniſchem Reich— 
tum verbelfen. 

Aus dieſem Grunde ſchon ſollten unſere 
ſtimmberechtigten Frauen darüher nach— 
denfen, ob fie fiir verſönliche Freiheit oder 
für Herchelei ftimmen jollen, denn aud 
die Rrobibition wird dem Teufel Mftohol 
da3 Handwerk nicht Jegen, das beweiſen 
die hiöher mezeitinten Früchte. 

Mie mir aus ficherer Quelle mitgeteilt 
joird, milt als ammeites Problem diejer 
Weltverheſſerer, Auszüge gus der end⸗— 
liſchen Bibel in Form eines Schulbuckes in 
den öffentlichen Schulen als Lehrbych mit 
Hilfe des Frauenſtimmrechts einzuführen, 
ob das aber nach dem Geſchmack der Frei— 
denker, Israeliten. Lutberaner und Ka⸗ 
tholiken iſt. muß die Lukunft lehren, je— 
doch iit bei her Rauheit der Bilrner der 
Erfolg de? Anichlaas Sehr Teicht möglich. 

Mardon Kerklera, 
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ling, 
von Dr. Edwin Heinrich Reimer. 
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fchen Landen ivieder ermwachte. 
Männer zu den Reihen des Heeres 
Freiheit und Ehre, für König und 


fich freudig unter die Fahnen, 


i foren in Deutfand das Originalpradjtimerk 


Heſchichle der deulfchen Steiheilskriege $ 


‚ bon dem bie „Abenbpoft” eine arö 
* von Exemplaren für reset 2 








ch on beim Durchblättern des Werkes wird jeder Deutſche, ob Jung o 
ſich auf's Neue begeiſtern an der Zeit, wo der nationale Sinn in deut— 
Aus freien Stüden 
entjchloffen, für 
Raterland zu kämpfen. t 
auch mr einen Mann zu den Waffen zit zwingen; Männer aus jedem&Stande, 
Prediger, Schullehrer, Studenten, Adelige, Vürgerliche und Randleute ftellten 
Das Volt brachte freimillige Veiiteuern zu den 
Koiten, Frauen und Jungfrauen verfa uften ihr Gefchmeide, auch der Aermite 
legte freudia feinen Opferpfennig auf dem Wltar des Zaterlandes nieder. — 
Eine Zufamenitellung tie die vorliegende, die durch ihre Anfchaulichteit ein 
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nn Original s Gemälden von Bleibtreu, 
‚ Delarode, 
her — und anderer Meiſtre dargeſtellt, 
mit erläuterndem hochinteref ſamem, auf geſchichtlicher Baſis beruhendem Text 


ichſtedt, Hünten, Knötel, Roech⸗ 


Vmg oder Alt, 

eilten Jünglinge und 
die höchſten Güter, für 
Es war nicht nötig, 





umfaſſendes Bild der Befreiungskriege gibt exiſtirte bisher noch nicht. 
So lange der Vorrat reicht, iſt das Werk zu dem billigen Preiſe von 76 CEts. 


in unſerer Haupt⸗Expedition, 101 S. Fifth Ave., erhältlich. Beſtellungen von 
auswärts ſind 30 Cents für Porto beizufügen. 

















dard Oil Co. in New Jerſey ſoweit 
aufgeſogen, daß von den 400,000 
Dollar Aktienkapital 274,000 oder 


ſchließlichen Petroleum- oder ſonſtigen 
Rechte erlangen werden. Seitdem ar—⸗ 
beiten ſie an ſeinem Sturze. Seitdem 


| Janeiro, Santiago de Chile, Rom, 
| Johannesburg und Melbourne, und 
| jollen, ebenfo wie auch die Konfuln (in 







Rußland. An der ungarifchen Stadt 
Tisza⸗Eßlar wurde vor vergleichsweiſe 





4752 Prairie Ave. 
nee 


Deutjhes Theater 


Todesanzeige. 


furzer Zeit die gleiche Anklage erhoben, 
und ſelbſt in Weſtpreußen wurde noch | 
por 25 Kahten ein Yude des Ritual- 
mordes jchuldig befunten und nur 
Durch die Umftohung des Wc hrfpruches 
„wegen eines Formfehlers“ vor ber 
Hinrichtung gerettet. Auch fanden fi 
in Ungatn fomwohl tie in Deutfchland | 
fogenannte Gelehrte, die aus dem Tal: 
mub berauögelefen haben wollten, daß 
den uben der Dpfermord vorge- 
fchrieben if. Während jevoch die un- 
aarifhe und bie preußiiche Regierung 
fih ernfthaft bemühten, diefen finfteren 
en zu befampfen, hat in 
Rußland der Juftizminifter felbit das 
Strafverfahren gegen Bailiß angeord- 
net, und der Kaifer e3 meniajtens ge= 
billigt. Werner hat der Vorfigende bes 
Kiewer Gerichtähofes, ftatt die Ge- 
fhhworenen unparteiifch zu belehren, 
eine fürmlie Hebrede aehalten und | 
überbies, ttog des heftigiten Einmwan- 
be3 ber PVerteidiquna, die ungehörige 
Frage ftellen Iaffen, durch melche das 
ganze Yubdentum verbächtiat mird. 
Deshalb mu das amtliche Rußland 
für den beichämenden Vorfall verant- 
wortlich gemacht werden. Ob es, mie 
behauptet mwird,' wieder einmal „Po= 
arome* heraufbeichmören, oder ob e2, 
wie ber frühere ruffiiche Premier- 
minifter Witte annimmt, die öffentliche 
Aufmerffamteit von feinen zahlreichen 
Verfaſſungsbrüchen ablenten mollte, 
wird fich jchmwer feititellen laffen. Auf 
alle Falle hat es fich vor der ganzen | 
gefitteten Menfchheit in der denkbar 
abſcheulichſten Weiſe blosgeſtellt. Die 
ruſſiſche Regierung hat abermals deut— 
lich gezeigt, daß ſie nicht auf die Auf- 
Uärung, ſondern auf die Verdummung 
des Vollkes hinwirkt, und daß ſie mit— 
lels des Wodkamonopols dieſes herr— 
liche Ziel noch nicht ſchnell und ſicher 
genug erreichen zu können glaubt. 
Wenn die jüdiſchen Untertanen des 
— ſich über das ganze Reich zer— 
reuen und ſich je nach ihren Anlagen 
und Neigungen frei betätigen dürften, 
würden ſie ſehr bald die ſchlechten Ei— 
jr ablegen, die eine natürliche 
Dlge der Einpferhung und der Be- 
chränkung auf den Schader und 
ucher fiind. Wie ihre Glaubensge— 
offen im übrigen Europa und in den 
Vereinigten Staaten, würden fie gute 
Batrioten werben und die Entmwidlung 
ihres Baterlandes freudig förbern. 
Das tbeiß die ruffiiche Regierung fehr 
wohl, aber fie befürchtet auch, daß bie 
aus dem Ghetto erlöften Juden in dem 
weiten Reiche „gefährliche Gebanfen“ 
verbreiten würden. in biefer Mei- 
nung ift fie durch die Revolution de3 
Sabres 1905 beflärft worden, in ber 
die geknechteten jüdiſchen Fabrikarbei— 
ter der polniſchen Induſtrieſtädte be— 
greiflicherweiſe eine große Rolle ſpiel⸗ 
ken. Es erſcheint ihr aber bequemer, 
die Aufrührer“ auszurotten oder zur 
Auswanderung zu treiben, als ihren 
berechtigten Klagen Abhilfe zu ſchaffen. 
Die verſumpfte Bürokratie ſcheut vor 
jeder geiſtigen Anſtrengung zurück und 
rächt ſich durch blutige Gewalttaten an 
den Verwegenen, die ſie aus ihrer 
Zrägheit aufzurütteln verfuchen. Si- 
der wird ja endlich einmal das Straf: 
ericht über fie hereinbrechen, aber Iei- 
ſcheint der Zeitpuntt der Vergel: 
tung noch) in weiter yerne zu liegen. 









































































































Zur Förderung des Handels, 


Der Außenhandel der Ber. Staaten 
usfuhr und Einfuhr) erreicht zur 
it die erftaunliche MWerthöhe von 
znub 4200 Millionen Dollard,. Die 
Bewilligung für das Büro für ben 
Ausland» und Inlandhandel ftellt fich 
auf $323,300 das Jahr. 
So bebeutend unfer Auslandhandel 
At, To arok find feine Ausdehnungd» 
‚möglichkeiten. Wenn für das jüngfte 
NRechnungsjahr eine durchſchnittliche 
tägliche Zunahme von einer halben 
Rillion zu verzeichnen war, fo zeigt 
das nicht, was durch 
nd Aurbauart 
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Plan Redfields in warmer Weiſe ge— 
| billigt und ihm 


| das Gefchäft ohne folche, die fich bie- 


ielbemußte Aus- | 










mehr als die Hälfte in den Befi des 
Standard Dil Truft3 übergingen. n- 
folge des Shermanfchen Antitruft-Ge- 
feßed wurde der Standard Dil-Truft 
1911 geztwungen, 34 feiner Tochterge- 
felf&haften, darunter auch die Waterd 
Pierce, freizuaeben. Daß jeitdem der 
nunmehrige Hauptaktionär Bantier 
Henry Clay Pierce der erbittertfte ge- 
Ichäftliche Geaner Rockefeller gemor- 
den ift, verfchlägt nichts, da der alte 
Rodefeller fich mittlerweile vom Ge- 
Ihäft zurüdgezogen hat und die ame 
tifaniihen Delmannaten gegen das 
Ausland feft zufammenhalten. Das 
Ausland ift im Falle der Waters 
Pierce Grofbritannien. ©. Vearion & 
Sons gründete 1909, im Geaenfaß zu 
der amerifanifchen Waters Pierce, der 
Ablegerin der großen Standard Dil 
Eo., die „rein merifanifche” Compania 
Mericana de Betroleo EI Nauila 
S(ociedad) Alnonima), Eagle Dil Co. 
Die Gründung der Eagle al3 einer na 
tionalsmerifanifchen Gefellfhaft er- 
folgte übrigens erft, nachdem Pearfon 
in Minatitlan übers Jahr fehon im 
Betrieb war. Geit 1904 hatte er auf 
der Zandenge von Tehuantepet nad 


aber auch erfreut fich Huerta der Unter: 
ftügung Englands, die jebt bei ber 
Sendung de mit den merifanifchen 
Dingen aus feiner Konfularzeit mie 
faum einer vertrauten Sir Lionel 
Garden fo offenfundig geworben ift. 


Lokalbericht. 


Zukunft), unmittelbar an den Vor— 
ſteher des Handelsbüros Bericht erſtat— 
ten. Das heißt, ſie ſollen, jeder in 
dem ihm zugewieſenen Gebiet, die dort 
herrſchenden Induſtrie- und Handels— 
verhältniſſe ſtudiren und über die 
Ausſichten und Möglichkeiten, die ſich 
dort dem amerikaniſchen Handel bie— 
ten, berichten. Der Handelsagenten 
Aufgabe ſoll es ſein, beſondere Han— 
delsfragen beſonders zu ſtudiren, und 
die Konſuln ſollen nach wie vor gehal⸗ 
ten ſein, alle mögliche wünſchenswerte 
Information über die Handels- und 
Induſtrieverhältniſſe in ihren beſtimm— 
ten Konſulargebieten einzuziehen und 
dem Vorſteher des Handelsbüros zu— 
zuſchicken. 

Präſident Wilſon hat, ſo wird da— 
zu aus Waſhington gemeldet, dieſen 








Verſonalnachrichten. 





— George D. Allen ijt plößlich geitor- 
ben. Er ivar Mitglied des George U. 
Eujter BPoiten® der Grand Army Tind ehe- 
mals Leutnant und Adjutant im 15. Als 
linoifer Freitvilligen-Infanterieregiment. 
Er hatte an den Kämpfen bei Fort Donel- 
fon, bei Shilob, Corinth, Hatdhie und 
Bidsburg teilgenommen. Seit dem Kriege 
ar ex Gehilfe des — und 
Büttel des Bundeskreisappellhofs. 

— Benjamin L. Honore, Bruder von 
H. H. Honore und Oheim von Frau Pot— 
ter Palmer, iſt auf ſeinem Wohnſitz bei 
Saraſota, Florida, an einem Herzleiden 
plötzlich geſtorben. Er war 86 Jahre alt. 
Seine Wittwe hat die Leiche nach Chicago 
gebracht. Herr Honore halte Chicago 


i ſeine Unterſtützung 
verſprochen. Das war unter den Um— 
ſtäuden eigentlich ſelbſtverſtändlich 
und es ſollte als ſelbſtverſländlich 
gelten dürfen, daß auch der Kongreß 
darauf eingeht. -Denn menn ber 
amerifanifche Außenhandel auch ohne 


eine zwedmähige egierungspertte- | Erdöt gebohrt. Die Ergeßniffe | van einem) Femmdelnhumsgefätft jun 
ung un 5 nterjtügung im Auslande | waren jo ergiebig, daß er Ge- | rückgeaogen hatte. 
groß wurde und mwahrfcheinlich au rechtfame in den Staaten Bera- — Auf einer Befuchsreife nach Nord 


ohne eine folche noch meiterhin wach— 


* * Dakota iſt Vaſtor Karl Mueller, der 
ſen würde, ſo iſt es doch gewiß, daß 


frühere Seelſorger der jetzt von Paſtor 
Alfred Meyher bedienten evangeliſchen St. 
Johannisgemeinde an Mohawk Str., in 
der Nähe von Hebron, N. Dak. imSchlaf— 
wagen am Herzſchlag geſtorben. Der Ver—⸗ 
ſtorbene, den Wittwe und vier Kinder 
überleben, ſtand Anfangs der 50’er Jahre 
und leitete ſeit etwa zwei Jahren eine 
Gemeinde in Saginaw, Mich., wohin auch 
die Leiche gebracht worden iſt. 

— In San Franzisko findet heute die 
Trauung von Frl. Lily Conrad, Tochter 
von Frau Henrietta Conrad, 631 Sher—⸗ 
man Place, mit dem dortigen Hotelbeſitzer 
Rah Mulholland ſtatt. 

— In der Wohnung ihrer Tochter, Dr. 
Luch Waite in Park Ridge, iſt Frau Ka— 
tharine von Balkenberg-Waite, Wittwe 
des Oberbundesrichters Charles B. Waite, 
im Alter von 85 Jahren geſtorben. Ihr 
Gatte war zur Zeit de3 Präfidenten Yin 
coln Mitglied des Oberbundesgerichts. 
Frau MWaite, welche über 40 Jahre in Ehi- 
cano gelebt hat, hatte im Oberlin College 
und in der Union Law School, in diefer 
aleichzgeitig mit Catherine Waugb Me- 
Eulloch, ftudirt. Eine der Führerinnen in. 
der Frauenjtimmrecht3bewegung, war fie 
eine Freundin und eifrine Mitarbeiterin 
bon Elifabeth Cady Stanton. Ahre Welt: 
anfchauung gründete fich auf den Agnoftis 
zismus Sbencers und Le Comptes. Außer 
Dr. Waite hinterläßt ſie noch eine zweite 
Tochter, Frau Thornton. 


> ——— 
(Bingefandt,) 


Für Einfendungen aus dem Leferfreid ift die 
Redaktion nit verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglihft flar und furz gebalten, und 
frei bon perfönlihen Anariffen, daS Papier 
nur auf einer Geite beichrieben fein. Nur 
Bufhriften, weldhe den Namen und die Adreffe 
des Einfenders tragen, werden berüdfichtigt. 
Die jüngjten Siege der Temperenzler 

bejtätigen nur , mit welcher Macht. des 

Frauenjtimmrecdht3 mir bon jest an zu 

rechnen haben. 

Dieſes, wie das Geſetz, welches die 
Stadtverwaltung unter Kuratel ſtellt, kön— 
nen als ſiameſiſche Zwillinge betrachtet 
werden, deren Erzeuger unter den Prohi⸗ 
bitioniſten zu ſuchen iſt. 

Ich bin weit entfernt, dem weiblichen 
Geſchlecht die Exiſtenz zu verneinen und 
ihm da3 erlangte Stimmrecht zu befäm- 
pfen, jedoch erlaube ich mir, zu proteitiren, 
wenn dasjelbe zu fanatifchen und heuchle- 
riſchen Zwecken von gewiſſenloſen Welt⸗ 
verbeſſerern ausgebeutet werden ſoll, de— 
ren Durchführung ganze Städte und Ge— 
meinden an den Bankerott bringen wer— 
den, abgeſehen von der Vernichtung blü— 
bender Gewerbe, die Millionen Brot und 
Lohn geben und einen großen Teil der 
Regierungskoſten der Vereinigten Staaten 
tragen. Der Prohibitionsgedanke, das 
Erzeugniß leitender Führer Heiner Kir- 
chenſelten, war ſo befruchtend, daß ſich ſo⸗ 
gar Teile alter chriſtlicher Glaubensbe⸗ 
kenntniſſe für die Vrohibition erklärten; 
ſie wurde über den Erdball verbreitet, je⸗ 
doch nahm ſie dort eine machtgebietende 
Stellung ein, wo ſie als politiſcher Kuh— 
bandel benußt werden konnte, deſſen Fagit 
Graft“ genannt wird, um die Verluſte 
der durch verödete Kirchen entſtandenen 
Fehleinnahmen zu decken und auf leichte 


| Weife fabelhafte Wrivatvermögen zu er- 


, melde die Führer in Stand 
Motor nub andere bie. richtige Aus« | fepen, an Wahnfinn 
nufung des drennftoffs ge» | 3 wenn 5 
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kruz, Tabasco und Campeche und au— 
ßerdem in San Luis Potoſi ſicherte. 
Das zunächſt erworbene Gelände 
umfaßte ſchon eine Million Acres. Die 
erſte Oelraffinerie wurde in Minatit— 
lan errichtet, das 35 km von Puerto 
Mexiko, dem atlantiſchen Ausgangs— 
hafen der Tehuantebek-Bahn und an 
einem bei Puerto Mexiko mündenden, 
ſchiffbaren Fluſſe liegt. Die Werke 
konnten ſchon bei der Inbetriebnahme 
1908 täglich 700 Tonnen Oel liefern; 
die Tankanlagen faßten damals ſchon 
112,000 Tonnen. Sie liegen den 
Werften entlang und werden durch 
Rohrleitungen unmittelbar in die 6000 
bi3 7000 Tonnen faſſenden Tank-See— 
dampfer entleert. In die Raffinerie 
Minatitlan wird von den verſchiedenen 
Bohrlöchern das Rohöl durch 25 km 
lange Rohrleitungen eingeleitet. Das 
Hauptbohrloch iſt der Doppelſtrudel 
Dos Bocas. Als deſſen Gebäude 
1909 durch Feuer zerſtört wurde, ge— 
riet die Eagle, die allein der Mexican 
Railway Co. monatlich 65,000 bis 
70,000 Barrels (zu 163,5 Liter) lie— 
fern ſollte, ſo in Not, daß ſie bei der 
Waters Pierce Petrolenm kaufen und 
noch aus Oklahoma in den Vereinigten 
Staaten 800,000 Barrels einführen 
mußte. Mit der Waters Pierce war 
natürlich ſchon vorher ein ſcharfer 
Wettkampf entſtanden, der den Preis 
des Barrels von 16 auf 5,30 Marf 
berunterbrüdte. Der Kampf fpielte 
auch in die Preffe, und zwar zur Be- 
einfluffung der nichtamerifanifchen öf- 
fentlihen Meinung auch in bie euro» 
päifche Preffe, hinein. So brachte der 
Parifer Figaro einen giftigen Angriff 
eines %. E. Clarke, datirt Merito, 8 
Sanuar 1910, in der ber Eugle ber 
baldige Untergang gemweisfagt murbe, 
Der Prophet hat Unrecht behalten. 
Neben Sir Weetman Pearfon, der 
jüngft ala Lord Combray ins englische 
Dberhaus eingezogen ifl, traten ein 
flußreiche Staatsmänner, vor allem 
der Einpeitfcher der heutigen Minifte: 
riellen, der damalige Mafter of Eli: 
banf, jebige Lord Murray of Elibant. 
Ihn bat Bearfon als Teilhaber in 
feine Firma aufgenommen. Er mat 
noch jüngft mit neuen Landanfäufen in 
Merito befchäftigt; er handelte zmei- 
fellos nicht allein für fich oder für bie 
liberale Parteifaffe, fondern für ben 
englifhen Staat, 

Für ſchnellfahrende Turbinenſchiffe 
oder im Raum beengte Fahrzeuge iſt 
das Petroleum mit ſeinen — 
zeugniſſen als Erſaß der Kohle von 
der größten Wichtigkeit geworden ſeit 
die Oelzerſtäubermaſchinen, der Dieſel⸗ 


tenden Gelegenheiten nicht in vollem 
Umfange ausnutzen kann, und manche 
überſehen wird, und im beſonderen, 
daß die kleineren Induſtriellen und 
Geſchäftsleute, denen es nicht möglich 
iſt, das Beiſpiel der ganz großen 
Korporationen uſw. nachzuahmen und 
in den wichtigſten Auslandmärkten 
eigne Vertreter und Beobachtungs— 
büros zu unterhalten ſo ziemlich aus- 
geſchloſſen bleiben und beſtenfalls nur 
eine kärgliche Nachleſe haben würden, 
wenn in der bisherigen kümmerlichen 
Weiſe fortgewirtſchaftet wird. 

Es iſt ſchon oft bitter darüber 
geklagt worden, daß der reiche Onkel 
Sam, der freigebig in jedem kleinen 
Marktflecken einen Poſtpalaſt errich— 
tet, und Millionen ausgab für die 
„Regulirung und Schiffbarmachung“ 
unmöglicher Bächchen und Flüßchen, 
(bezw. die Ausbeſſerung der „politk 
ſchen Zäune“ der Volksvertreter, die 
ſich auf das Spiel verſtehen), für ſeine 
Vertretungen im Auslande mit dem 
Notwendigſten kargt und im Aus— 
lande geradezu als Geizhals erſcheint. 
Es hat auch nicht an Plänen und 
Vorlagen gefehlt, die da Beſſerun 
ſchaffen ſollten, gut waren und 34 
abgelehnt wurden. Unſere Geſchichte 
iſt in der Hinſicht nicht rühmlich. Aber 
ſchließlich paßte die Haltung des 
Kongreſſes der Vertretung des Landes 
im Auslande gegenüber in den Rah— 
men unſerer Wirtſchaftspolitik, die 
unter der Herrſchaft des Hochzolls ja 
geradezu auf eine Abſchließung vom 
Auslande abzielte und was unter der— 
ſelben einigermaßen erklärlich und 
entſchuldbar war, würde unter unſe— 
rer neuen Wirtſchaftspolitik, die mög— 
lichſt enge wirtſchaftlikhe Beziehungen 
mit dem Auslande ſucht, unverſtänd— 
lich und völlig verdreht erſcheinen. 








„Der engliſch- amerikaniſche Gegen⸗ 
ſatz in Mexiko.“ 


Es kann niemals ſchaden, aber oft⸗ 
mals nützen, zu erfahren, in welchem 
Lichte Andere uns ſehen und unſere 
Lage und unſer Verhältniß zu Drit⸗ 
ten beurteilen — und immer iſſt es in⸗ 
tereſſant! Deshalb mag ein Aufſatz, 
| den bie Kölnifche Zeitung vom 25. 

Dftober unter der Weberfehrift „Der 

englifch-ameritanifhe Gegenfag in 
Meriko“ bringt, bier Pla finden, 
ohne daß damit irgendmweldhe Bürg- 

Ihaft für die darin enthaltenen An- 

gaben übernommen noch unterfchrieben 

werben joll, was das rheinifche Blatt 
dazu jagt” Die „Kölnifche‘ jchreibt: 
ie Huerta, hie Carranga heikt bad 


—— — — — — — — — 
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An gebrochenem Herzen. 





Gram über den Tod des Sohnes rafft 
Profeſſor Frith dahin. 


Kurz nachdem er eine Unterrichts— 
ſtunde beendet, wurde geſtern Pro— 
feſſor A. J. Frith im Armourſchen 
Polytechnikum tot auf ſeinem Ka— 
theber gefunden. Die Aerzte ftellien 
Herzerweiterung ala Todesurfache feit, 
tod Dr. Gunfaulus und die Kollegen 
des Verftorbenen find überzeugt, daß 
Dr. Frith an gebrochenem Herzen ae- 
ftorben ift. Am 14: Februar war fein 
junger Sohn vor feinen Augen bon 
einem Kraftwagen überfahren unb 
tötlich verlegt worden, und feit bem 
Kode des, Kleinen war der Vater in 
tiefem Gram befangen. Der Anblid 
bon Sindern auf der Straße erfchüt- 
terte ihn jedesmal aufs Tieffte. Pro> 
feffor rith mar im Jahre 1852 in 
Nhiladelphia geboren, hatte auf dem 
Nenffelaer Polytechnifum ftudirt und 


mar Mitglied Fachmwiffenfchaftlicher 
Vereinigungen. Er Hinterläßt eine 


Mittme, Frau Elifabeth Frith, Nr. 56 
Oft 36. Place. In St. Louiß mwirb 
man ihn beerbigen. 


— — — — 


Hat das Leben ſatt. 





Opfer von Straßenräubern macht einen 
Selbſtmordverſuch. 


Joſeph Zbetovsky, Grundeigentums⸗ 
händler und Friedensrichter in Cicero, 
wurde bekanntlich Freitag Abend von 
zwei Banditen überfallen und, nach— 
dem einer der Halunken einen Schuß 
auf ihn abgegeben, aber zum Glück nur 
ſeinen Amtsſtern getroffen hatte, um 
32250 beraubt. Geſtern Abend machte 
Zbetovsky in einem mutmaßlich durch 
das vorerwähnte Abenteuer verurſach⸗ 
ten Anfalle von Schwermut in einer an 
48. Ave. und 12. Str. gelegenen Wirt⸗ 
ſchaft den Verſuch, fich zu vergiften. 
Der Schankfellner, der ihm beobachtet 
und gefehen hatte, mie er’ein Glas 
Waffer, in das er ein Pulver gefchüt- 
tet, Ieerte, benachrichtigte die Polizet, 
die den Leben2müben nady dem Court: 
thofpital beförberte. Dort wird der 
Auftand 83 Mannes als beforaniker- 
regend bezeichnet. Zbetovsky weigert 
ſich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 


+ 


Im. — 
In blinder Saft. 





Don einem Kraftwagen erfaßt und tötlich 
verlett. 


Bor der Mofeleyichule Tief geitern 
der achtjährige Dapid Feinftein, Nr. 
2406 Indiana Ave, in den Pfad eines 
bpn der Gattin des früheren Stabtrat3 
Al Tearney, Nr. 336 Dit 35. Straße, 
bebienten Kraftwagend, murde bon 
diefem erfaßt und mit folcher Wucht 
gegen den Prellftein gefchleubert, daß 
er einen Scjädelbrud) erlitt. Dr. D. 
H. Garen, Nr. 6318 ©. Green Straße, 
der Zeuge des Unfall3 war, jchaffte den 
Knaben nah dem St. Lulashofpital. 
Dort ftarb das Opfer bald nad) feiner 
Einlieferung. 

Frau Tearney brach infolge Schred3 
und feelifcher Erfehütterung zufam- 
men. Gie mußte in ärztliche Behand- 
lung gegeben werben. Yhren von Dr. 
Garen beftätigten Angaben gemäß 
hatte fie den Unfall nicht verhüten fün- 
nen. 

Der 15jährige Kofeph Porto wurbe 
an Late Steahe und Wabafh Anenue 
von einem Laftfraftwagen überfahren 
und lebensgefährlich verlegt. Er ringt 
in ber elterlihen Wohnung, Nr, 940 
Crosby Straße, mit dem Tode. 

An Madifon Straße und Wabafh 
Avenue wurde Kohn Arelmann über 
den Haufen gefahren. Er mar aber 
imftande, fi ohne fremde Hilfe nad 
feiner Wohnung, Nr. 3700 &. Wabafh 
Üpe., zu begeben. 


er 6 ik ale bie amerifa 
fiegt in einem Kondoner. Spital an 
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BUSH TEMPLE &5 Aulstäick 


Chicago Moenue, 
xel.: Dearborn 6318, 


Direltion .Haupt ⸗· Danucs 
— Heute Aberd: — 


Große Schilferfeier 


Die dirauluondiieffinn 


Trauerfpier in 5 Alten mit Chören von Fried» 
tih. dv. Schiller. Erites Wuftreten der N. R. 
„Sllhaufpielerin Agathe von Barfescır. 
Mittwoch, 12, Nob,, „Die Braut von Mefiina”, 
Donnerst., 13. Nob.: „Nora“ od. Gin Puppen- 
heim; Freitag, 14., „Kean“. Dir. U. Haupt ala 
„Kean“. Samdtag, 15. Nobember, „Der Herr 
Senatsr”, Luftiviel in 3 Alten von Ddlar Plus 
mental. Conntan. 16. Nobember, Matince* 
Beine Wirtihaft”. Abends: „Der Herr &e- 


Breiie: Lone U: $2.00: Loge B: $1,57; 
Loge E,: $1.25; Orceiter: $1.00: 1. Rarlet: 75:* 
1. Ballon: 75c und 50; Gallerie: 2öc, 

— — —— — — — — — 








1914 Kürfchners Jahrbuch 1914 


föeben eingetroffen. Geogtaphiich - ftatiftifches 
Sandbud und Verfebrslerifon. PVrofhirt 40e: 
gebunden 608. — Alle Halender am billigiten 
Retaif und Wholejale bei 


Koelling & Klappenbach, 


— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 W. Adams Sir. 





— 


Schillers Werte 


Große PBractausgaben in vier Quartbänden, 
airta 2000 Ceiten mit über 1000 Ylluitrationen, 
vornehm gebunden. Breis $8.00. — Biblisthel- 
Ausgabe in vier elegant gebumdenen Bänden, 
über 2500 Seiten, 32.50. — Yusaabe im einen 
Bande, 900 Seiten, aebunden, 31.00, — Biele 
andere Ausgaben ven Schillers Werfen fomplet 
und int Einzel-Uusgaben auf Xager. 


A. KROCH & CO. 


Ameritas großte Deutſche Vuchhandlung, 


59 Ost Monroe Str. 
(wiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 





— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach⸗ 
richt, daß mein vielgelichter Satte, Vater, Cohn 


und Bruder 
Kari M. Meber 

(Sohn des beritorb, Fred Meder), im Alter von 
37 Jabren am 10. November nad Turzem fchive- 
rem Xeiden fanit im Herren entichlaien ift. Die 
Veerdigung findet itatt am Mittwoch, den 12. 
Noben.ber, um 12:45 Nadmittagns, pom Trauer: 
baufe, Nr. 2803 Milmwaulee Are., tab der Ct 
Nicolaisfiirhe, 3119 N. Ebsrlh Ade,, mit Aut- 
fhen nah dem Waldbeim-Friedbof. Um ftille 
Teilnahme bitten die *tauernden Hinterblir 


benen: 
Minnie Meher aebor, Beterien, Gattin 
Maraaret U, Meher, Tochter, 
enrietta G. Mener, Nuiter, 
heodor Meyer und mma Gtieger 


Geſchwiſter. — 

Wuhelminag C. Veterſen, Schwieger⸗ 
mutter, 

Nettie Mener, Charled_ M. Sticger, 
MR. D. Zohnien und Gattin, George 
und Gertende Veterſen, Schwäger 
und Echmwägerinnen. 

Rubde in Frieden! mbi 


Todesanzeige. 


Freunden nnd Belannten die traurige Nad- 

richt, daß meine aeliebte Gattin, Mutter, Grob- 

mutter und Tochter 

Bertha 2. Hadendall 

(Mutter; de3 verſtorb. Rober. %. Hadendall) 

anft im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 

findet ftatt am Mittwoch, den 12. Nobember, 

um 10 Ubr Borm., vom TQTirauerbaufe, 3116 

| Auburn Me, nah Rabmonds Stavelle_ und 

| dann mit Kutihen nah dem Concordia-sried- 
bof. Um ftille Zeilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

red 5 Hackendall, Gatte. 

elen B. Fred E. Anna M., Kinder 

Bertha A. Biola H. und Edna M., 

Großlinder. 

Frau L.Lecart, Mutter. mdi 


— — —— — 
— — — — — 
— 





Todesanzeige. 


Freunden und velannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Oito Kohn 

(Sohn des verſtorb. Julius Kobhn und Bruder 
der berſtorb. Annag und Martha) im Alter bon 
17 Zabren und 11 Monaten neitorben tft. Bes 
erdigung dom Trauerbaufe, 3002 N. California 
Ade,, am Mittwoch, den 12. ..ovember, um 12 
Uhr Mittaas, nah‘ der Nazaretblirhe, Sreen- 
wood und Zalman Ade., und ‚on dort mit Kut⸗ 
dem Concordia-Frieddof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Aunufta Kohn, Mutter, 

Emil, Olga, Alma und Frida, Gefhtwi- 

fter, moi 





Todesanzeige. 
Sudweſtſeite Deutſcher Frauen ⸗Verein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 

Nachricht, daß Schweſter 
Ellabeth Frank a 4 
torben iſt. Beerdigung findet ſtatt am ⸗ 
gie den Ir Novernber, um 9:30 VBormiltagß, 
dom Trauerbaufe, 2258 W. 21. Place, nad der 
Ct. Raulusfirhe, ven da nad dem Bonifazius- 
tiedbof. Die Bcamten berfammeln fi yunit 
Uhr in der Bereinshalle, um der beritorbenen 
Schweiter die legte Ehre au erweifen. Um ftilles 


Beileid bitten: ara Maeife, Rräfidentin, 
Anna Werhan, Seltetärin, 





Todesanzeige. 


Belannten die traurige Nach- 


teunden 
richt, dak er lieber Gatte, Bater, Schwieger- 
ad unb Gtobbater 

Heinrih Guftau Wagner 


den 


2 


J 
— — 





rauerhauſe en 
forelt Some: | guet au zrasıien 
Behr b: 


Soffinungs Loge Nr. 353, 3.8.0.8. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nahridt, dab unfer Bruder 
Theodor Lorenz 


im Alter von 45 Jahren und 7 Mong- 
ten im Alexian Bros. Hofpital am 8, 
fanft im Herten ents 


Nobember 1913 
Ichlafen ift. Die "Beerdigung findet Ttatt 
von %. ©. Sprebne & Sons Leihenbeitat- 
tungsfapelle, 4026 State Str., am Mitts 
woh Nadmittag tim 2 Ude mit Autos 
mobiles nad Cafwood. 


John Melcher, Noble Grand, 


onrad Hübenthal, Seltetär, 


Todedanzeige. 
‚Yreunden und Belannten die traurige Nadı« 
richt, daß unfere liebe Mutter 
Elizabeth Frank gebor. Gilnnine 
(Gattin des veritorbeneit Jalob Frant u» Mut. 
ter des deritorbenen Jalob Jr.) am 8. Nobent- 
ber 1913 im Alter von 63 Nabren aeitorben ift 
VBeerdiaung am Mitttooh, den 12. Nobember, 
um 9:30 Borm., vom Srauerbaufe, 2258 ®. 21. 
Place, nad der Er PBauldlirhe, don dort nach 
dem Ct. Bonifastutd- Friedhof. 
Hinterbliebenen: 
Nicholas, Äefeph, Bernard und Eli. 
sabeth, Kinder. mobi 


Geftörden: Ghriftian Hotmald, am 10. Nobems 
ber, VBeerdigungsanzeige Tpäter. 


Zur Erinnerung. ⸗ 


It wehmüitigem Gedenfen an infere gellebie 
Gattin und Mutter 


Erding Schüfelbein 
geſtorben vor — — am 11. November 


Die trauernden 








— 


In all deinen Leiden und Schmerzen 
Dein Lächeln lam von Herzen, 

Und als der Allmächtige dich rief zur Ruh, 
Eilteſt du lächelnd dem Tode zit, 

Und wir auf Erden hienieden 

Hoffen dak Wiederfehen ums befcdhieden 
Mit die in jenen lichten Höh'n, 


Gewibr:et vom maneggpen Gatten 
n Söhnen. 


Bur Erinneruig 
Mit tiefbetrübtem Heraen aebenten mir Beate 
des Todestages unferes bielgellebten Gatten und 
Vaters I 
Martin Schmid 


der heute dor einem Jahre, am 11. Nobember 
1912, aeftorben ft. 


Ehon ift ein Jahr berdangert 

An Traiter und in Schmerz, 

Wir fünnen es nicht fallen, 

Es bricht und fait das Merz. 

Roh hoffen wir auf ein Wiederfehen 
Mit dir in jenen Iidten Höben. 


Gewidmet von deiner trauernden Gai- 
tin und Cohn. 





Danffiagung. 

Verwandten, Freunden und Belannten unfe» 
ten innigften Danf für die berzlide Teilnahme 
beim Begräbniß meines lieben "Satten u. Vaters 

Ernit Bohle 
Anshefondere dem Herrn Raftor Kicher, der 
Großloang der Germania Mante Ne. 63, und 
der Tugend Lone des Deutfhen Ordens ber Ha 
tugati, fowie der Karventer Union Nr. 59. 
Marie Bohle und Kinder. 


DSanktfagung. 


Der Nord Ehicano Lone Nr, 157 A... ®. 
(Orden vereinigier Arbeiier) ſprede ich dier⸗ 
mit noch — | ee 
aus für die prompte Auszahlung De ⸗ 
geldes. N Lydia Bliechler. 

* 





— — — 


Waldheim 


@instaer deutfher Lonfeffionslofer Aelsbaet v 

Chicansd. Durd Metrobolitanhodiha me 

au erreichen, aleihfalls and mit allen sn 
e ne 


—— — B an u t — 
riedho Aun 
ge Senrral.inee: * " 8 
Wone: Aufin 700 Toll Line Kore 
er, Broe Aeed 
Ehntm tedi 


Fred F. Suttermeifter, B 


. 34. Jahresball 
 Bücer-Anterfüh.r 
Yerein Chicago 


Samstag, ben 15; November 1918, in der 
Norsfeite Turnhalle, 


Elart Straße nahe Chicago Ave. Ainfana Mbps, 
8 Uhr. Tidet3 50c, Giltig für ee Yemen 
2 n069;11,13 


Aufgepaßt! 


Cement Conſtruction Floor and Sidewalt Layers 
2 Union, Local Nr. 4, A. B. of C. W. 

ne Spezialberſammlu Union 

ftatt nädften Mittwo v Fo Nov, — in 
unferer tegul Verfammlungsballe, 303 ® 
Madifon Str., um 8 Uber Abends ge Erwei · 
terung bon ſgmn ßn el 
ferer Konitttution, Alle lieder find erfuhi 
au ericheinen. Henry Bauer, Zin,Eelr. 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
John Weis, Eigentümer. 


KONZIERT 


Sonntag NRachmittag 


Herolds Orchester, 


SOLIMEIS 
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jentliche © 
$1,880,000 | 
City of Chicage A Gold Bonds zum Berlanf |, 





an das Bublifum zu Bari 


nnd anfgelaufene Zinfen 
Diefe Bonds find nicht der Einfommenfteiter unterworfen 


Eine Hatantirte Geldanlage. Das Wort und ber Mrebit der Cta% ift verpfändet, ſowohl 
bad Kapital wie die Zinien am Berfalltan zu bezahlen, und eine jährliche Stener wird, wie in 
ber Berfajiung vorgeiehen, zu dem Zwei erhoben. 


Gemäß einer am 6. 


ebruar 1913 dur den Ctadtrat angenommenen 


„Drdinance” bes 


innt der „Eitp Comptroller” am Donnerstag, den 6. Nobember 1913, mit dem öffentlichen 


erlanf 


an das Rublitum von $1,880,000 4-prozentigen Gold-Vonds au Pari und den auf 


re Binien. Die Ausgabe diefer Bonds wurde in der am Dienstag, den 1. April 1913, 
gehaltenen Wahl von den Stimmgebern autgcheißen. 


Die Bonds lauten auf den Betrag bon je $1L000, vom 1. 


Suli 1913 datirt. und bringen 


Binfen zur Rate von 4 Prozent jährlich, balb-jährlih aabldat. Kapital wie, Binfen zahlbar 
in Goldmünze der Ber. Staaten don Amerila, gegenwärtigen Normalgewiht3 und Beinheit 
Im Büro des Echatmeiiters der Stadt Ehicago, Nllinois. 


Diefe Bonds find Cerienbonds und fällig wie fölgt: 

Nr. Betrag Fällig Nr. Betrag Fallia 

1 5i8 105 $105,000 1. Jan, 1916 | 1441 bis 1545 $105,000 1. Yan. 1925 
161 Bid 265 105,000 1. San, 1917 | 1601 bis 1705 105,000 1. Jan. 1926 
321 bi 425 105,000 1. Yan, 1918 | 1761 bis 1865 105,000 1. Yan. 1927 
481 His 585 105,000 1. Xen. 1919 | 1921 bis 2025 105,000 1. San, 1928 
641 bis 745 105,000 1. San, 1920 | 2081 bis 2185 105,000 1. Ian. 1929 
801 Bi3 905 105,000 1. Jan. 1921 | 2241 bis 2345 105,000 1. Fan. 19% 
961 Bis 1065 108,000 1. Jan. 1922 | 2401 bis 2505 105,000 1. Ian. 1931 
1121 bis 1225 105,000 1, Ian, 1023 | 2561 bi3 2665 105,000 1. Kan. 1932 
1281 Bis 1385 105,000 1. Jan. 1924 | 2721 bis 2815 95,000 1. Jan. 1933 


Die Bonds Fönnen, wenn gewünfcht, im Püro des City Gomptrollers regiftrirt werden. 
Natı dem Zeniusbericht der Regierung für dnd Jahr 1910 hat die Stadt Chicago am we- 
nigiten Edmiden unter den Grofftädten der Vereinigten Staaten, 


1912 abacihäster Wert (14 des sollen Wertes) ...2.00000000.4.$940,450,171.00 


Autorifirte Berfhuldung (5 





47,022,508.55 
24,503,094.29 


Unbenugte Anleigebefuaniß........0s0.u00000000n00un000000+ $ 22,5190,414.26 
Die Giltigleit diefer Bonds ift begutachtet bon den Herren Mood & Dallen, Redtsantvilte 
und eine Kopie ihres Gutachtens -tit auf Verlangen zu baben. Um alle Ausfünfte über Diele 
Bonds wende man fi an den Eity Eomptroller Zimmer 501, Eity Hall. 


38. November 1913, 


Sohn €, Traeger, 
Eomptroller. 








Lokalbericht. 








Brieffaften, 


Stan ®. — Die zweite Woche des Septem⸗ 
bers 1907 begann mit einem Sonntag, dem 9. 
September. Cie müften demnadh an diefem, oder 
am 15. Eeptember gelandet fein. 

Ebe. — Eie müfien fich fcheiden Iaffen, und 
awar können Sie die Alage hier anitrengen. Die 
KRoften iverden fih auf etwa $50 belaufen. 

Alter Abonnent — Gewik lönnen Eie 
den Mann aud jickt no zur Anzeige bringen, 
und war beim Bundesdiftriitanvalt im Buns- 
besgebäude, 

Buhbinderei. — Unterriät im Buchbin- 
den fteht nicht als reguläres Yadı auf dem Lehr: 
plan der Abendihulen; falls fi, indelien 25 
Teilnehmer finden, fo wird auch folder Unter: 
richt erteilt werden. Wo Cie fonft einen Kurfus 
en fönnten, lönnen wir Ihnen nicht 
agent, 

Alfredo 9. — Wir können Ibnen die ſechs 
größten Brauereien Deutſchlands nicht angeben. 

N. & B. — Der 14. Dezember 1898 war ein 
Donnerstag, der 20. Mai 1879 ein Dienstag. — 
Eie lönnen in jeder Anothele eine giftige Palte 
zur Vertilgung der Ratten Taufen. 

Leſer 1892, — Dazu müßten 

oligeilihe Erlaubnig erwirien, 

Kmwerlid erteilt werden wird. 

Sleißiger Meifter,. — Bir, Tönnen 
Ihnen Leite derartigen Märkte nachweifen. 

1. G. — Im Staat Miffiffippt dürfen Enten 
vom 1. Eeptember bis einjliehlih 15. Januar 
Seiagt werben. 

Lefer, Dubuque, — Am Chluß der Iepten 
Rizenöperiode, d. b. am 81. Oltober, gab es in 
Ebicago 7152 Wirtfchaften, die je eine Jahres— 
lizens für $1000 zu erwirfen aben. Die fogg. 
Harlinordinang, fchreibt dor, dab die Zahl der 
Wirtfhaften, die_e3 in Chicago zur Beit ad, 
als die beiagte Ordinanz in Kraft trat, nicht 
erhöht werden darf, bi3 eine MWirtfhaft auf je 
500 Köpfe der Bevölkerung der Stadt lommt. 


EL RW. Epaulding Ave. — Selbftverftändlich 
ift diefes Gerücht der helle Blödfinn. 

ram Ü.®. — Uns ift fein Damtenlegelflub 
auf der Weftieite belannt. 

Bi. — Eine folde Unterfuhung Tönnten 
ie, abaefeben bon ber Polizei, nur bon einer 
Pridatdeteltiveagentur anitellen Iajien, und das 
märe eirte febe ofiietige Sache. — Die „Lega! 
Aid Society“, 31 W. Lale Str. nimmt ſich ſol—⸗ 
cher Fälle an. 

P. Claremont Ave. — Die m New Vork er— 
ſcheinende Zeitſchrift „Field and Sport“ iſt 
ein verbreitetes Blart dieſer Art. Uns iſt 
nichts davon belannt, daß in dieſem Jahre noch 
eine Hundeausſtellung ſtattfinden foll, e& wurde 
erſt vor etwan6 Wochen hier eine ſolche abge 
halten. 

Sedawick Str. — Der Zoll auf, ungerei— 
nigte Bettfedern beträgt 20, auf gereinigte 40 
Prozent des Wertes. Wie hoch ſich die Fracht— 
loſten ſtellen würden, vermögen wir Ihnen nicht 
zu ſagen. 

S ma W. — Wenden Sie ſich an den „State 
Game Commiſſioner“, Springfield, II“, der 
Ihnen einen Abdrud der Iandgeicke zufchiden 
wird. — No Cie fih einen Naadbund beichaffen 
Tönnen, mwilfen wir nicht, verfuhen Cie es mit 
einer Unzeige, 

9». & — Audh in Indiana mub ein Minder: 
jähriger die Erlaubni der Eltern oder des Vor» 
munds zur Eheichließung haben. 

Emil. — Obne eine befondere Erlaußnik_de3 
Etiaßenamtes ift dies nicht acftattet. Die Höbe 
der Lizens richtet fih je nah der Urt des Bes 
triebs. 

„Nordſeite“, — „PVatent applied for“ be— 
deutet, daß um ein Vatent für die betreffende 
Vorlehrung nachgeſucht, daß alſo eine Nach— 
ahmung nicht mehr ſiatthaft iſt. Eine entſpre— 
chende Eingabe würden Sie durch einen Patent⸗ 
anwalt machen laſſen müſſen, der Ihre Anſprü— 
che dann auch weiter vertritt bis zur enmbailti- 
gen Gewährung oder Ablebhnung des Geſuchs. 
Die Koften würden fi auf mindeitens $60—$70 
ſtellen. 


E. H. — Sie lönnen Sonntags um 1 Uhr 
Nachmittags von hier mit einem Zuge der Rock 
Island Bahn (LaSalle Straße Bahnhof) nach 
aSalle fahren. In LaSalle fommt diefer Zug 
um 3:56 aıt. 

„Abendpoftlefer”. — 1) Vielleicht Tann Ihren 
die Agentur des Norddeutfhen LIobb aerauc 
Auslunft über den Xag neben, an weldem der 
fraglide Dampfer damals in New Nork einge: 
laufen ift. 2) Bei der Ermwirluna des „eriten 
Bürgerpapiers” baben Eie leine Fraaen zu be 
antworten, bie Eie in Rerlegenbeit feten Tünn- 
ten. 3) Wie Cie fi fpäter bei der Ermirkung 
bed zweiten Papiers am zmwedmähigften zu ber- 
Dalten baben, wird Sibnen vielleiht ein auftän- 
Diger Beamter der Einbürgerungsabteilung ev- 
Iläten fönnen. 

‚€. H. — Eie beiradten diefe Dinge wohl bon 
einem biel zu rabiaten Standpunkt. Ueber die 
Rolle, melde „die Deutihen New Morls“ bei 
der jüngften Wahl nefvielt haben, fheinen Cie 
nit ganz genau unterrichtet zu fein. 


U. 8 — Eine bier derartig nefchloffene Ebe 
it au im Auslande rechtägiliig, do wird fie 
bon der Tatholifhen Kirche nicht arterlannt. Der 
Rechtsgiltigleit wird lein Eintrag getan durch 
den Umitand, daB die Berfonen, melde die Ehe 
Feaangen. nicht Bürger der Ver. Staaten 
ind. 


Sie ſich eine 
die Ihnen 


E. St. — Sie finden die Adreſſe des fragli⸗ 
Ken Countylommifiärs im ftäbtiihen Adrebbuch 
und ihn felbit im Countygebäude oder in feiner 
Bobnung. Wollen Cie eine Zufammenfunft mit 
ihm ——— ſo ſuchen Sie ihn, frühmorgens 
televdonifh zu erreihen. Die Telephonnummer 
werden Eie im Telephonadrehbuh leicht ermits 

teln lönnen. 
er Leger!. — Die Liſte der An— 

nahmeſtellen für Anzeigen iſt erſt geſtern wieder 

im Blatte veröffentlicht worden, und zwar auf 

ber britien Ceite. 


. R,.— 1) Ihr Stage wegen der Verlehrs- 
gelegenbeiten nad) jenem Friedhof follten Cie 
telepbonifh an die Sriedhofsverwaltung richten. 
2) €3 bat leine Zeitung einen derartigen Uns 
finn berichtet, wohl aber haben berfhiedene bon 
dem dummen Gerücht Notiz genommen, da3 
über diefen Gegenftand im Umlauf ift, 

A. 5. — 1) Udreffen bon Firmen, die fi mit 
der Blattirung don Metallgegenitänden befafien, 
finden Sie auf Teite 314 des Anbangs zum 
Adreßbuch der Zelephongeiellihait, unter der 
Cpismarle „Blater3“. 2) Bon der Tanadifhen 
Regierung würde ein folder Menich nicht auı3- 
geliefert werden. 3)E3 it Laien gefeglich berbo- 
ten, fi in diefer Weife mit der ärztlihen Pra- 
zis zu befaifen. 

9 — Das am T. Ceptember 1906 ermwirfte 
„erite Bapier“ verliert feine Giltialeit nicht. Um 
au deranlafien, daß ber betreffende Echreibfehler 
berbeffert wird, wenden Cie ih am beiten an 
einen der Richter des Gerihtäbofes, don deifen 
Kanzlei das Dolıtment ausgeitellt worden ift. 

$. 8. — Die Adreffen von Berficherungägefell- 
f&haften, bezw. Berficherungsagenten, die fi 
au mit der Verficherung bon Straftiwagen befaf- 
en, finden Sie im’ Anbang aum Adreßbudh der 

elephongefellfatt, bon Ceite 206 an. 

8; M. % — Die gegenwärtige Gelegenheit 
wäre — für Ihren Evi eine fehr 
günitige, um den Anlauf eines zweckmäßigen 

adhfchlagemwertes (Koftenvunit 25—50c) zu be 
[ülieben. Tauchen bei Ihren Cigungen dann 
ntereflante Etreitfragen auf, fo brauden Eie 
b108 in dem betreffenden Buche nadhaufehen, und 
die Sache ift erledigt. 


. Di. — Die Entfern bon bier nad Fent- 
pi kim, beträgt 137 Meilen. © 
vi, wird fit bemnad auf $2.75 u ae 
Unterricht in der Seguals 
i J wůrde and An⸗ 
















widerſprechen Sie ſich ſelbſt, indem Sie zugeben, 
daß der Anblid Teineswegs abihredend auf 
Sie gewirlt habe. Sie haben eben Glück gebabt. 

G. T. — Braunihweig ift ein Herzogtum und 
zählt rund 500,000 Einwohner. Für Armee 
awede ijt e8 Rreußen angegliedert und ftellt je 
eine Brigade Fußvolf, Reiterei und Yeldartille- 
tie zum 10. Armeelorp3, 





Nechtsanwalt Fred Plotle, Nr. 127 N. Dear 
born ir, Zimmer 144448 linite Gebäude, 
sibt nachftehende Auskunft auf ihm Adermittelte 
Anfragen: 


Langjähbriger Lefer — &3 fteht Ib—⸗ 
nen frei, daS Brett auf ihrem Grund und Bor 
den, an dem die Tür befeitint ift, jederzeit zu 
entfernen. 2) Ihr Nahbar bat dad Recht, Sie 
von feinem Grund und Boden fernaubalten, auch 
wenn Sie don feiner Ecite aus ettvad an Jhrem 
Haus ausbeffern wollen. 

Leferin — Eltern baben Tein Recht, bie 
Briefe ihrer ermadhienen Tochter zu öffnen. Eo- 
bald aber die Puitverwaltung die Brieffdaften 
abgeliefert bat, fümmert, Cie fi nicht meiter 
darum, was mit ihnen gefhieht. 


—e. e— — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 





Frau Mollie Neuberger vergrößert ihre 
Anlagen an der State Sir. 


Im Grundbuchamt ift von Levi 3. 
Reiters Nachlaß die Uebertragung ber 
nördlichen Hälfte in dem von ber 
State, Wafhington, Dearborn und 
Madilon Straße begrenzten Gebiert 
an Frau Mollie Netcher, jeht Frau 
Neuberger, unter einem bor drei Jah— 
ren abaefchloffenen Vertrage zu $2,- 
900,000, wovon damals .$1,000,000 
in Baar bezahlt wurden, angemelbet 
worden. Der Reit des Kaufpreifes ift 
1918 und 1923 zahlbar und wib in- 
zrifchen zu bier Prozent verzinft. 
Das Land hat 120 Fuß Front an 
der Washington Straße, 64 an ber 
State Straße, 62.5 am Ealboun BL, 
der e8 vom „Bofton Store“ trennt, 
und 182 an der Dearborn Straße. 
Bis 1920 find die VBaulichkeiten auf 
dem Lande an die Firma Hillman 
berpachtet. Bi3 auf die Sübmeltede 
der Wafhington Straße und dieNord- 
weſtecke des Calhoun Pl. befigt Frau 
Neuberger jetzt das ganze Land an der 
State Straße, zwiſchen Waſhington 
und Madiſon. 

A. W. Hannah hat von Edward 
Wenkin das Grundſtück an der Nord— 
oſtecke der Lawrence und Kimball 
Avbe., 66 bei 125 Fuß, auf 99 Jahre 
zu jährlich 32000 gepachtet und will 
dort ein Ladengebäude errichten. 

Unter den im Grundbuchamt ange— 
meldeten Verkäufen von Zinsgebäuden 
zemeiſt Familienhäuſern, ſind fol— 
gende: 5633 und 35 Wayve Ave., von 
Axel Johnſon an Cecilia Ritter, mit 
$13,500 belaftet, zu $24,500; an ber 
Calumet Abe. 199 Fuß nördlich von 
24. Straße, Grund 49 bei 178 Fuß, 
mit $18,700 belaftet, von Thomas 
Plunfett und U. Kreeger zu nicht ge- 
nanntem Preife; an der Wilſon Ave., 
115 Fuß meftlich von der Elarenbon, 
57 bei 135 Fuß, mit $14,000 be= 
laftet, von Sanfrid Harnftrom an 
Salvatore\lgafto zu $26,500; auf ber 
Ditfeite des Michigan Boulenord, 121 
Fuß nördlih von der 49. Straße, 
50 bei 143 Fuß, mit $26,000 welaftet, 
bon Kofeph %. Lanzit an Ralph ©. 
ngerfoll zu $40,000; an ber Nord: 
meitede der Indiana Move, und 56: 
Straße, 53 bei 161 Fuß, Hhpothef 
$37,500 von Albert Weis an Louis 
®. Lambert zu $60,000; auf der Oft: 
feite der ©, Park Uoe, 217 Fuß 
füblih) von der 32. Straße, 33 bei 
164 Fuß, und an der Sübmeftedle des 
Michigan Boulevard und der 56. 
Straße, 49 bei 100 Fuß, mit $29,500 
belaftet, von Ella Fuller an Annie 
M. Cor zu nicht genanntem Preife; 
auf ber Ditfeite der Calumet Abe, 
59 Fuß nördlich von der 20, Straße, 
33 Fu, mit $19,500 belaftet, und auf 
ber Norbfeite der 24. Straße, 138 
Fuß meftlih von der ©. Park be, 
50 bei 125 Fuß, mit $16,750 belaftet, 
von Thomas Pluntett, erftere® an 
Nathan 2. Bladman, Iehter am 
Arthur Meinreb zu nicht genanntem 
Preife; 5444 und 56 Winthrop Ave., 
mit $12,000 belaftet, von William 
— an Joſeph G. Werner zu 325,⸗ 


Das Laden- und Wohngebäude auf 
ber Norbfeite der Weit Madifon Etr., 
380 Fuß mwefllih von der Campbell 
Une., Grund 48 bei 127 Fuß, ift von 
Sohn H. DNeil an Kohn Heift zu 
$19,000 verfauft morben, 





* Im MWoman’3 Temple, Monroe 
und La Salle Str,, hält die Katholifche 
Kolonifationsgefellihaft der Vereinig- 
ten Staaten eine Gitung ab. 


N 


® er F 
* 


— — 


Stadtrat ſetzt Beratung der Straßen⸗ 
bahnordinanz auf Donnerftag an. 





Sonderſitzung einberufen. 





Forderungen der Straßenbahner geben 
Gegnern der Maßregel eine Gelegen— 
heit, Aufſchub zu erzwingen. — Ald. 
Kearns folgt Beiſpiel Ald. Merriams. 





Der Stadtrat hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung die Entſcheidung über die Or— 
dinanz für Einführung eines einheit⸗ 
lichen Betriebs auf den Flachbahnen 
der Stadt bis Donnerstag verſchoben. 
Forderungen der Straßenbahnerder⸗ 
bände, odaß Lohnfragen und Arbeits⸗ 
ſtunden in der Maßregel berückſichtigt 
würden, gab den Gegnern der Ordi— 

nanz eine Gelegenheit, den Aufſchub 
zu erzwingen. Ein Abklommen zwi⸗ 
ſchen beiden Parteien vereitelte einen 
längeren Aufſchub, und es wurde ver—⸗ 
einbart, eine Sonderſitzung auf Don—⸗ 
nerstag Nachmittag anzuberaumen. 
Die Lohnfrage wurde amtlich zur 
Kenntniß des Stadtrats gebracht in 
einer Eingabe des Straßenbahnerver⸗ 
bandes, der forderle, daß in der Maß⸗ 
regel ein Mindeſtlohn von 32 Cents die 
Stunde und eine Arbeitszeit von we— 
nigſtens acht und höchſtens zehn Stun— 
den in einem Zeitraum von zwölf 
Stunden feſtgeſetzt würden. Ald. Block, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes für 
örtliches Verkehrsweſen, verlangte 
Ueberweiſung der Eingabe an den Aus— 
ſchuß und charakteriſirte die Forde— 
rung als einen ungerechtfertigten An— 
griff auf die Maßregel, der in der 
elften Stunde gemacht werde. Ald. 
Coughlin, MeDonald und Kunz leg⸗ 
ten ſich für die Forderung des Stra— 
hßenbahnerverbandes ins Zeug, doch 
wurde die ganze Frage auf den Ein— 
wand des Ald. Capitain. daß die Dr 
dinanz noch nicht zur Beratung ſtehe, 
verſchoben. 


Cullerton verlangt Aufſchub. 


Als die Ordinanz, die als Sonder— 
geſchäft zur Beratung angeſetzt war, 
zur Verhandlung kam, machte ſich 
Ald. Cullerton zum Wortführer der 
Straßenbahner u. brachte einen Antrag 
ein, die Beratung der Maßregel um 
eine Woche zu verfchieben, den Korpo- 
rationsanmwalt um einÖutachten zu ?r= 


"| fuchen, ob die Annahme der Orbinanz 


das Zohnablommen zmwifchen den ver: 
ſchiedenen Straßenbahngeſellſchaften 
und ihren Angeſtellten, das im Som—⸗ 
mer abgeſchloſſen worden iſt, außer 
Kraft ſetzen würde, und beide Par— 


teien, die Gefellihaften und den Stra=' 


benbahnerverband, vor den Ausschuß 
für örtliches Verkehrsweſen zu laden 
behufs Erörterung der Forderungen 

r Letzteren. Ald. Block bekämpfte 
den Antrag nachdrücklich, wies darauf 
hin, daß das Intereſſe der großen 
Maſſe der Bevölkerung wichtiger ſei 
als die Lohnforderungen der Ange— 
ſtellten der Flachbahnen, und legte eine 
Eingabe der South Chicago Trade 
and Labor Aſſembly, die mehr als 
40,000 Mitglieder hat, vor, in der ſo— 
fortige Yanahme der Maßregel im |n- 
tereffe des Stadtteils fildlich von der 
79. Straße verlangt murbe, Gein 
Antrag, den Antrag Ald. Eullertons 
zu den Alten zu legen, aing nach einer 
längeren Debatte, an der fich die Al- 
bermen Couahlin, Kunz, Utnatel und 
Donahoe ala eneraifche Verteidiger der 
Straßenbahner beteiligten, mit 32 ge- 
gen 36 Stimmen verloren. Ald. Cul⸗ 
lerton zerlegte darauf feinen urfprüng- 
lihen Antrag in drei Einzelanträge, 
deren erfter, ben Korporationsanmalt 
um ein Gutachten iiber die Einmirfung 
ber Ordinang auf das Lohnabfommen 
zwifchen den Strahenbahngefellfchaften 
und ihren Angeftellten au erfuchen, an= 
genommen wurde. Auf die Veranlaf- 
fung der Aldermen Blod und Mer- 
tiam berftand fih Ald. Eullerton dann 
dazu, feinen zweiten Antrag auf Auf: 
hub um eine Woche zurücdzugiehen, 
er erflärte fich mit ber frinherifung 
einer Sonberfikung auf Donnerstag 
Nachmittag einverstanden. 


Gegen Hohbahnen gerichtet. 


UND. Kunz brachte zmei gegen bie 
Hohbahngefellfchatten gerichtete An= 
träge ein, die troß feines Einfpruchs an 
den Ausfhuf für örtliches Verkehrd- 
weſen verwiefen murbden. Der erfte 
Antrag verbietet den Gefellfchaften, in 
ihren Magen Defen zur Heizung zu 
benugen, mährend ber zmeite bor= 
Schreibt, daß Türen in der Mitte der 
Wagen angebracht werben follen. 

An den Sonberausfhu für Ein- 
berufung eines Freibrieflonvents ging 
‚ein Antrag Ald, Novat3 von der 12. 
Ward, dat die Delegaten zum Kon» 
bent erwählt, nicht ernannt werben 
follen. 

Dem Rechtsausſchuß zugewieſen 
wurde ein Antrag Ald. Hazens, den 
Verlauf von Zigarettenpapier an Min- 
berjährige zu verbieten. 





Rheumatismus 


Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderftattet. 


Geld zurüderftattet, wenn eine Dollars 
flaſche bon „Smith's Pottaſſium Com ⸗ 
pound“ verfehlt, Euch von Rheumatis⸗ 
mus, Gout, Lumbago oder Sciatica in 48 
Stunden zu befreien. Es ſtillt den 
Schmerg, beſeitigt die Urſache, und wenn 
dies geſchehen iſt, braucht Ihr leine 
Furcht vor rheumatiſchen —— 
zu haben. Flaſchen von voller Größe di⸗ 

portofrei berfandt von 
Smith, 6498 €. Water Str., Milwaulee, 
MWis., falls Ihr nicht bei dem —— 
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‚ber 5. Warb, die aller Groß: 
Ichlächtereien porzuladen und um Aus: 
funft über die Verwendung von Ab: 
fällen, zu erfuchen. 

Auf den Antrag Ald. Nances wurde 
der Korporationganwalt angewieſen, 
eine Orbinanz auszuarbeiten, 
Ihmwindelhafte Anzeigen von Aerzten 
verbieten foll. 

‚Ein überflüffiger Poften. 

Dem Finanzausfhuß zugemiefen 
murde ein Proteſt der Zivildienſt— 
reformbereinigung gegen die Schaffung 


eines Chefinfpeitorg jür Gebühren im | 


Bauamt, die von Bautommijjär Ericd- 


welche 


= 
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muce ein Untrg Al. MRärfns von 


65 : ran 
Wohnen in größerer Zahl der Delegaten- 


figung der Derbündeten Dereine bei. 


Die liberalen rauen, melche bie 
Verbündeten Vereine für örtliche 


Selbftregierung organifirt und zum 
Anſchluß an den Verband veranlakt 
haben, machten geftern zum erften Dial 


‚ bon ihrem Mitglievsrecht Gebrauch. 


Sie wohnten der regelmäßigen Ber: 
fammlung der Delegaten der deutfchen 
Dereine der Nordfeite, die zu den Ver- 
bündeten Vereinen gehören, in größe: 
rer Zahl bei. Ungefähr 50 Frauen, 
die 40 verfchiedene Frauenvereine ver- 
traten, hatten fich zu der Gibung ein- 
gefunden, die, wie üblich, in der Nord» 


fon befürwortet wird, Die Vereinigung | fette Iurnballe ftattfand, Nachdem 
erklärt den Bolten, für den ein eifriges | John Koelling zum Vorfigenden er- 


Mitglied der Yaltion Hearjt in Aus— 
fit genommen ift, für überflüfiig. 

Dem Ausfhuß für Hafen, Werjten 
und Brüden zugetiefen murbe eine 
Eingabe der Chicago Ajfociation of 
Commerce, ein MWendebeden an ber 
Mündung de3 Calumetflufjes einzu= 
richten. Die Eingabe war an Mayor 
Harrifon gerichtet, der fie dem Stabdt- 
tat übermittelte, 

Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat die Ernennung von zwanzig 
Delegaten zum Kongreß für Erhal- 
tung der natürlichen Hilfsquellen, der 
bom 18. bis 20. November in Wafh- 
ington ftattfindet. 


Ald. Kearns winft ab 


Ald. James Kearnd von der 31. 
Ward, der zum Mitglied der Kom— 
miffion ernannt worden war, melche 
die Finanzverhältniffe der Stadt un- 
terfuchen -foll, legte in einer Zufchrift 
an den Stadtrat diefe Stellung nieber. 
Er folgte damit dem Beifpiel der Al: 
dermen Merriam und Beilfuß. 

Manor Harrifon ernannte zu Mit- 
gliedern der Kommiffion für Unter: 
fuchung der Frage der Errichtung öf- 
fentlicher Märkte, die der Stadtrat auf 
ven Antrag Ad. Larleya angeordnet 
hat, die folgenden Perfonen: Ald. Lam- 
(ey, Ald. Toman, Ald. Freund, Frl. 
Gertrud ®. Soule, Frau E. Franklin 
Leavitt, Nrofeffor Grrham Xanlor, 
red U. Curtis, Frl. Amelia Sears 
und %. %. Reynolds. Lebterer wird 
der Kommilfion als Sacverftändiger 
für Verfehräfragen beigegeben. 


— — —— 


Konkordialiga. 



















































Konzert und Abendunterhaltung am kom— 
menden Mittwoch. 


Um morgigen Mittmoh findet 
das Konzert nebft Abendunterhaltung 
der „Ronfordia ©. U. Liga” in der 
Nordfeite Turnhalle ftatt. Der Kon- 
fordiaberein, der nun etiva8 über fechs 
Sahre befteht, hat fich zu dem größten 
lutherifchen Verein in den Ver. Staa: 
ten entwicelt und befteht gegenwärtig 
aus 83 Gemeinden. ‘eded Jahr ver- 
anftaltet der Verein für feine Glieder 
und deren Freunde eine Abenbunter- 
haltung. Bei‘ der diesjährigen mird 
wiederum das Ballmannſche Orcheſter 
die Konzertmuſik liefern. Paſtor 
Karl Schmidt von der St. Jakobi— 
kirche und Herr Auguſt Freund, Präſi— 
dent der Liga, werden ſprechen. Ein 
ſehr hübſches Singſpiel, „Die Land— 
miliz von Blaſewitz', kommt zur Auf⸗ 
führung, weiter enthält das Pro— 
gramm Vorträge der vereinten luthe— 
riſchen Männerchöre der Nordweſtſeite 
und des „Lotus Quartett“ und Soli 
und Vorträge von Frl. Paula Liebig, 
Sopran; Herrn Billy Rhys, Violine, 
und John Israel. Der Vorkehrungs— 
ausſchuß beſteht aus den Herren Oskar 
Wichmann, Vorſitzer; Emil Dunſing, 
Norbert Fleifcher, Wm. Poths, Ben 
Müller, Paul Michaels, Kohn Bezold, 
Mar Krefft und Wm. Daud. Die 
Liga hat ihr Hauptgaurtier im Ge- 
bäude 106 N. La Salle Str. Bor: 
ftger der gefelligen Abteilung ift Herr 
Paul 2. Härtel. 


— — 


Aus Bereinskreiſen. 

































































































































Der Turnverein Vorwärts 
hält am kommenden Donnerstag, 
Abends 8 Uhr, eine geiſtig-gemütliche 
Abendunterhaltung ab. Für den gei- 
ftigen Teil des Programmes ift ein 
Vortrag des Herrn Martin Bunge, 
Rebakteur der amerifanifhen Zurn- 
zeitung, Milmaufee, angejet. Herr 
Bunge wird über dad Thema „Zer- 
ftöre und erneue“ fprehen. Es iſt 
au für Mufit, Gefang und Della- 
mationen geforgt, und die Verfamm- 
lung wird mit einer Xanzunterhal- 
tung gemütlich gefchloffen merben, 
Eintritt für Alle frei. 


Der Süpdfeite Damentlub 
(vormal3 Damenfeltion der Sühfeite 
QIurnerfchaft) hat beſchloſſen, am kom⸗ 
menden Donnerſtag Abend das Deut⸗ 
ſche Theater zu beſuchen, wo das 
Schauſpiel „Nora“ von Ibſen zur 
Aufführung gelangt. —Der Zweck des 
Klubs beſteht darin, die deutſche Spra—⸗ 
che und Lieder zu pflegen und zu erhal 
ten. Die Beamten ſind: Frau L. Fitzli, 
Präſidentin; Frau M. Peterſen, Vize— 
präſidentin; Frau E. Gebhardt, prot. 
Sekr.; Frau S. Saub, Fin.Sekr.; 
Frau H. Wielke, Schatzmeiſterin; Frau 
Dr. J. Kercher, Führerin; Frau B. 
Schmidt, Vergnügungsſchatzmeiſterin. 


Die regelmäßige monakliche Direk— 
torenverſammlung des Deutſchameri⸗ 
kaniſchen Nationalbundes, Zweig Chi⸗ 
cago, findet morgen, um 41, Uhr 
Nachmittags, im Zimmer 717 City 
Hall Square Bldg., ftatt. Da wichtige 
Angelegenheiten zu verhandeln find, ift 
die Unvefenheit eines jeden Vorftand- 
mitgliebes jehr erwünfcht. 

Martin 2. Bunge, der Redakteur 
der „Ameritanifhen Turnzeitung” und 
des Freidenker“, ſpricht am nächſten 
Sonntag, Nachm 3 um, bei ber 

— 2 emeinde der 
übmweitfe 

nhalle, 12. 
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wählt worden war, erſtattete Organi— 
ſator Leopold Neumann Bericht über 
die Fortſchritte, die mit der Organiſi— 
rung der liberalen Frauenwelt ge— 
macht worden ſind. Bis jetzt haben ſich 
nach ſeinen Angaben 54 deutſche 
Frauenvereine dem Verband angeſchloſ⸗ 
ſen. Organiſator Neumann erklärte, 
der Vollziehungsausſchuß des Verban- 
des erwarte, durch die Organiſirung 
der Frauenwelt 50,000 weitere liberale 
Stimmen zu erhalten. Mit einem in- 
tereffanten Vortrag von 9. €. D. 
Heinemann über Prohibition im AI- 
gemeinen fam die Sikung aum Ab— 
Ihluß. Die Iehrreichen Ausführungen 
des Redner3 wurden mit vielem Bei- 
fall aufgenommen. 
Ueuer weiblicher Kandidat, 


Ein neuer weiblicher Kandidat für 
den Stadtrat wurbe geftern herausge- 
bracht. Yn einer Situng des Womens 
City Club erklärte fi Frl. Harriett 
Vittum bon der Siedelung der North- 
weſtern Univerfität bereit, fich in ber 
17. Ward al? Kandidatin für ven 
Stadtrat aufftellen zu laffen. Das 
bringt die Zahl der weiblichen Kanbdi- 
baten für den Stadtrat auf vier. Die 
anderen drei Kandidatinnen find Frau 
Sofeph T. Bowen, 21. Ward, Fyıl. 
Mary MeDowell, 29. Ward, und Frl. 
Sophonisba Bredinridge, 6, Ward. 


Butts appellirt an Publifum, 


Nach einer Konferenz mit Charles 
©, Deneen, dem Anwalt des Legisla- 
turausfchuffes, der mit ber lnter- 
fuhung des Stimmafchinentontrafts 
betraut ift, richtete gejtern ber Abge⸗ 
ordnete Lukas J. Buits von Peoria, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, einen 
Appell an das große Publikum um 
Beiträge zur Beſtreitung der weiteren 
Koſten der Unterſuchung. In einer 
Erklärung wies er darauf hin, daß die 
Legislatur für den Zweck 310,000 be— 
willigt habe, von denen bereits 839000 
verausgabt ſeien. Die Unterſuchung 
habe einen grükeren Umfang angenom= 
men, al3 urfprünglich erwartet worden 
fei. Da die Stantögefehe nicht geitat- 
teten, mehr zu verausgaben, al3 bon 
der Legislatur bewilligt iſt, ſei es nö— 
tig, en Privatleute um Beiträge zu 
appelliren. rn früheren Fällen habe 
die Legislatur gewöhnlich Privatleute 
ſpäterhin entſchädigt. 





Turnhalle⸗-Vorſtellung. 





Robert Hepner wird das „Weiße Röpi 
in der Vorwärts-Turnhalle geben. 


Der bekannte frühere Theaterdirek— 
tor Robert Hepner will am kommenden 
Sonntag in der Vorwärts Turn— 
halle, Weſt 12. Straße und Weſtern 
Avenue, einen deutſchen Theater— 
abend veranſtalten. Herr Hepner iſt 
beſonders den älteren Deutſchen von 
der Zeit der Volkskheater her noch in 
guter Erinnerung; er regierte damals 
in der Apollohalle, wo man allſonn— 
täglich ſich nach dem Genuß der Thea— 
tervorſtellung noch ein Stündchen Ge— 
ſelligkeit leiſtete. Zur Aufführung 
kommt „Im Weißen Rößl“. Die Rol— 
len liegen in den Händen alter Be— 
kannter, außer denen auch Mitglieder 
der Herder-Geſangsſektion mitwirken. 
Ferner wird ein Schuhplattler einge— 
legt, „ſteiriſcher Figurentanz“, ausge— 
führt von Herrn und Frau H. Schuh. 
In den Zwiſchenpauſen tritt Herr 
Kurt von Beniſch, Sänger zur Laute, 
vom Zentraltheater in Leipzig, auf. 
Nach der Vorſtellung finden Tanz— 
kränzchen und gemütliches Beiſammen— 
ſein ſtatt. 


⸗ 





Turnverein Lincolu. 


Der Turnverein Lincoln macht be— 
kannt, daß Damen und Herren aller 
Altersſtufen, welche geſunder fürper- 
licher Bewegung bedürfen, herzliche 
Aufnahme bei ihm finden. Der Ber- 
ein ift im Bejit einer fehönen und be- 
quem gelegenen Halle an Diverfey 
Parkway und Sheffield pe, und 
feine Qurnflaffen ftehen unter der 
Leitung eines tüchtigen Lehrers. Der 
Zurnunterricht für Kinder von Mit- 
gliebern ift frei. Der Verein erfreut 
fih einer ftarfen und trefflich ausge- 
bildeten Damenfektion und eine& regen 
gejelligen Leben? in feinen engeren 
und meiteren Kreifen, 

—— ei a 


Steht nicht ſchlecht. 


Nach einem Bericht der Maffever- 
walter T. J. O'Gara und Fred A. 
Buſſe an das Bundes-⸗Diſtriklsgericht 
belaufen die Beſtände der kürzlich un— 
ter Maſſeverwaltung geftellten -D’- 
Sara Eoal Company fi auf $12,- 
260,036.92, während die Verbinblich- 
feiten nur $5,363,433.56 betragen. 
Hiervon Iommen$2,780,000 auf Bond⸗ 
inhaber und folde Verpflichtungen, 
melche durch Eigentum im Werte von 
$83,408,000 gebedt find. Die übrigen 
Gläubiger, meift durch Sicherheiten 
ber Kohlengefelihaft geihügt, find 
Ehicagoer Banken und Eijenbahnen. 


— Berveis. — Eiferfühtiger Gre- 
nadier (zu feiner Köchin): „Und mit 
dem Müller aus 22 {che 
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Kleine Anzeigen 
ze . 
Berlangt: Männer ans Kunden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Eeni das Wort.) 


—— Grubenarbeiter verlangt 
in unferen neuen Gruben 
200 dentibe Familien, mit oder ohne Boarders, 
um im imjeren neuen KRobiengruben zu arbeiten, 
ven 4 bis 6 Zub Höhe. Steine Gale, In den 
Gruben wird flerig gearbeitet, Kontrali mit der 
Union unterzeihne. Gute Kirchen, Schulen, 
NNaffer und Stores. Die Hüunfer wurden eben 
ertiggefichtt und find fo gut wie irgend andere 
m Yande, Silibe diefer Gruben hiurden erit cm 
24. Mai 1915 eröffnet. Wir wünihen eine gute 
Kolonie von Deutiden zu grelinden, die Arheit ift 
die allexrbeite, Wir nehmen Wämer ai, die noch 
nie in Gruben gearbeitet haben und lernen die: 
felben an mie Stohlen gearaben Werden, Wir 
münfden nur weiße Grubenarbeiter, die fteiig 
arbeiten worlen. Ysir bezahlen Icine Huslagen 
und verlangen Teine Gebühren für Arbeitsan- 
tellung für Männer, die in unferen eigenen 
ruben erbeiten und ftellen aud leine an für 
irgend Jemand anders. Schreibt oder fprecht_ dor 
wegen Einzelheiten wo die Gruben gelegen find. 
Ja S. Emitd, Manager, Rocdeiter & Kittöburg 
Coal & Jcon Co. Yabor Erhange, Box 755, 
Relmoldsville, Jefferion County, Penna. 
önobimt 




















Berlangt: Bufdelman:. beitändige Arbeit für 
den rihiigen Mann. E. F. Grant, 2210 NR. 
Clark Etr, Tel.: Lincoln 6420, 


Verlangt: Ein auter Fleifher zum Fleifhauf: 
ugen, bei ©. W. Zeiger Eo., 517 W, Chicago 
Avenue. 





Verlangt: Porter, der Bartenden kann. 736 
Oſt 80. Str. 


Verlangt: Ein erfahrener Porter und Lundh- 
mann. 1610 W. Madiſon Str. 


Verlangt: Ein älterer Mann für Portergrbeit, 
der auch etwas Bartenden kann. 30858 Irving 
Parl Blod. 


Verlangt: Ein Mann, der gut Doppel-Team 
fahren Tann, Nahdufragen 6 Uhr Abends. — 
Boodhyards Dffice, 1248 W, North ve, 


Verlangt: Junge über 16 Jahre, für Drug: 
ftore, gute Gelegenheit zum Eimporarbeiten,— 
1325 North Vive. 





Berlangt: Carriage Trimmers; böditer Lohn 
für tüchtige Arbeiter, 1908 ‚Indiana Ude. 
11novimw& 


Verlangt: Eriter SHiaffe Teamiter, Erdivagen 
zu fahren. Mup guter Schaufler fein. Beitan- 
dige Arbeit. VBerheirateter Dann, 1737. 
YSumboldt Str, 


Verlangt: Junger Mann mit einiger Erfah: 
rung, das Gandugeichäft au eriernen. 4149 Ayeit 
Madiſon Str. Kennedy, 


Verlangt: Junger Wurſtmacher, der auch Shop 
tenden lann. 2675 Xincoln Xbe, 





Berlangt: Porter und Bartender, muß jein 
Gejhäft veritegen. 4357 N, Weitern Ave, Cie 
Wontrofe Ave, 


Berlangt: Starler Junge, Pfannen zu wachen 
in Bäcderei; Loyn 312 die Woche und Efjen, — 
4045 Sheridan Road. 











Verlangt: Guter Klarinetipieler_ für Samstag 
und Sonniag zu fpieien. Sohn Schieller, 1414 
W. 51. Straße 


Verlangt: Aelterer Mann, auf der Farm zu 
arbeiten, Jacobi, Irving Part Blod. und Des: 
plainesfluß. dimi 


Verlangt: Barbier für Abends; ſtetig. 2660 
Southport Ave. 
Verlangt: Engineer für eine 300 Pferdelräfte 
Heizungsanlage, nüchtern, zuverläffig, mittleren 
Alters, Famtitendater; nur Wünner mit prima 
Reſerengen brauchen vorzuſprehen. Joſ. P. 
Ryerſon & Son, 16, und Yioaweil Str, 

















Berlangt: Junger Mann als Porter für Buffer 
und Hotel, 400 Wels Etr. 

Verlangt: Eritie Hand an Cafes. 132 Xale 
Str., Dat PBarf, 





Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit in 
Bücderei. 2151 Southport Abe, 

Berlangt: Ein Porter für Saloon, muB gute 
Empfeblungen haben, $10 die Woche und Board, 
859 Milmaulee Udenue, 





Berlangt: Eriter Klaffe Tinner an nidelplai- 
tirien rbeiten. American Metal Ware Co,, 
guron und Sedgwid Str. 


Verlangt: Saloonporter, $9. 1400 W, 69. Etr. 


Verlangt: Junge, die Büderei zu erlernen, — 
2156 NR, Halited Straße. 








Verlangt: Jungen zum Einpacken, müſſen 
über 16 ‚sadre, alt, geivedt, aufmerijam und ars 
beitswillig ſein. Lohn 86. Stetiger Plabz. 

Wieboldts, 
Milwaulee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Dinner Waiter. vVorzuſprechen 10 
Uhr Viorgens, 426 Sherman Str. 


Verlangt: Carriage Trimmer, ſtetige Arbeit 
für guten Mann, Wayman & Murphy (»., 
Lafe und Sangamon Eir, dimt 

Verlangt: Bäder, dritte Hand an Cafes. 3756 
N. Leavitt Str., Ede Brace, 


Verlangt: Deutiher oder ſchwediſcher Junge 
in Sürberei. 4053 Broadivah. dimido 


Verlangt: Einen alleinitehenden älteren Mann 
für ftetigen Play auf Farm. GC, Woldeit, X. öth 
Avenue, Waywöod, Farmer. dimi 


Verlangt: Tüchtiger Junge an Cales. 1950 W. 
Chicago Avbe. 


Verlangt: Butcher, zuverläſſiger Shoptender, 
einer der Engliſch ſpricht und Erfahrung baı, 
3464 N. Clart EStr. dimi 


Verlangt: Barber, ſtetlige Arbeit. 1288 7. 
Paulina Straße. 





Verlangt; Junger Mann mit etwas Erfah⸗ 
rung in Bäckerei. 804 S. California Abe. 


Verlangt Erfahrener deutſcher Junge in Bä— 
derei. 1440 FZullerton Avenue, 

Berlangt: Ein guter Rorter, der bartenden 
tann, $15 die Woche. 6300 Broadway. 


Verlangt: Guter Vorter, der ſeine Arbeit ver— 
fteht. 2410 Milmaniee Abe, 


Verlangt: Lediner Mann, der Deutih, Bols 
nifht und Ungarifh foreden :ann, in leider 
und SHerrenausiiattungsaeihäft. Einer mit et- 
was Erfahrung vorgezogen. 9256 Cottage Grobe 
Ude,, Burnfide, 

Berlangt: Junger Mann mit etivas_Erfab- 
zung in Konditorei. $10 ver Wode. 1128 Gran 
bille Ave, 


Berlangt: Stallman. Bferde zur beforgen und 
fonft ji im Haus herum nütlich au machen. $5 
ver Woche, Zimmer und Board. 4147 Urmitage 

be, dimi 

Berlangt: Mann, um Karten au berteilen 
$1.50 ver Tag. Nahzufragen 538 W. North 
Ade., North Ave. Dentift. dimi 


Verlangt: Berfänfer für Spitengardi- 
nen und Draperien: ftetine Stellung, qu- 
ter Lohn für tüchtigen Mann. Dentidh 
oder polnifh Eprechender vorgezogen. 

Wieboldt's, 

Milwaukee Ave. bei Baulina Str. 


Berlanat: Eine zweite Hand Bäder ag Brot 
und Galed. Abdr.: U 825 Abendpoft. 


Berlanat: Ein Junge, der {don in der Bäderei 
gearbeitet hat. 7258 Cottage Grove Abe. 

Berlanat: Zehn junge Männer fofort für Weib- 
nadtölartenverfauf; großer Berbienit, 1407 
Well! Etr,, 2. Floor. 


S 
W. 


Verlangt: ünf junge Männer ‘zum Verlauf 
bon Landichafts- und Porträt-Bildern. Bu mel» 
den 8—12. 1407 Bells Et. 


Berlangt: Butcher, unger Mann, im Market 
u belfen; muß englif Tprehen. 1580 Ely- 
ourn Abe, 


Berlangt: Mann für Bier- und Wein-Wholes 
—— muß ehrlich und nüchtern fein; — 
ob und ftetiger Plak für den rihfigen Mann. 
Angabe aller Einzelheiten unter Adr.: T 
Abendpoft. fo 
— — — — — — — 


Tuchtiger erfabrener Buchbalter in 
nee *. Aniß iſt, im Laden zu bedienen 
und Beltelungen entgegenaunehmen.. Berbeiras 
teter Mann borgesonen. sein, aeläciebene Of: 


Angabe des er Zobnes unter 
Dibeeite: x. 745 Supenbpoft. *modimt 
Saloon und- 


. vter für 
in &n Porter f 832 Sur 
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Mittwoch- 
Bargains 






























Mittwod: Spezill Faden 


Nur don D bis 11 Ude Borm, 


Eoat’3 oder Klart’3 6-Eorb 25 


Spule Zwirn, 7 Spulen 
VERS in u ana ns a nee ai 

Zubular Echub- (Schwarze und * 

fhnüre, alle Xän- | Hafen und Defen, 

gen, ein Dukend im Dtd. auf der Karte, 

Yund, per 5c alle Größen, 1e 

Dutelden....... 6 2 Karten...... asos 

Stüählerne Eiche 50 Ward Spule befte 

tungsnadeln, 1 Dir Nüähfeide, _ alle 

tend auf der Starte, ben, teguläer i14e 
c 


See Mate... € che 
20e reinlein, Crafh Hands» 
tudyeug, 14c 
= * * 










18-3öfliges teinleinenes gebleichtes gear) 
Sandtuchzeug, einfah Weiß oder "ide 


ten und blauen Borten, regulär 
20 Cents, die Vard zu...... 
29e türkiſche Handtücher zu 19e 
48 Zoll Tang, 25 3. breit, gebleicht 
und gefäumt, gute fchivere Aualität 
—die reg. zu 29c verkaufte Sorte, 


in dieſem Verfauf, 19€ 


au 





„u. .... 






„rn nen > 


12140 Kleider : Bercale, 


die Yard zu Slide 
Reiter von 4:4 dunflem Cambric Mei⸗ 


der-Bercale, wert 121%, 84e 


22— 


1.50 Hauskleider 
9Sco 


Pau und arau geblümte 
Percales, mit Kragen und 
langen Mermeln berieben 
und attraltiv garnirt — 
mit Rid Rad Braid, Grö- 
ben 46, 48 und 50, regus 


läre $1.50 Werte, 
bei dief. Yerlauf. 90€ 


Kinder: Kimanns 
Slannellette Rimono? 
für Kinder, in rofa od. 
blau, garnirt mit Seis 
de-Frog u, mit weißer 
Schnur. Größen 2 bis 
10 Sabre, 


80c 
wert, Mittto 69€ 


..... 
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Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) . 


Verlangt: Junger Mann in Apothele, 3934 
Eheridan Road, 


Verlanat: Ianitorgebilfe. Nahaufragen 6 Uhr 
Abends, 3. Andre, 2152 Fowler Str, mdi 
DVerlangt: Ein Älterer Mann für ein paar 
Stunden Arbeit Morgens im Saloon. 758 Cüb 
fomodi 





California Avenue, 





Berlanat: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort) 
Berlangt: Sanitor und Laundreß _ mittleren 
Alters, dentihe oder fpandinabiihe Eheleute be» 
vorzugt. Kieine Familie. Modernes Haus, Nord» 
feite. Mdr.: U. 809 Abendpojit. dimi 








Agenten verlangt für die wohlbekann⸗ 
ten und vorzüglichen Konker Familien-⸗ 
Medizinen. Burdo Drug Co 
3261 Lincoln Ave. 1701* 

VBerlangt: Agenten, Männer oder Frauen, um 
den „Ladtes’ Friend Vacuum Carpet Cleaner” 
au berlaufen; aroßer erdienit; lönnen mit 
Leichtigkeit $5 den Tag verdienen. Muehleifen & 
Peters, 731 Weit Lale Sır., oben. SImob,imt 


Verlangt: Deutfdhes Chevaar mittleren Alters 
für Roominabaus, etwas englifd nötig. 642 N 


Dearborn Abe, modimi ? 


Janitor» 
no iwe 











Verlangt: Kinderloſes Ehepaar für 
bienite. 3753 Wilton Abe. 








ESteliungen fügen: Mäuner und Knaben, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent dad Wort.) ’ 


Gefuht: Painter fucht Stelle für allgemeine 
Arbeit, beim Tag oder im Kontralt. 3424 N, 
Hohne Abe. dimibo 








Gefuht: Junger Mann, 22 Jabre, Mafintit, 
fußt irgendwelche Arbeit. SHermanıt 
2446 Eiybourn Ave. Zel.: Lincoln 7094, 


Gefuht: Junger deutfhher Butcher, in Deuts 
land ausgelernt, auter Miiher und © 


juht Wrbeit, 19 IJabre alt. Johann 

627 Shoito Place, Weitfeite, 

, Gefucht: Deutfher Mann fucht ftetige Webeit 
im Feſtaurant oder Saloon. 1430 giwid Ste, 
F. H 















Geſucht: Porter und Bartender ſucht 
lann Morgens den Saloon aufmachen 
deutſch und engliſch. Jos. Müllner, 14190 
Straße. 


GSefuht: Sunger deutfher Mann (21) luct 
Stelle als Janitor oder Porter; fanır = 
ler beforgen. Spricht etivas engliid, 9 
1846 N, Halited Str, 


Sefuht: Barbier fuht ftetige Stelle, _ofme 
Board und Zimmer, Wilfer, 3136 Lowe be, 


Geſucht Junger deutſcher Mann ucht Stelle 
als Janitordelfen, veriteht feine Arbeit, Zimmers 
mann, 4906 ©, Iuentworth Ave, 














öl, 








Sefußt: Jum er deutiher Mann fucht 
welde Stelle ald3 Porter oder für 
lann auch Pferde beforgen. 1935 Maud Abe, 


Gefuht: Bartender, bat Iangjährige u 
zung. Tudht ftetige Stelle. 437 Bisconfin de 
wa . 





















nn 


Gefuht: Junger Mann fuht Jan j —J 
hat Erfahrung als Janitor, Peter Pillich 151 — 

























Town Straße. 


— — 
loon, wo er das VBartenden erlernen Iarın, Ube,e 
u 822 Mbendpoft. # 


Sefucht: Junger Mann fucht — auf 
Farm; lann alle Arbeiten berriäten. Offerten 


a ta an 2. 3., 1760 Bells Sir, & 
at. 


Gefucht: Junger guter feiöftftänbiger 
an Brot, Noll und Biscuits fucht fte ee 
dimi 
— 








Pleiner, 1836 Maud Ave,, nahe She 





Geluht: 
fugt Stellung. Adr,: T. 735 Abendpoft, | 


— 2a 





Gefuht: Junger Bäder, dritte 
und Rolls, fucht ftetigen Platz. 
Abendpoit. 













Gefust: Iunger folider Deuticher, Süden, 
fuat Stelie in einem Hotel, Adr.: I. 738 3* 
olt, — 


deſucht unger Mann ſucht Arbeit als — 
mann ee —* Farmplaß. Adr.: u —— 
Abendvoſt. 


Geſucht: Calesbader. prattif 
chemiſche Methode, der Supplys 
Molafies, i eries, € 











lonomife 


Dom 








onig, ’ Ba 
feuchte Neinasuder 3 Gent3 per Bfimi 
fann, wünfcht Arbeit. - Ude: U 827, 
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AVegetable Preparationfaräs- 
Similating the Foodand } 
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Opium Morphine nar diueral 
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Lokalbericht. 


Geſtrige Vergnugungen. 








Am kommenden Samstag hält 
der Eintracht-Frauenverein 
im kleinen Saale von Schoenhofens Halle 
ſeinen elften Jahresball ab. Eintritts— 
farten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kaſſe 35c. Aus den ſorgſamen Vorkeh— 
rungen iſt zu ſchließen, daß die Mitglie— 
der und Gäſte des beliebten Vereins einen 
vergnügten Abend verleben werden. 


Der Diſtrikt 333 des Deutſchen 
Unterſtützungsbundes begeht 
am kommenden Samstag, um 8 


Uhr Abends, in der La Salle Turnhalle, 
2048 Larrabee Str. nahe Garfield Ave., 
ſein 7. Stiftungsfeſt. Die Feier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar als 
let, Felir und Kofeph Schabhüttl, Kohn 
C. Stabler, Frieſel, P. Wiefelmeier, 
C. Hab endot, Eichberger, Kohn Kris 


R 

td)» 
2 
— 


ſtof, Joe Denzer, John Steinbach, H. 
Wittman, H. Weber, ſowie der Damen 


Kriſtof, Denzer, Stefie Windiſch u. Ma— 
rie Rehling ſteht, verſpricht die früheren 
Feſte zu übertreffen; es werden keine 
Mühen und Koſten geſcheut, um einen 
durchſchlagenden Erfolg zu erzielen. Ges 
ſangsvorträge, Anſprachen, gute Muſik 
werden einander abwechſeln, für einen 
feinen Imbiß, ein gutes Tröpfchen Moſel— 
wein und andere Erfriſchungen iſt auch 


geſorgt. Tick eis 3 int Vorverfauf 25c, an 
der Kaſſe 856. 
Seinen 47. Jahresball hält der 


B Jäder-Unterftübungsberein 


an dem Fonmmenden Samstag Mbend 
in der Nordfeite Turnballe ab. Ein: 
trittöfarten foiten 50 Cents und gelten 


fir Herren und Dame, Der Feitausichuß 
tit bet den Norfehrungen darauf bedacht, 
den PBallgälten den Aı ufenthalt auf dem 
Feſt ſo angenehm vie möglich au mas 
chen. Ein qutes Orxceiter iit engagirt, 
und die Bewirtung mird nichts zu, wün⸗ 
schen itbrig lafien, es beitcht jomit alle 
Ausſicht, daß ar ch der diesjährige Ball 
wieder den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten hieſigen Logen des 
„Order of Mutual Vrotection⸗ rüſten 
ſich zu einer großen Feier des 35. Jah— 
restages der Gründung des Ordens. 
Die Feier wird am Iommenden 

Samötag in der Waffenhalfe des Eriten 
Regiments ftattfinden, Der Drden 
wurde it November 1878 mit dem 
Hauptquartier in &t. Loui3 gegründet. 
letzteres im Jannar 1887 nach Chicago 
verlegt, wo es ſeither, im Freimaurerge— 
bäude, geblieben iſt. Die Ordensleitung 
wurde ſtets ſtreng geſchäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Reſervefonds 
von ungefähr 895 für je 71000 Verſiche⸗ 
rung von Mitgliedern angeſammelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern. hält am kom⸗ 
menden Samstag Abend einen großen 
Preismas 3fenball in der Standardhalle, 
4514 Nord Clark Strake, nahe Lamrence 
Ave., ab. Da3 Komite fhafft viele fchöne 
und mertvolfe Preife für Einzelmasfen 
und Gruppen an. „Tramps” haben feinen 
Zutritt, und wer an der Preisbewerbung 
teilnehmen mill, muß bi3 10 Uhr in der 
Halle fein. Der Eintritt foitet 25 Eent2. 
Am Feitausihuk find die Damen Bertha 
Schoenfeld, Präfidentin; 3. Schneiden» 
bad, Ch. Ehlaufmann, M. Stoerh, A. 
Ruben, N. Franf, 2. Hermann, €. Eul 
und N. Saro. 


Etiftungsfeit und Ball feiert die Aus 
gustalogeNr. 56,0. M. B., in Fleis 


ners Halle, 1638 %. Halited Gtraße, 
am fommenden Camdtag. Eintritt 
250. Der Name der Roge und des Ors 


den, foiie die Vorkehrungen eines tüch- 
tigen Komite3 verbürgen einen jchönen ges 
felligen Abend. 

An der Kabinetihalle, Wiskonfin und 
Sarrabee Straße, wird am kommenden 
Samstag der Dounlas Gegen» 
feitige Unterfiüßung3ber- 
ein, Ceflion 5, eine große Abendunters 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri= 
ac3 Komite hat Tih bemüht, allen Mits 
aliedern der berjchiedenen Sektionen, fos 
twie allen Bekannten und Freunden eine 
gediegene Unterhaltung zu bieten. Tidet3 
foften 25 Cents. Diefer Werein, welcher 
über einen bedeutenden NReferbefonds 
verfügt, nimmt gun 3 Deit Männer umb 
Frauen bon 18 bis 52 Sabren frei auf 
und bezahlt —* Krankengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Jahre, 
ſowie $300 Sterbegeld. 

Der Deutſche Kriegerbund 
feiert am kommenden Samstag Abend, 
in Sörbers Halle, 2131—35 Blue %8- 
land Menue, fein 23. Stiftungsfeit 
mit Ball. Did Vorfehrumgen zu dem 
Reit liegen in den bewährten Händen bon 
Germann Bid, Gujt. Berkmann und Aus 
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auft Blod, welche das Biel v: 
eier fo unterhaltend und gemütlich 
zu machen, wie e3 nur möglid) 
und mwie man e3 beim Striegerbund 
netwöhnt it. Die Beteiligung, bejonders 


".Igen, die 


aus Militärbereindfreifen, wird allem 
Anfcheine nach fehr, ftark wer“ m. Der 
Eintritt fojtet 250 die Perfon. Mitglies 


der anderer Militärverein mit Abzeichen 
haben freien Eintritt. 

Sein 20jähriges Stiftungsfeit feiert 
der Elfah « Zotbringer Unter: 
küsßungspberein an dem fom- 
menden CSamdtag in Nondorf3 Halle. 
Die VBefucher merden init Monzert 
und Ball, forafältig vorbereitet, qut uns 
terhalten tmerden. Gin fihöne3 Pro— 
granım fteht in Misficht, und für gute 

Zangmufif und Stärfungen it geforgt. 
Die Beteilinung, melcdhe eine fehr leb= 
hafte zu Mmerden verfpricht, Foitet 25e, 
wenn man die Karten im Voraus fauft, 
fonjt 50 Cents. Der Vorkehrungsausſchuß 
beiteht au3 den "Herren A. Schaller, J. 
Bloch, Ch. Heiſch, A. Guth, A. Herden⸗ 
reder, A. Reber, Ch. Weinzaepflen, G. 
Michel, Eng. — Geo. Voegelin, Chas. 
Heintz, E. Spenle, Fr. Klein und C. Beck. 

Freundſchaft Nr. 2, ein Zweig des 
Deutſchamerikaniſchen Unterſtützungsber⸗ 
eins Tue Recht und ſcheue Nie— 
mand, halt an ‚fommenden Gonntag, 
Abends 6 Uhr, in Schäfer Halle, 5218 
e.Aihland Ave., eine Ngitationsverfamm- 
fung ab. Kür Un terhaltung durch Ge= 
Jana, Vorträge und Tanz iſt in ergiebig—⸗ 
ſter Weiſe geſorgt. Deutſche jener Gegend 
werden Gelegenheit erhalten, ſich dieſem 
ſchnell aufblühenden Zweige ohne Auf— 
nahmegebühren anzuſchließen. 

Am dem kommenden Sonntag 
der Gemiſchte Chor Fide 
der Schillerhalle, Nr. 1560 Wells Straße, 
von 5 Uhr Nachmittag? an einen großen 
Bauernball. Das Unterhaltungspro— 
gramm umfaßt u. a. einen Hochzeitszug, 
komiſche Vorträge und andere Neber— 
raſchungen, welche von einem tüchtigen 
Feſtausſchuß unter Leitung von Heüry 
Hollmann, —8 Franziska Pan— 
koni, Sekretärin, und Julius Splitiger— 
ber, Schatzmeiſter, vorbereitet werden. 
Auch für gute Muſik Speiſen und Ge— 
tränke wird geſorgt. Das Komite läßt es 
ſich angelegen ſein, un Beſuchern ange⸗ 
nehme Stunden zu bereiten. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. 

An dem kommenden Sonntag, Abends 
um 8 Uhr, wird die zahlreiche Schaar 
der waderen, allzeit fangesluftigen S e- 
nefelde r ihr großes Herbſtkongert 
nebſt Ball abhalten, und zwar tie qe= 

möhnlich in der Nordjeite Turnhalle. Bes 
fanntlich haben die fidelen Genefelder, 
feit ihrem über 45jährigen Beitehen, ne» 
ben der forafältigen Pflege des deutichen 
Liedes, auch ſtets deutſche Beſtrebungen 
und Grundſãtze gefördert und verteidigt, 
wodurch ſie ſich die große Anhänglichfeit 
und bobe Achtung des Deutſchtums er— 
tworben haben. Dem dies sjähriaen großen 
Herbitfongert wird ganz befonderes3 An 
terejie entgegengebradit, handelt es "Fich 
doh um ein außergewöhnlich interejjan- 
te3 Programm, da3 bon dem unermüd» 
Tihen und tüchtigen Dirigenten, Seren 
Karl Nedzeh, funitgerecht aufammenge- 
ftellt wurde, mober auch äwei Nummern 
für Gemijchten Chor, als eine Neuerung, 
zur Aufführung fommen. QTüchtige So- 
fiiten, jowie ein ausgezeichnetes Orcheiter 
und ein Pianofonzert, vom Dirigenten 
geipielt, werden ficherlich nicht berfehlen, 

ie zahlreichen Gönner des Vereins be 
jtens zu befriedigen. Auf dem Bromamm 
find Namen hervorragender Kompontiten 
wie Ni. Waaner, Grieg, Mar Bruch, 
Händel, Donizetti und Anderer zu finden. 
Nebit der Tätigkeit de3 Dirigenten und 
der treuen Hingabe der twilligen Sänger⸗ 
fchaar tft auch ein erfahrungsreiches Ko» 
mite energiih an der Arbeit, da3 zahl» 
reich zu erwartende Rublifum aufs Beite 
aufrieden au ftellen, in Allem, mas zu 
einem großen Konzert der Senefelder ge- 
bört. 

Am Tommenden Conntag, bon 
4 Uhr Nachmittag? an, wird der Deut- 
ſche Landwehrverein ſein 28jäh— 
riges Stiftungsfeſt inSchoenhofens Halle, 
Vilwaulee und Aſhland Ave., feiern. 
Das Programm iſt ein reichhaltiges, es 
werden muſilaliſche, ſowie Geſangs⸗ und 
komiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werben. Die Mitglieder und deren Freun- 
de fönnen berfichert fein, ein zer bers 
gnügte Stunden zu berleben. eſt⸗ 
ausſchuß wird nichts ——— Ta jen, 
das gef zu De —— zu geſtal⸗ 
ten. Kamerade von anderen Vereinen ha⸗ 


aibt 
liam 


ben freien Eintritt, andere Gäjte zahlen 
an -der 


Aalie. "Der Mereltr Hat beiäloffen, o 
e. erein e om 
1. Oltober bis zum 1. Januar 1914 Kan⸗ 


didaten frei aufzunehmen, tr fönnen 2 5 


— fens Or ed I 
je ofe e zum re * 
ed — 
der 
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hal, — — ve., ab. 


nd 5 
— des —— . 


befreumdeter VBerene, * komiſchen 

Vorträgen und Soli, ſtellt den Beſuchern 
ein paar genußreiche Stunden in Aus⸗ 
ſicht. Sämmtiliche Mitglieder ſind eifrig 
bemüht. den Gäſten einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Tideis 25c die Ber: 
fon. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Ein „ginemein beliebtes Feſt, Trieri⸗ 


ſche Kirmeß, wird am lommenden 
u, Abend vom Trieri j# en 
Unabbängtigen PBruderbund 


in Yondorf3 Halle gefeiert. Wenn die 
Zrieriiche Kirmeh_beboriteht, dann rüjten 
fich nicht nır die Eprößlinge des Trierer- 
lande3 umd ihre Nachfommen, ſondern 
auch viele Andere, die ein gemütliches 
Vergnünen zu fchäben ‚wiflen; zum Be— 
fu. Wie üblich, werden mit dem feit 
Stonzert und Ball, verbunden fein. Der 
Bund und fein Feitausjchuß treffen auch 
diesmal aroße Vorkehrungen und machen 
zum Empfana der erivarteten vielen Gäfte 
Alles aufs Veite bereit. Eintrittsfarten 
foiten im PVorberfauf 25, an der Kajie 
50 Gent2. 

An dem Fommenden Conntaa gibt 
der beitens befannte Rihard Wan- 
ner Männerdor fein jährliches 
Herbitfongert, verbunden mit Ball, im 
aroken Saale der Mider Barf Halle, Weit 
North Ape., nahe Miltvaufee Mve, Wer 
die Konzerte diejes Vereins bisher befucht 
hat, mweik, daß die „Wannerianer“ nur 
das Beſte Teiiten und mit Hilfg ihres fein 
finnigen und zielbewurten Dirigenten, 
Herrn Kofeph Memmesheimer, auf dei- 
fen gediegenes Können vie borzügliche 
Schulung des Chors aurüdzuführen iſt, 
auch diefe3 Mal neue Triumphe erringen 
werden. Ein Zeugnik dafür it, dak der 
Rihard Wagner Männerchor Türzlich 
beim Preisjingen in North’ Chicago bie 
Siegesdalme davontrug. Außer ver— 
ſchiedenen Soliſten werden der Richard 
Wagner Damenchor, der Ambroſius 
Männerchor, der Geſangverein Calumet 
und der Luxemburger Sängerbund, welche 
ſämmtlich unter der Leitung des Herrn 
Sojeph Memmesheimer ftehen, in einem 
Mafiendhor 'mitiwirfen. Das Stonzert bes 
ainnt um 7 „be Abends und bringt u. a. 
die Chöre „Das ute Mütterchen“ (Preis 
lied) und „Burichenabfchied“, fowie Soli 
bon Frl. Eleanor Bereau, Fopran, und 
Herrn Maurice Amiterdam, Cello. 

Di: Dejterreichiihe Geſangsſektion 
EStoE im Eifen feiert am kom— 
menden Gonntag in der La Galle 
Turnhalle, Larrabee Str., nahe Garfield 
Ape,, ihr viertes Stiftungsfeit mit Rons 
zert und Ball. Das Konzertprogramm 
umfaßt ıı. a. Stofchatlieder, fomiiche Vor» 
träge und die Aufführung der fomiichen 
Szene „Frau Quatfchbahh vor Gericht“, 
e3 tit ganz dazu angetan, den Befuchern 
ein paar recht genukreiche und fröhliche 
Stunden zu bereiten. Auch für den Ball 
werden die forafamiten Vorfehrungen aes 
teoffen, die vielen Areunde der Gefang- 
feftion haben demnach mieder ein fchönes 
Weranügen zu gewärtigen. Das Feit bes 
ginnt um 3 Uhr Nachmittans. Eintritts⸗ 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der 
Kaſſe 35 Cents. 

Der Orden der Hermanns— 
ſöhne und -Töchter trifft große 
Vorkehrungen zu ſeinem Ordens feit, mel: 
chem am Fommenden Conntag, um 

3:30 Uhr Nachmittags beginnend, im 
Schlik’ Halle, Aihland Ave. ımd Divilion 
EStr., gefeiert wird. Der Eintritt foitet 
25 E13. die Berfon; Karten find bei Mit: 


aliedern und an der Kaffe au haben. Der 
Feſtausſchuß. zur Hauptſache beſtehend 


aus den Mitgliedern und ——— 
John Thiele, Gr.-Präſident; Fred Borg— 
tvardt, Gr.⸗Vizepräſident; Angnſt Beh— 
rend, Gr.-Gefr:; Ehriit. Muth, Gr. 
Schatzmeiſter; Henry Koop, Kaſſixer; C. 
H. Hohlfeld, Wim. Trautmann, H. Ha— 
bermann, And. Krämer und Anderen, hat 
den rühmlichſt bekannten Herrn Jean 
Wormſer mit ſeiner Künſtlertruvphe en— 
gagirt. Für gute Konzert- und Ball—⸗ 
muſik wird ein bewährtes Orcheſter ſor— 
gen. Die Feſtrede wird der Groß-Prä— 
ſident John Thiele halten. Wer einige 
genußreiche Stunden nach echt deutſcher 
Sitte au verleben wünſcht, möge ſich an 
der Feſtlichkeit beteiligen. 

Einen Katharinenball wird der Eraſte 
Siebenbürger Sachſen Kran— 
kenunterſtützungsverein am 
Tommenden Sonntag in Siebens Halle, 
Nr. 1457 Elybonrn Avenue, abhalien. 
Um 3 Uhr Nachmittags wird angefan— 
gen, die Beſucher zahlen 25 Cents an der 
Kaſſe., Der ſchöne Verlauf der bisherigen 
Feſtlichleiten des Vereins hat gezeigt, daß 
man ſich bei den Siebenbürgern immer 
prächtig amüſirt, und allem Anſchein nach 
wird der bevorſtehende Ball keine Aus— 
nahme machen. Ein tüchtiges Komite iſt 
mit großen Vorarbeiten beſchäftigt. 

Der Tiroler und Vorarlber— 
aer=- Verein feiert am Samstag 
Abend, dem 22. November, in Folz’ Halle 
an Larrabee Str. ımd North Ave. fein 
19. Ctiftunasfeit. Zur Unterbaltung 
der Gäſte wird u. a. eine Theaterauffüh- 
rung borbereitet, auch an Tenz, Gefang 
und guter Bemwirtimg mird e3 nicht feh- 
len. Mlle find mwilllommen. Der Eins 
tritt koſtet 256. 


Der MeKinley Park Damen— 
verein gibt am Samstag Abend, dem 
22, November, in Kaiſers Halle, 2088 — 
90 Archer Ave., einen Vreismaskenball, 
bei welchem hundert ſchöne Einzel» und 
Gruppenpreife für Herren und Damen 
zur Verteilung fommen werden. Ein 
tüchtiges Komite ift mit den Vorfehrun- 
gen betraut worden und verfpricht Allen, 


melde Tommen, viel Vergnügen. Der 
Eintritt Koitet 25c. 
Am Eonntag, dem 23. ....nber, hält 


dere Humboldt Part Frauen 
berein im großen Ean.e bon Schön 
bofena3 Halle fein 17. Stiftungsfeit nebit 
Dal ab. Das um 8 Uhr Nachmittags be- 
ginnende Feſt beiteht au „Tonzert und 
Gejangsvorträgen unter Mitwirkung bie- 
ler Freunde des Vereins. Ein bemährtes 
Komite unter der Leitung der tüchtigen 
Bräfidentin Chriftiane Heiden ift fchon 
lange damit beichäftigt, den Mitglie- 
dern und deren Freunden genußreiche 
Stunden zu veridaffen. Das Eifen ipird 
bon den Damen deö Vereins ſelbſt zube⸗ 
reitet werden. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 86 Cents, ſind zu 


Auszehrung ſucht fãglich 
390 Leute heim 


in den Bereintagten Staaten, und bie töbt- 
lichen Bazillen fordern mehr Opfer in 
Stäbten ala in ländlichen Bezirken, zivei- 
fellos infolge der vergrößerten Anzahl 
von SHausarbeitern im eingefchloffenen 
Räumen und ihres Mangels an Sonnen. 
ſchein. 

Tuberlel⸗Bazillen greifen ſtets an, wenn das 
Eyfiem duch Ertä Beranfteng oder Rrankheit, Ue- 





—— Ueberanſtrengung, Bimmeratbeit 

oder Dale eine u welde die Wider⸗ 

itan bigfeit berabiegt, enticäftet ift. 

die Sur Hefer) immer ein ern el, 

und die beiten erste betonen, dab unier Blut 

währe deä Klimawechfeld durch Einnahme bon 
% Emulfton den re 
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ber 
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wWendvon. Enicane, —— den 1. Rovemder 11 1918. 


Fuene | Haben bei Arc bei Frau Chr. © Chr. Heiden, 780 750 Bil 
low Str., und Frau Mary Hleyer, 3619 
N. Oatiey Ave. 


Der Gegenieitige Unterftügun äberein 
Deutſche Badı vs am Sonntag, 
dem 28. November, 3 hr Nachmittags 
beginnend, in der Sozialen Turnhalle, 
Velmont ve. und PRaulina Str., fein 6. 
Stiftungsfeit mit Konzert, Gefang, humo⸗ 
riſtiſchen Vorträgen, Theater und Ball, 
Der aus den Herren ®. Hamann, Vors 
fiter; Steinhaufen, Bode, Rodenberg. 
suchten, Sippach Laufer und Giefel und 
den Damen Hamann und Eridfon beites 
bende Feſtausſchuß wird ſich alle Mühe 
geben, jedem Anweſenden einen gemüt— 
lichen Abend zu verſchaffen. Bei dem 
Feſt werden neue Mitglieder im Alter 
von 18 bis 50 Jahren ohne Eintrittöges 
bübr aufgenommen, auch joll zum Beiten 
eines bedürftigen Mitgliedes ein Geichent 
verloojt iverden. Der Verein befikt $5000 
Vermögen und ahl 85 Krankengeld die 
Woche auf die Dauer von 183 Wochen, ſo—⸗ 
wie $250 Sterbegeld. 


Die Freijinnige Gemeinde 
der Südmweitjeite hält am Sonn— 
tao, dem 23. November, in der Vorwärts 
Turnballe, 12. Str. und Weitern Ave., 
ihr jährliches Herbitfeit mit Stongert, Theas 
ter und Ball ab. E83 fommt ein reichhaltis 
aes Programm zur Durchführung. Außer 
der Gejangieftion der Gemeinde haben 
noch der Weitjeite Zängerfrang, die Ges 
fangfektion des Frauenverein3 Fortichritt, 
der Meftjeite Damendor und der froati- 
jhe QTamburinaflub nebjt Gejangverein 
Sloboda ihre Mitwirlung zugeſagt. Die 
Aktiven des Turnverein Vorwärts werden 
Floret- und Säbelfechten, Boren und Nin- 
nen vorführen. Mit Befonderer Spannung 
ſieht man der Aufführung des Dramas 
„Das Ende vom Lied“ von Richard Köp— 
pel, entgegen, bei welchem frigende Mit- 
glieder der Gemeinde die Nollen inneha= 
ben: Käthe Weib, Sarah Sileinjchmidt, 
Lijette Hehn, Selma Schille,' Anna Ebel, 
Aurora Heyn, Guſtav Behnle, Anton 
Nottenbucer, Hans Ballner, Jchn Schille, 
oe Trefilet, Mler. Kleinſchmidt, Jakob 
Kolfing; Nenie Albert EHlert. Der Anz 
fang tit 3 Uhr Nachmittans. Gintritt3s 
farten foiten im Vorverfauf 25c für Herr 
und Dame, an der Kafje 2dc die Perfon. 


Der Eijenburger Männer 
Kor veranitaltet am Conntag, dem 23. 
November, in der Majeitic Halle, Nr. 
4300 State Str., ein aroße3 Herbitfons 
zexrt nebit Ball. Unter der Leitung bon 
Seren E. Barginde wird der Männerchor 
„Heimieeh“ md ındere fchöne Chöre jin- 
gen, ein au3 den Herren &. Kuh, N. 
Glatz, Ch. „enner und Eh. Tirnbed be= 
Itgbende3 Quartett wird fich hören laffen, 
und bie Herren M. Bürger und E 
Scheuer jtehen mit einem fomfchen Duett 
auf dem Programm. Außer diefen Ge⸗ 
nüſſen ſtellt der Feſtausſchuß gute Tanz⸗ 
muſik und vorzügliche Bewirtung in Aus— 
ficht. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, der Eintritt fojtet 25 Eis. 
die Berfon. Am Vorfehrungsausich uß 


ſind die Herren J. Reiner. Feſtpräſi— 
dent; 8. Klenner, Feſtſekretär; W. 
Schuch, Feſtſchatzmeiſter; M. Kuh, P. 


Scheuer. G. Kuh, H. Dirnbeck, Joe Glatz, 
R. Groß und G. Molnar. 

In Hondor’s Halle, North Ave. und 
Halited Etr., wird am Sonntag, dent 23. 

Nobember, von 3 Uhr N dachmittags an 
die fünfte allgemeine heſſäſſche Kir- 
meß mit hterhaltung und Ball abge— 
halten. Dieſe Veranſtaltung hat zahl— 
reiche Verehrer, welche in jedem Kahre 
mwiederfommen, meil fie fich jedesmal fa= 
mo3 unterhalten haben. Der Bejuch wird 
Daher nicht3 au minfichen übrig laffen, 
umd dafür, daß Tanamufif, jonitine Dar- 
bietungen und die Grfriichungen tadellos 
find, forgt der — — 


Das große Herbſtkonzert des Teut o⸗— 
nia Männerchor, deſſen LTiſtungen 
gauf dem Gebiete des Männerchorgeſanges 
ſeinen Freunden und Gönnern hinlänglich 
bekannt ſind, findet am Sonntag, dem 
23. November, Abends 7 Uhr beginnend, 
in der Wicker Park Halle, 2024 W. North 
Ave., ſtatt. Der Verein hat ein Pro— 
gramm aufgeſtellt, welches eine vorzüg— 
liche Auswahl von MV Cabella Liedern, 
Soli und Chören mit Begleitung des Or— 
cheiter3 enthält, die, unter Leitung jeines 
Yangjähriaen tirchtigen Diriaenten Gus 
ftad Ehrhorn mit großem Fleike bon den 
Sängern einjtudirt wurden, 3 jet bier 
nur eine Kompofition erwähnt, die bor 
vielen Rahren in einem feiner Stonzerte 
einen nlänzenden Erfolg erzielte. E3 tt 
dies ein Werk von Win. Tchirich, beites 
hend aus einem Anflug von 10 Gefängen, 
Soli, U Cavella Piedern ımd Chören mit 
Begleitung, twelche durch Deflamation 
mit einander verbunden find, und „Pil- 
der aus Thürinnen“ betitelt iit. Man 
fann iedem Beſucher dieſes Konzerts, na⸗ 
mentlich aber allen denen, die einſt Thü— 
ringen ihr Vaterland nannten, einen gro— 
ßen Genuß verſprechen. Außerdem ſind 
ein großes Orcheſter, unter Leitung des 
Herrn Martin Ballmann, ſowie namhafte 
Soliſten auserkoren, welche zur Abwechs—⸗ 
lung und Verſchönerung des reichhaltigen 
Vrogrammes ihr Beſtes beitragen wer— 
den. 

Der Immergrün Frauenver— 
e in feiert am Samstag, dem 29. No— 
vember, ſeinen erſten Herbſtball in Hör— 
bers Halle, 2135 Blue Island Avenue. 
Da der Verein immer auten Erfolg hat, 
fo wird e3 auch diefes Mal nicht daran 
fehlen. Das eifriae Siomite, an defien 
Cpibe Frau Hatbarine Diner, bishertae 


Rräfidentin, Anna  Werban, Tillie 
Rackfi, Minnie Gottichall, Hanna 


Schneider, Karoline Aretichmer und Elise 
Stapp iteben, twird Alles in Bemeaung 
feßen, um die Bejucher zufriedenguitellen. 
Der Verein nimmt Damen ton 18 bi3 
55 Rahren auf, aahlt $4 die Roche Kran—⸗ 
fenaeld ımd $150 Gterbegeld. für qute 
Muſik, Eſſen und Trinfen ijt beiten ge= 


forat. Anfang 8 Nhr. Tidet3 25 Cents 
die Berfon. 
Aın Eamötaa, dem 29. November, ber» 


anitaltet der Chicago Stamm Nr. 
256 vom Unabhängigen Orden :r Rot: 
männer Sein Etiftunasfeit in Sleiner3 
Halle‘ 1638 N. Halited Str. Ein rühri- 
ae3 Komite iit Schon feit Wo“n an der 
Arbeit, um etwas Gediegene” für diefen 
Nberd aufznitellen und den Mitaliedern 
und deren Kreunden einige beranünte 
Etimden zu bereiten. XTidet3 Toiten 25 
Cenis die Berjon. y 

Sn Eounts Halle, i502 Sedgwick 
Str., findet am Camötaa Abend dem 29. 
Nobember, ein Ball nebit Unterdaltung 
Statt, veranftaltet vom Gegerfeis- 
tigen Untertübungspberein 
Baparia. Eintritiäfarten werden im 
Voraus zu 25 ımb an der Kalle „zu 85e 
berfauft. Die Angehörigen und Freunde 
der Mitglieder werden jedenfal'3 die 
twillftommene Gelenenheit, einen qemüt- 
Tihen und umterhbaltenden Abend zufam- 
men zu verbringen, anhlreich benuben. 


Sein 25jähriae® Ctiftunazfeft feiert 
mit einem Ball der Arbeiter 
Srauenunterffükungs » Ber 
ein 2a Salle am Eomntag, dem 30. 
November, bon 3 Uhr Nachmittag? an im 
großen Eaale von Schönbsfens Halle. 
Eintrittäforten Fojten im Vorverkauf 28, 
an der Kaffe 35c. Der Verein trifft nm- 
faffende Vorkehrungen zu einer titrdt- 


gen Begehung der fildernen Yubelfeier 


und fieht einer ftarfen Beteiligung — 
ſeiner Freunde entgegen. 

Der North Club weh cm 
tag, dem 30, — — 


‚en mitt! 
Tine ber Säle n — 
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wit Rongert, 
Ball wird der Sranfen 
und Fortibildungsverein ir tid= 
ungarnam obem⸗ 
ber, in Holz’ Halle, Larrabee © 
North Ave., fein 5. Stiftungsieit N. 
Die Mitwirkung tüchtiger Kräfte bei ber 
——— * * ten wine 
ür die Nonzert- un muſik iſt ge⸗ 
Ni wie den 
auh auf aufriedenftellende rtun 
der Feitaäfte Bedacht nimmt, fo toi cas 
Seier ohne Zweifel jehr — 2438 u. 
gemütlich verlaufen, Sie beginnt um.2 
Uhr Nachmittags. _Eintrittäfarten au F 
Cents gelten, wenn im Voraus aefauft 
für Herrn und Dame, an der Kaffe zahlt 
die Berion 25 Cents, 

Am Samstag Abend, dem 6. Desem- 
ber, veranjtaltet die Irving Part 
Eoge Nr. 19, Orden der Hermanns: 
ichlveitern, ein Schürzen- und Kappen⸗ 
feit in der Eurelahalfe, Nvoing Bart 
Voul. undB ernard Str. Der Eintritt 
loſtet nur 15 Cents, aber das Vergnügen 
wird nichtsdeſteweniger groß werden, 
denn ein bewährter Feſtausſchuß ift 
eifrig am Werk, den Abend fo unterhal- 
tend und gemütlich twie mönlich für die 
Mitglieder und vielen Freunde der Lage 
zu machen. 

Um Sonntaa, dem 7. Dezember Hält 
der VBadiihe Arauenbereim 
Nr. 1 in der Freiheit- Turnballe, 8117— 
21 ©. Halited Str., ein Konzert mit fo- 
milchen Borträgen und Ball ab. Ein 
tüchtiger, Feitausichuß _ Hat die Vorteh: 
rungen in Händen und fichert allen Be- 
juchern und Freunden einen ichönen, qe- 
nußreichen und beranügten Abend. Aus 
fang 4 Uhr Nachmittags. Eintritt 8 


Cents. Für gutes Eſſen und Trinken iit 
beſtens geſorgt. 
— — — — 
Todestäfle. 


tausftehend beröffentliden wir die Ncnen ber 
Leutfchen, über deren Tod dem Gelundheitägm 
Meldung auging: 


Berger, Adolph, 71 3: + 6140 Drexel Abe. 


Beder, Emil, 61 %.; 1426 NR. Halited Sir. 
Harına, Edward E., 29 S.: 6642 Union pe, 
Korens, Xbeodore, 45 I.; 025 W, Madifon St, 
Libowig, Morris, 71 5; 1301 3. 13, Str, 
Mogge, Arthur, 19 3.; 929 Fatrfteld Ade. 
Staiver, David S. _48 3.; 13 38, Maple Str, 
Zipping, Harriet, 27 Si 13 NR. Lodivood Abe, 


1401 Nortd Park Ave, 
abeib, 62 I.; 2737 Gortez Str 
m—— —ñ——— 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratsligenſen wurden in der Of⸗ 
lice des Counthelerſs ausgeſtelit: 
Dennis Mafon, Sarah George, 24, 23. 
Andries weriman, Zelına Dedonbe, 36, 29, 
Henry Ghapel, Una Beldwman, 37, 38, 
Verman 3.Suläherger, EdithRofenwald, 28,18 
Steve Wojcit, Aulia Bictor, 22, 10. 
Stefan "Eurplo, Genovefa — 32, 22 
Paul Hoenit, Aulia Bercie, 27, 
Eric ©. Spraot, yillian Yoracs, *. 20. 
uſeppe Verreili. Vincenzo Zumio, 23, 22, 
Charles Prafef, Unna Blod, 30, 18, 
Marcus Kis, Nozalia Zelek, 37, 34, 
Thomas 5 —B Vaunne Vrlob, 80, 24. 
Abe Schniefow, Lena Klugmann, 25, 4. 


Vollmer, Friß, 55 J. 
Wolf, euf } 





Katen IR, Sonitrup, Miranda Wellinghoff, 
20, 22, 
James X. Moore, Lola K. Glud, 25, 26, 


—S &. Sheeran, Bertha Suneſon, 80, 30. 
aniel Tomaſewich, Annie Tom ſewich, ‚23 17 


sojeph A, Karlign, Lillian U. Suuell, 23, 23, 
David L. Yeraujon, Florence Glart, 44, 2, 
Charles Diiller, Edna Peart, 24, 25, 

James #. Maromdet, Bertha Broenen, 22, 20, 
Xouis Behrendt, Ida Dorband, 27, 18. 
Heraien Grhsfa, Amelia Przespolewsta, 


Flohd Bower, Alma Winlel, 21, 2 

John 8. Morton, Cora ündemhates 28, 22. 
Fred Nebieldt, Yiinnie Evebrmann, 22, 1% 
Emil Lodwman, Mary E. Bramion, 19, 21. 
Antoni Chamersti, lorhanna Lliwiva, 21, 21 
Metodei Yugub, Ludwina Auftcowsfa, 28, 23, 
Fred W. Goodrick, Louiſa Sargent, 28, 22, 
dofe ph Franct, Abbie Koranda, 20, 20. 
Charlie Foncinie, Kathryn Kiefer, 23, 24, 


Adolph 235. Anderſon, Barbara Radl, 22, 21. 
Robert Seit, Agnes Dohle, 25, 21. 
Jacob $ Lepansty, Rebecca Strauß, 22, 19, 


spomas Kiöcla, Zelle SKtapııt, 21, 20. 
omas Klatowafi, Anna Kiegivide, ua 18, 
Jogef Durif, Guiti Spancaret, 23, 21. 
wohn Nelfon, Anna E, Stonberg, * * 
Fred Weber, Auguſtina Leckner, 48 
John O. Clahton, Florence Dogois, 25. 
Robert Ware, Helen Zimmer, 25, 20, 
Eugene A. Cooper, Eitella Berenman, By nm. 
Frant Aung, Jennie Larſon, 28 
Vicior U, Yedrida, Alma Dohigaard, 23, 22. 
Guſtav Gſtottner, Joſephine Forter, 34, 30. 
— PB. Cohen, Charlotte Blafinabam, 
Top x "Kane, Gatherine €. Cowich, 28, 27. 
Sobn Reinpel, Mary led, 28, 22. 
Dlaf Chrifttanien, Eihel Ringier, 31, 19, 
Richard B. Jones, Margueriie Sering, 28, 22 
Beier Reib, Evelyn Silligan, 27, &. 
Joſeph Spine, Hiberoria Rillom, 38, 18, 
deitoy Pederton, Lillian Wiihman, 23, 19, 
Leo Wroplewsti, Rofe Czcaclanial, 21, 18, 
Nid Waszal, Mary_Prabgoda, 26, 18. 
Andrew Anderfon, Jennie Turner, 32, 25. 
iltor Surcila, Aleltander Baczlowsta, 27, 23 
William E. North, Alice Wade, 3, 
Tony Sobacki, Mah Bagınet, 22, 20. 
Sohn E, Miplei, Marie L. Semlina, 25, 3. 
Charles HoSler, Hattie Selle. 33, 30, 
Hermann Sanle, Bertha Long, 27, 17. 
‚stanf Auguitin, Therefe Teriotvig, 23, 23. 
Alerander Kermes, VartbaCbelminsla, 23, 21 
John Dslinsti, Selen Dulinsfi, 26, 
Henry J. Seine, $ Olga M, Rofenquitt, 34, 28. 
Leonard GSolbi, Margaret Haag, 26, 28, 
Ignae Sopwſhel Mary Kerezii, 30, 28. 
wWilliam Cilwil, Eva — 27, 23. 
Frank WM, Hobenitein, Amanda Dien, 3 30. 
Edward Tomaslovits, Emma Sopufhel, 22, 10 
Sohn ©. Alpine, Eitelle M, Thomas, 23, *2 
Reter Reinbard, Mary Klabouc, 44, 44. 
Henry E. KHuehn, Lydia GE. Riedel, au 19, 
Frank Rogg, —8w Czalailo, 25, 22, 
Harry 9. Driscoll, Anna — —* 22. 
yJoleph Nowadi, Bertha Q alicael 26, 2 
Etanislam Stelinsti, Mary 8 onfol, 2 8, 28. 
William Leupfe, Clara Witte, : 23, 2. 
gerl Rofequiit, Bertha WU. Liebl, 23, 28, 
Nofef Baier, Julia Nedred, 30, 22. 
Pure Balt, Mabel Malmauift, 21, * 
Adolph Graf, Helen Koranda, 21, 
Edward Feziſchet Mary Dndrafeit, 2 23, 26, 
Sofephb Morlus, Sanimera Joszaite, 28, 22, 
Anthony Koralewsli, Annie “nopsmsti, 29, 22 
Hilmar_E. Jurgenion, Maude Desfing, 21, 21 
Floyd Scott, Katherine Meftnigbt, 22, 26. 
Mar Elimman, Mollie Mastovig, 24, 21. 
Everett ee Marie Hertle, 27, 20. 
Dliver I. Edwards, Emma Sallup, 30, 22, 
vatrick ya, Frances E. Stewart, 26, 26, 
James Kufias, Emily Aramer, 22, 21. 
Karol Bendarz, Mary Kulielta, 24, 23. 
William Boinderter, Beatrice Hageman, 38, 32 
Ira D’Connor, Hannah Buebler, 32, 21. 
Michael Krol, Helena Kabtur, 21, 21. 
7 Blasgczsli, Manda Blaszcapnafa, 
9 
John Fiſcher, Clara Bauten, a, 19, 
Peter Bad, Angufte Bay, 
Henry Sl ut, Pauline ee 28, 26. 
Anthon "Meisner, Mary Kouba, 50, 40. 
Elmer I. Dantelfon, May F Madrid, 24,21 
Michael Tier, Katarina R. Stefan, 34, 34. 
Burton DO. Miner, Annetta S$rab, 29, 20, 
Br 3. MeGrath, Jofephine ©. Banöoufen, 


John H. Ihornton, Unna Bauer, 32, 30, 
Rurt I. Lorenz, Leona Koch, 26 

Bartolomei Shppien, Marı anna Sitars, 25, 21. 
Kaurin Larien, Petrine Beterfon, 2 b 
Mojcieh Jastulsti, Anna Rpfid, 2. 
Walter €. Wells, Dorotbh Suftufon,' 43, 35, 
— E. Sillberg, Kerftin Gudmundfon, 
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Hk um Cure Uugen unteriuden und & 


läffige wilfenflaftfige Examinntisn d 
Unfere eigene Schleiferei in unfere 
Eure Linfen fchleifen. 
Vollſtãndigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchãft in Chicago. Wir nehmen den 
argen 8. Tloor ein. 
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Nachſtehend die gefttigen Schlußno⸗ 
tirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 


Lieferung: 

Weizen, Dezember, B%c; Mai, 90%c. 

Maid, Dezember, HH; Mai, TO%e 
Zul, — 

Hafer, Dezember, 3814 3840;* Mai, 42c. 


Die geſtrige —* don Weizen für den die⸗ 
ſigen Markt ſtellte ſich auf 34300 - von Maid 
auf 129,000, bon Hafer auf 291,000 Buibels. 


Verfhidt von bier murden 72,000 Bufbels 
Weizen, 289,000 Bulhels Maid und 213,000 
Bufhels Hafer. 1% 
Ju der vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weisen aus den Ber. Staaten 7,904,000 
Buſhels von Mais ..... Bufbels. Für die 
Qorwocde_ ftellte a die Ausfuhr - wie folg 
Weizen, 5,496,000 Bufgeld, Mais 24,000 E 
fbels, und für diefelbe Wode de} Vorja ces: 
Sue, 7,272,000 Buigeld uud Mais 16,000 


SGepötelte3 Sch: Werene. Januar, 
20.2216; Mai, $20.22% 

Shmalsa, an $10! 70; Ian., $10.82%; 
Mai, $10.05. 

Ri 


ya Gen, November, $10.50; San., $10.67% 
kai, $10.77%. 


— ——— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 14. Novbember 1918. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Weizen Nr. 2, rot, neu, 95—96c; Nr. 3, 
vot, me, Wie; Nr. 2, harter Winter: 
tmeizen, Ha —8Tc; Nr. 3, S5— 80. 


Grablaßzämelaen Nr. 4, 89%: 
Nr. 2, 8TE—8Ic; Nr. 3, 85—36% 





Ma Rr. 2, Ti; Nr. 2, weiß, 72%— 
Ic: Nr. 2, geld, WU 72%c Ar. 3, 714 
0 ac; Nr. 3, weiß, — Ne. 3, gelb, 
72 ———— Nr. 4, weiß, 10386. 
—— Nr. 2, weiß, 4140; Nr. 8, weiß, 394 
Sc hr 4, weiß, a zyKe: Standard, 
416. 


Roggen, Nr. 2, 66-660: Nr. 8, 50 61c;: Nr, 
2 550. 


Gerite _. Maltina“, 55—73c; 
560; „Sereenings”, 30—50c. 

Mehl. „Spring ® font. $5.10—$5.20 das 
Fuß; —— $ RNæy— Firſt 
Ciears“, juie, 308 0: „Binter Pas 
tent3“, jute, $4.10—$4.25. 


He. (Berfauf auf den Geleiien.) — Beited Tis 


„Feed“, 50— 


woißl, 19.00—$20,00; Nr. 1, $17.00— 
a0 : beites Senitie. ar. 50—$18.50: Mr, 

16.00 $17.00: Ne, 2, $15.00— 816.00: 
Ka eu, $5.50—86.50. 


Kleefamen „County Zot3“, $11.00—13.00. 


Zihotbyfamen. „Gountih Lots“, $4.00— 
35.50. 
Det. 

Standard, weiß, 150. ........ $ 0.10% 
Sgaaliobt, 17 2m ——————— 0.12 
88 Be sahen 21:0 
EEE ERTTEEN . 1a 
Leinfantendl, roh, im Faß...... 0.49 

bo., 0,50 
Terpent BE 0.52 
TEEN 0.20 

Shladtuieh, 


Rinder, Sute Bis ausgefuhte Stiexe, $3.65— 
9.65 per 100 Piund; mittlere bis gute 
Stiere, $7.40—$3.50; gute bis ausgeludte 
Kübe, $4.70— 89.25: ante bis ausgefudhte 
Kälber, $10.25—$11.40; „Natibe ulls“, 
$4.75—$7.60, 

Schweine. Gute bis audgefuhte Pölelmaare, 
$7.05—$7. 2 per 100 Pund; guie bis aus⸗ 





geſuchte Gqum PVerfandt), 33.00—$8.10; 
mittlere Ha ausgefudhte Fleiiherwaare, 
7.85—$8.10; gute bis ausgeſuchte Ferlel. 
.00—$7.25; Eber, $1.50—$3.00. 
Schafe. „Rative Wetberd“, per 100 Pfund, 
ü 30: „Necding Lambs“, $5.00— 
6.75: „Native Dearlings“, 35. 35—$5.85; 
„Native Eimes“, $4.15— 84. 60, 
Moitereiprodutte, 
Butter— 
reamerh“, extra, das Pib. 0.31% 
ssirn irſis * —“ 0.29% —0.30 
a3 Pfund k 
. das Plund.. 
IE, das Kiund.. 
Gier— 
„Ebeds”, dad DBubenb...... 0.20 —0.22 
„Dieties”, das Dußend.... 0.20 —0.24 
„Extras“, das Dußend..... 2 0.37% 
„Storage“, dad Dubend.... 0.25 —0.26% 
Käſe— 
Rahmlüſe, Twins“, a 0.15% 
„DVoung America“, 4 0.16 
Daifies“, das Plund...... i 0.16 
Brid, neu, das PBfund.. 0.16 
Aweiser, neu, das fund. 0.18 
imburger, neu, dba3 Bund 0.14 
Geftünel umd Beil. 
Geflügel (Iebewd)— 
Hübner, da8 Pfund... euren 0.1014 
Spring3”, das Rund Bi 0.12 
Zruthih ner, das Bfund.. 0.16 
ähne, das Piund.. * 0.09% 
ten, dad Mund.cnuunen 0.13 
Gänie, dad Plund.zureusrre 0.13 
Kälber (gefhladtet)— 
2- —8 fd. Gewicht, Bfd. 0.10 —O.11 


fd. Gewicht, Rfd. URS 13% 
00100 Pfd. Gewicht, Bid, 0.14 


Gemüie und —* Ob ſt. 















Aepfel, dad Yaß...... 250 —5.25 
glronen, die Kite. 3.00 —5.50 
rangen, die Kilte.. u... 2.00 —5.75 
Grape Seult, die Kilte .... 3.50 —4,50 
Ananas, die Kiite...... . 250 —2.75 
Beintauben, das Nördchen.. ... 0.30 0.33 
KRromdbeeren, dad Faß.uuur ru. 6.50 10.00 
Surlen, das —— — 1.0 —2.50 
Kraut, die Kilte.une-unoouuenene 1.35 —1.50 
— das Quart......... 0.18 0.20 
Blumenltohl, die Niſte......... 0.50 —1.00 
ellerie, Ye Mlle.ccereeeirenne EB ET 
opfialat, die Ktieve..... son 2.50 —I.23 
attialat, die Mte..uesuuccnere 45 0.27% 
eerretiig, der Bunb.. : 0.55 —0.75 
Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 1.25 
trüben, neue 2” —— 38 —2.00 
omaten, Die Mifle.auusserununnn 0,50 —2.00 
etertilie, au nd ia 2 120 .n 
€ u — 
Alben” nee, 100 Bündaen. 13 18 
R, neue, i 3 —ı. 
Spinat, der Kübel.. u... 0,80 —1.00 
Bee Ganitibohnen, Rieve 2.00 —4.00 
ne men, Kie —. 
a a en 3:00 339 
Simabohnen, 24 Pinid...... 5.00 
Rartofieln, neue, es Du 3 Oo6G5 — 
Süblartoffein, da * 1.860 3.00 
Attierbörfe. 
Nachſtehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 
x 
Berkäufe, "506 Niedr. ei 
..400 eu 26 — 
Amalgam, 3 A 68 68 68 
a a EN 
Ei. nn. Series 1 85 * 
geminonn, or 533 18 Ri 
OR .. 
Walt ....200 8 
wid, L ao 59 oe 
"ben. 50 35 35 
Bull ...100 120 120 
206 136 135 
ni - Va 2 


[a 


ee 


E 0.1008 1% iR 
ee 104 
— 
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Nicht nur eine gewöhnliche Mugen-Mnterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 














uenghli And 


iſt genügender Veweis daß unſere 
wifſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
ſuchung und Heilung aller Fehler 
der Augen der eingig richtige Weg 
ure Gläſer angepaßt zu erhalten. — 












urch Experten. 
m Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 
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16ag, 


“Be Olde Mosstaof” 
Straight Whiskey, 


Der geiunde Menih nur 
geiund "ann bleiben, 


Wenn dieien Wüidieh 
er im Haufe hält; 

Kein Dritor braucht ein 
Rezept zu ſchreiben, 


Und ſpart man dabei auch 
viel Geld, 


Roehling& 


Schutz, Inc. 


Distillers & Importers 
CHICAGO, ILL, 
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Gegründet 1853, 
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555 Rahmen, 
N fer, Alles — 


4 J— nn f eier fie um a ee 

fehler nd NKopfichmersen au DBefeit 

Habt Yhr an Kuptihmerzen oder 

it leiden, fo lünnen wir Euch dabon 
eien, wie mir taufende daben 5. 

haben. Schultindern beiondere U 

gewidmet. a N dur unf. 


Spezialiiten frei. Alle 
an Sinfen zum e Nrbei nara 5 
Dr. Bergson & Co. 
Spezialiiten in allen Angentrantpeiten 
602 North Ave., et e Sie, 
Aber der Bon, oder 6 a ob, 
Chicago Cith Baul ann 


Stunsen Ku her 
Borm. bi? 8 Abends. Somntans .. in 
Norih Ave. Dffice), 10 Bm, 2:30 Nm. 





Zuverlä ilfige 2 Zahnarheit! 
Schmerzſos 


ers Kan 
| € 


[este 


Gokbtron., % 
Goldfüuugen.... — 


Aungen. .. 
Volles set Whalebone 
Zühne — Bähne 
83.00 TIRIO $4.00 
umerincdht, we Fr 


Zähne Avgen, gevein 
Alte Arbeit für 10 Na * 
Deunt ſch geĩpro 


Union Dental Co, 


19 
an en Ede Wabaig 


4085S.Wabash Ave. Ave, u. * 


Stund.: Xäg). 8:30 Im. b. 9 Ubo3, Sonnt. 


Bruch 
Leidend? 


Wir ma 


‚io niedr 5 


Alveolar Brüdenazb.. 
Berſu 







— — 








Kommt direlt zur Fabril. 
400 Sorten Bänder; ein gut —— 


Neden, von 76c auf. fir ee ton 1. 

auf. für boppeltes Band, k, 
Sur al ifen Belle — 
{ia bon 26 — % billiger al® anderio 


Damen Behlenen ‚Farpanitien da sr 
Hottingers Truss Fa 


in Abends. Sonntags offen a * 


801-03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago 
Nehmt 
Sechſter a . a Eiesien. 





Wichtig au Männer. 
enn Aexzte 
a anfang 


theit 
——— digen eu Sail Don gebe 


Urin 
"Dakar Zuders Bat Bneeifie Turin 
Ei in gie Ss” reis 
et l * 
ja are rin, Me noli e und 
ER 3 IR en — Die obigen 
zu baben. 


— Deutſche Apotheke, 
775 Sir Stets Strafe, Ghicage, 
w i ſciondt;⸗ 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut gehelult bar) 
Sqrages Rheumatie Cure. 
pie DE Tale Arten 
e e. 
uft. Die FH 


eicher Urſache und eh 


— 


Gerd Oir. und iehher Yan, Chic, 
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Banlerotterllarungen. 


b Berbinbfidgtetten 
nen ehe Unag: 


Willem ©, Woman — vBerbindlichkeuen 
$1760: Beitände, 8300.30. 

David Geld, 8922 Strand Str, 
Berbindlichleiten, 0: 

Sol Blod, 1834 12, Kaufmann 
Verbindlicleiten, —8 58; Peltände, —55 

Louis Motion, M2 ©, State Str, — 

— $2472.36; Bettände, 8458. 

—* m it die Einteitung des 
rottverfahren eantragt Worden — « 
Stahant Sons Eo,, gegen die „G, a Lund 
Rooms“ und aegen Simon George 8 S 





— 


ZU. Angemeldete Forderungen insge 
3333 2.06. 
— — — 
Scheidungsklagen. 





wurden eingereicht von: 

uch gen Charles DB. Wenber, gra 

Ey nn Um. T. gegen Ka M. 

ee Ebebrud; Adelaide gegen Sohn ©. ® 

Berlafjen; Loretta M. negen 2. ffer, Ber 
I “; aulın gegen —— nitb, % 

x ne genen . ulame 

Anna Gipens 

Se 

ams 












George W. 
Bere A Beifie 1. —— 
— 














Iſt es mö 


lauften Kaffee, 
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EEE ER TEEN TEE TC UL ZELLEN TEE LLORET ZECHE 
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den allerbeften Kaffee zu 26c das Pfund zu faufen? Yamohl, und 
Bankes tut e8 jeden Tag im Jahre — verkauft an mehr als 
40,000 Familien in Chicago. Biele diefer Kunden jagen ung, daß, 
falls unfer Kaffee ihnen 40c das Pfund Foften würde, fie ihn Lieber 
faufen würden, als irgend einen in anderen Läden zu 40c ver: 





glich 



















Weftieite Läden: 
1644 ®. Chiongo Ab, 
1367 Milmaulee Ave, 
K 2: Milmaufce Ave, 
1024 Milmaufee Ave, 
2710 W. North Abe, 
1217 ©. Halited Str. 
1832 &, Halited ©tr. 
1836 Blue S3land Av. 
1818 3. 12. Etr, 
3102 ®, 22. Etr., 
28303. Madilon St. 
1510 ®. Mabdifon Et. 


Norbfeite: 
406 W,. Divifion Str. 
720 ®. North Abe. 
2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Ave. 
341IN. Clar! Str, 











@üdfelte: 
3032 Wentworth Ab. 
3427 ©. Halfted Str. * 
4729 ©. Afhland Av. N 


dimifr 











Alte und neue Tierdrefiur, 





Das Gebiet der Tierbreffur ift alt 
und ewig neu, und leider erneuern ich 
au feine Schreden alljährlich, mie 
verjchiedene Unalüdsfälle bei Domp- 
teuren und erft kürzlich die Schreckens⸗ 
faenen bei Vorführung der Ziergrup- 
pen auf der Weltausitellung in Gent 
erwwiejen haben. 3 gibt alte und neue 
Methoden in der Tierbrejfur, aber ge- 


mwaltigen NRaubtieren gegenüber ift im ' 
Allgemeinen noch immer Vorficht die 


Mutter der Kluaheit, und diefe Vor— 
ficht wird leider bei Vorführungen no 
immer außer acht gelaffen, obmuhl 
auch die verfchiedenen Unalüdsfälle der 
Ießten Zeit lebhaft dazu auffordern: 
„zrau, jhau, men!“ 

Ueber ba8 Drejfiren der Tiere im 
allgemeinen ift noch fehr wenig ber- 
öffentlicht worden. Dan kann mohl 
einem jeden Hunde die lanbläufigen 
Runftftüde, wie über einen Stock 
fpringen, apportiren, etwas tragen 


‚a. f. m., beibringen, aber ob da3 Tier 


aud ein Objekt für die höhere Drejjur 
ift, das kann der Drefjeur jelbft erit 
nad einer längeren Verſuchszeit beur— 
teilen. Man gebe nicht? auf das jo» 
genannte Zuge Ausjehen mancher 
Ziere, denn dies bedeutet gar nichts. 
Mir find gewohnt, die Klugheit nad 
menjhlihem Empfinden zu beurteilen, 
während fie doc notwendigerweiſe 
beim Tiere einen ganz anderen Aus 
drud haben muß. Nur durh Er: 
ziehung und Unterriht kann ſowohl 
beim Menjchen wie beim Tier die In— 
telligenz.getwedt und ermweitert werden. 
Die neuere Tierdrejjur ift nicht3 an- 
dere3 al3 Uinterricht, und daher fommt 
e3, daß nur breijirte Tiere Handlun- 
gen fyftematiich durchführen, die wir 
in unferem Sinne ala „ug“ bezeich- 
nen. Auch in der Tierdrefjur hat die 
neuere Zeit gewaltige Fortichritte her= 
beigeführt, und auch für die Tiere, die 
aus der freien Wildnif in die Gefan- 
genfchaft verjebt werden, hat eine hu— 
manere Behandlung und Erziehungs: 
methode begonnen. Die Hilfsmittel 
ber Zierbändiger früherer Zeiten ma= 
ren Hediglih Peitiche, Stod und 
glübend gemachte Eijen, während erjt 
die heutige Dreffur mirkflich den Na=- 
men einer Schule verdient. Von einer 
Auswahl der einzelnen Eremplare war 
früher jelten die NRede, während heute 
das genaue Studium und das Erfen- 
nen der tierilchen Fähigkeiten die 
Grundlage aller Drejfirkunft ift. 
Früher beitand das ganze Kunitftüd 
darin, daß man die Tiere durch 


Schläge und dur Berühren mit dem 


heißen Eifen dermaßen in Furdt 
fette, daß fie beim bloßen Anjehen der 
Schredmittel durch den Käfig flohen 
und babei etwaige Hinderniffe, mit 
denen man den Weaq abiperrte, über: 
fprangen. Ganz läht fich, ebenso mie 
bei manchen Menichen auf nieberer 
Stufe, die Einwirkung auf die primi- 
tiven Inftintte, mie Hunger und 
Yurcht, und andererfeit3 die Methode 
mit „Zuderbrot und Peitfche“ bei der 
Tierdreifur nicht entbehren, aber die 
Einwirkung auf die Intelligenz ber 
Ziere ift heute doch die Hauptfache, und 
alle unnötigen Graufamteiten merden 
vermieden, fchon deshalb, meil geeig- 
nete Eremplare hohe Wertobjekte dar⸗ 
ftellen. Man unterfcheidet heute die 
oben aefchilderte „milde Dreffur“ von 
der zahmen, bei der die mertoollen 
Siere aefchont werden, ma3 auch im 
Antereffe des Dompteurs lieat, denn 
nicht alle Raubtiere find bösartia, auch 
fie find empfänglih für Yyreundichaft 
und MWohlmollen. Die Stark bösartigen 
Karaktere müſſen au jeber befferen 
Bemapruppe rechtzeitig entfernt mer- 
en. 

Diefe Methode der Dreffur befolgte 
zuerft ber Nachfolger Battns (B. mar 
einst durch feine im Zirkus Renz bors 
geführten Raubtierdreffuren fehr be= 
fannt), Cooper. Wie man heute folche 
Tiere, die für eine Schulung nicht ae- 
nügend Sintelligenz befien, rechtzeitig 
aus den zufammengeftellten Gruppen 
abfondert, fo entfernte Cooper für ge= 
möhnlich diejeniaen Tiere, die zu 603 
artig geworden waren und Unficherheit 
in die Arbeit brachten. Aber auch er 
hatte vorher erit Lehracld am eigenen 
Leibe zahlen müffen. Bon biefem bes 
rühmten Dreffeur erwarb ber Zirkus 
befiber M. eine Lömwenaruppe für feis 
nen Zeltzirtus, mit dem er eine Tour 





D. D. D. 


Prescription 
— 15 Jahre lang — 





durch Deutfchland und Defterreid- 
Ungarn machte. Cooper reifte felbit 
mit und faufte von 9. in Hamburg 
noch einige Qöwen, die er zu einer 
neuen Drejfur mit nad Brüjfel nahm. 
Hier machte er einen Fehler. Er tat die 
fänmtlihen Löwen, feine alten mit 
ben neuangelommenen, gleich zufam= 
men, anjtatt die Tiere erft lanafam an- 
einander zu gewöhnen. Die neuen Lö- 
men hatten noch nicht mit anderen 
Eremplaren zufammen gearbeitet, fie 
fannten nur einander und eine Dame, 
die bisher ihre Herrin geiwejen mar. 
ı Der neue Zuftand der Dinge und der 
| ungemohnte Anblid des Dreifeurs 
machte die eben gefauften Lömen — 
nerbö3, und einer der neuen Löten, 
\ den Cooper zur Ausführung des mil» 
den Tirid3 mit der Peitiche zwingen 
mollte, richtete den Dompteur aanz 
bösartig zu. So fam auf diefe MWeije 
ein humaner Tierbändiger durch einen 
fonft zahmen Löten zu Schaden. Eoo- 
per3 Munden heilten übrigens rafch 
aus, und er lebt noch heute al3 Ren- 
tier in Enaland, 

Ein Tierhändler kauft auch lebende 
Ziere zur Drejjur nicht im Sad, und 
H. erzählt: „Vor vielen Jahren jah ich 
einmal in England auf einer Auktion 
bier „brejjirte” Löwen, denen die gan 
zen Schnurrhaare abgejenat und Die 
Mäuler jchredlich verbrannt waren.“ 
Die deutjichen Tierbändiger haben fich 
bon Diefen Gemwaltdrejjuren im ganzen 
und großen bon jeher ferngehalten. 
Heute arbeitet man anders. ©o ſeltſam 
e3 Klingt, die meijten großen Kaubtiere 
jind von Natur qutmütig, und bie 
Ziere bejiten ein feines Unterfchei- 
dungspermögen in bezug auf die Art, 
wie man ihnen begegnet, jie jind fähig, 
Hreundichaften zu fchließen und be- 
jigen ein mehr oder minder -ftarf au3- 
geprägtes Erinnerungspermögen. Ge— 
jtüßt auf das bei jeder Erziehung not— 
mendige Shitem von Belohnung und 
Strafe bemüht man fich heute, den 
Karakter jedes zur Drefjur geeigneten 
einzelnen Tiere zu ftudieren. Wie 
Kinder, jo verlangen einzelne Tierin- 
dibiduen mehr aufmunternde Liebfo- 
jungen al3 andere, mande wiederum 
müjfen, da e3 ihnen fchwer fällt, da3 
Gelernte zu behalten, mit Strenge be- 
handelt werden. Bon feinen erften 
Verſuchen mit der „zahmen Drejfur 
im Zeltzirfus“ berichtet Karl Hagen- 
bed: „Die erfte Probe wurde an feinem 
Geringeren gemadjt ala an feiner Ma- 
jeität dem Löwen. In den Sahren 
1887 bi3 1889 Ihaffte ich zu diefem 
Smede nicht weniger al3 21 Lömen 
an, und aus diefer großen Zahl er- 
wieſen Jich nur vier ala brauchbar. Die 
Löwen, nur mit der Beitfche aufge- 
muntert, aefeholten, wenn jie nachläj- 
fiaq, gelobt und mit Fleifchjtücten be- 
lohnt, wenn fie qut arbeiteten, bequem= 
ten jich zu allen möglichen Tricks: fie 
nahmen verjchiedene Stellungen auf 
Poramiden, Stühlen und Böden ein 
und begaben fich wieder auf ihren 
Pla. Zum Schluß fuhr der Dreffeur 
Togar in einem zweiräbrigen, mit drei 

Löwen befpannten Karren, in der 
Form einem altrömifchen Rennwagen 
ähnlich, viermal in voller Karriere 
durch den 40 Fuß im Durchmeffer 
Tpannenden Käfig eine Genfations- 
nummer. hr erftes Engagement ab» 
ſolvierte diefe Gruppe im Nouveau 
Eirque in Paris und befuchte dann’alle 
größeren Städte.“ 

Merfen mir nunmehr einmal einen 
furzen Blid auf bie erften Stunden 
in der Drejfurfchule.. Die Gruppe tft 
no nicht zufammengeftellt, nehmen 
mir an, e3 feien Löwen, Tiger, Pan- 
tber, Leoparden, Eisbären und Hunde. 
Vor allem gilt es, die Tiere miteinan- 
der bekannt zu machen, denn ließe man 
fie alle auf einmal unvorbereitet in eis 
nen gemeinfamen Käfig, fo würde ohne 
weiteres die aefährlichite Balgerei ent⸗ 
ſtehen. Die Tiere werden alſo in einer 
Reihe von Einzelkäfigen untergebracht, 
bie aber nur durch Gitterſtäbe vonein— 
ander getrennt ſind. Alle können ein⸗ 
ander fehen und in ihrer Sprache mit⸗ 
einander ſprechen. Der Dompteur hat 
Zeit, ſich mit jedem einzelnen ſeiner 
Zöglinge zu beſchäftigen und ihn durch 
Beſuche und Liebkoſungen an ſich zu 
gewöhnen. Nach geraumer Zeit kom— 
men die Tiere zur erſten Schulſtunde 
gemeinſam in die große Arena, ſelbſt— 
verſtändlich unter Aufſicht ihres Leh— 
rers. Alle jungen Tiere, überhaupt alle 
Tiere, beſitzen eine große Neigung zum 
Spielen, aber ſie erzürnen ſich auch 
leicht miteinander. Hier naht ſich ein 
Eisbär mit tölpelhaftem Schritt einem 
Löwen und möchte ihn an der Mähne 
zauſen, der Löwe verſteht die Berüh— 
rung falſch und verſetzt dem Kollegen 
aus dem Norden eine Ohrfeige. Sofort 
iſt der Dompteur da und macht den 
Löwen durch einen wohlgemeinten Rip⸗ 

penſtoß darauf aufmerkſam, daß man 
hier höflich zu ſein hat. Es geht aber 
fofort an die Dreffur, denn nur in ber 
Arbeit fan der — ein 
—— Urteil über feine Tiere 

















ben. Eine unendli 
nicht zu befchreibende Geduld gehört 
dazu, alle die verfchiedenen Tiere dahin 
zu bringen, daß fie ihren Plaß einneh- 
men, ruhig auf demfelben verharren 
und nicht eher berabfteigen, ala big fie 
dazu den Befehl erhalten. Vom erjten 
Anfang an muß jeder Schritt, den 
eineö der Tiere tun foll, berechnet fein. 
Denn die Vorführung ſtützt ſich ſpäter 
auf die Gewohnheit, die in dem Tiere 
feſt eingewurzelt ſein muß. Schon 
vom Augenblick der Auswahl an hat 
man den vierbeinigen Artiſten Namen 
gegeben, bei denen ſie gerufen werden, 
und jedesmal, wenn etwas von ihnen 
verlangt wird, bekommen ſie ihren Na—⸗ 
men zu hören, damit das Ohr ſich an 
den Klang gewöhnt. . Zu ſpaßen 
iſt natürlich mit den Raubtieren nicht, 
auch wenn ſie ſcheinbar noch ſo zahm 
und gemütlich ſind. Das mußte jener 
junge Engländer zu ſeinem Schaden 
erfahren, der während der Weltausſtel⸗ 
lung in Chicago 1893 das brennende 
Verlangen fühlte, einer Raubtier- 
gruppe im Käfig einen Beſuch abzus 
ftatten. Da ihm da3 auf geradem Wege 
nicht gelana, ariff er zur Lift. MWäh- 
rend der Mittanspaufe machte er e3 
möglich, den Käfig unbemerkt zu öff- 
nen und hineinzufchlüpfen. Der Be- 
fuh befam dem Wermiten fchlecht. 
Kaum hatte er ven Käfig betreten, ala 
er fich in den Klauen eines Löwen fah. 
E3 aab ein aroßes Gefchrei, da3 aber 
alüdlichermweife den Dompteur fchnell 
berbeirief, und diefer-Umftand rettete 
den Verunglüdten, denn dem Domp- 
teur aelangq e3, den Lömwen bon feiner 
Beute abzubringen. Uber der junae 
Enaländer mußte feinen Befuh im 
Naubdtierfüfiga mit einem breimonati- 
gem Krantenlager im Hofpital be— 
jablen..... 


ee — 


Barifer Charivari, 


Der befannte Theaterfchriftiteller 
Courteline (WVerfafier von „Boubou- 
roche“) ftieg diefer Tage in ein Abteil auf 
dem Bahnhof Saint-Lazare und machte 
fich8 in einer Ede bequem. Da fam aber 
ein Herr herbeigeftürzt, der den Schrift- 
fteller beftin anfuhr; „Erlauben Sie, 
mein Herr, ich hatte diefen Platz befetst !“ 

Wieſo?“ 

„Sa, mein Herr, ich hatte eine Zei- 
tung darauf gelegt.“ 

GCourteline geriet indek nicht aus der 
Faffung, fondern erwiderte ruhig: „Das 
ftimmt allerdings. Aber dieje Zeitung 
ift von geitern, Ach Fanın nicht zulaffen, 
daß man feine Pläte in einem Eijen- 
bahnabteil am Tage zuvor belegt. Wenn 
Sie wollen, fünnen Sie fich ja beflagen.“ 

Der Herr war aber durch das Argu=- 
ment fo zerfchmettert, dah er eiliajt ab» 
ichob und fogar feine Zeitung vom Tage 
vorher liegen lieh. 

* * * 





An einem Erfenntnif-Urteil über eine 
Ehefcheidung, das von dem Zivilgericht 
von Lyon gefällt wurde, findet fich fol- 
gende amüfante Begründung: 

„Sn Erwägung des Umjtandes, daß 
der- Ehemann Sean M. gleich nad) feiner 
Heirat flatterhaft wurde, daß er eine 
Geliebte, Louife L., hatte, dak er eines 
Tages eine Büfte von diefer anfertigen 
ließ, diefe Büfte in fein Heim brachte, an 
jehr auffälligem Plat ftellte und feine 
Gattin glauben Tick, fie reproduziere die 
Züge der Nepublif, daß die Frau tat- 
fählih lange an diefen Schwindel 
glaubte... .“ 

Schwer ift’s, fein Vaudeville darüber 
zu fchreiben. 

Pariſer Echlider mit merfwürdigen 
Snichriften: Eine Kupferplatte an dem 
Tore eines Haufes der Aue Denfert- 
Rochereau fündet an: Spezialität von 
Korjetts, Lieferant für das große Semi- 
nar in Sepres und für den Senat. — 
In der Nue Vauauelin macht folgendes 
Schild Furore: „Wegen Abreife Piano, 
Bureau, Kunftgegenitände und Porträts 
anonymer Ahnen zu verkaufen.“ — An 
einer Borftadtitrafe jchwebt am Balkon 
eines Haufes ein Zettel mit der Anzeige: 
„Möblirte Wohnung mit fafultativer 
Ausfiht auf die Promenade zu ver: 
mieten.“ r ⸗ 


Ein Pariſer Blatt erzählt ein nettes 
Geſchichtchen von der letzten „Tat“ des 
berühmten Detektivs Calchas, der Ende 
der vergangenen Woche ſtarb. Monſieur 
Calchas liebte das Theater und verſagte 
es ſich ſelten, eine bekannte Schau— 
ſpielerin, einen großen Mimen in einer 
neuen Rolle möglichſt am Premieren» 
abend zu ſehen. Meiſt ſuchte der Detektive 
ſeine Bühnenlieblinge nach der Vor— 
ſtellung auch hinter den Kuliſſen auf, um 
mit ihnen zu plaudern. So geſchah es, 
daß Calchas das letztemal ausging. Er 
hatte ſich die Miſtinguett in dem neueſten 
Stück angeſehen und ſtattete ihr dann in 
ihrer Garderobe einen Beſuch ab. Die 
Künſtlerin kam ihrem Freunde mit 


Pape's! Veſeiligt 
eine Krkältung fofort 


Bleibt nicht verjtopft! &ndet das 
Grippe-Elend mit Pape’s 
Cold Componnd, 


Linderung ftellt fich foforf en, 

Eine Dofis von „Bape’3 Cold Com 
pound“, alle zwei Stunden genommen, 
bis drei Dofen genommen worden 
find, befeitigt jchrwere Erkältung im 
Kopf, Bruft, Körper oder Gliebern, 

Es öffnet ſchnell verſtopfte Naſen⸗ 
löcher und Luftröhren im Kopfe, be— 
ſeitigt üblen Auswurf oder Naſen⸗ 
laufen, lindert Migräne, Dumpfheit, 
Fieber, wunden Hals, Schnupfen, 
Wundheit und Steifheit. 

Bleibt nicht verſtopft! Hört auf, 
zu ſchneuzen und zu würgen. Helft 
Euren pochenden Schädel — nichts 
ſonſt in der Welt gibt ſo ſchnell Linde⸗ 
zung, ala „Pape’3 Cold Compound,, 
bad nur 25 Gent in einer 














71.76, 


iche überhaupt ge gar | 













Beil’s Pine Zar and 
Honey, 2öc 


Bell, IR. .iecsne 10c 












Ralmers Slin 
Succek Ealbe..... 16c 
Zymole — 16c 


BE ER: Macese, 
Smißee "lssiunäb 
mittel, 50c 
EROSL. lneinässnee 29 


Caldw. Ehrup 
Berlin, s 6. 69c 
ivenod ns 
port., u nz 38c 
Eriter Floor 
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Gardinen: Näumungsverfauf 


Morgen veranftalten wir einen Schlußräumungs - Verkauf von Scrim- 
Gardinen, der Reft des großen Fabrik - Einfaufs. 
Filet⸗ —— Cluny-Rändern u. ſ. w. Reguläre Werte bis zu 85. 00— 


für Mittwoch das Paar 
offerirt zum Preiſe 


Secrim Gardinen mit 


1.88 


$6.00 Spiten-Gardinen, in diefe Partie 
find Gardinen jeder Urt eingefchloffen — 
Nottingham, Scrim, Elunys etc. 3 95 
Werte bi3 zu $6, das PBaar....... Je) 


Drei Kiſten C. T. N. J Gardinen Smiß, 
alle Muſter werden zu Fabrikkoſten 
verfauft; reguläre 15c Werte, zu... 


* 50 imp. ſchottiſcher Madras, 
farbe, auch in hübſchen Farbeneffek— 29 
Sen; fpeziell DE anna { 


Bettücer zu großen Herabſetzungen 


So groß war die Nachfrage in unſerem Verkauf letzte Woche, daß wir 
dieſe Bettücher nochmals zu dieſen niedrigen Preiſen offeriren. 
nicht, zu erſcheinen, da der Vorrat beſchränkt iſt. 


‚10c 


in Ecrus 


Verfäumt 


Größe 54 bei 90, das Stüd....A46e ı Gröhe 72 bei 99, das Stüd...67e 
Größe 63 bei 90, das Stüd....F1e | Größe 31 bei 90, da3 Stüd...69e 
Größe 63 bei 99, das Stüd....56e | Größe 81 bei 99, das Stüd...@9e 
Größe 72 bei 90, dad Stüd....5Se | Größe 90 bei 99, dag Stüd...S9e 


" Bierter Sloor, 








Der Näumungsverfauf von Möbeln wird morgen fortgefest 


Colonial 4 Poſten 
Meſſingbetten (wie Abbil— 
dung), volle 2zöll. Poſten, 
mit maſſiven Bafenform- 
Spitzen, Kopfende 67 Zoll 
hoch, nur 4.6, 22.75 Wert, 


—— 


markirt für 





Te „LasSalle“ 
40 Ppid. echte 

Filz Matratze. — 
fey. Denimlleber⸗ 
zug, ein 87.50⸗ 


Mer 3- 
Mert, 4 98 ru er 
.. Ele 


ſpeziell. 
The 


Ein 


Möbel es ſein 


Dazu vaſſende 


morgen 3u.... 





„Dladjtone“, 45 Bfund echte > Sl ⸗ —* 
beſter Art Denim Ueberzug, Imperial RollEdge, alle 
Größen, 812.50 Werte, Preis für — — 
BEN RE 


Cirkaſſiean Wallnuß 
Dreſſer, der Klaſſe und Qua— 
lität beſizt Gemacht und aus— 
geſtatet, wie ein gutes Stück 


ſollte.. ꝓ * 34.64 
Fa Shiffoniers age 33:40 


Dazu pafiende Toi- 
fette KINBE. ununs 22,48 
Dazu pajj. Colos 
KIOE IR. ara 
$2 meniaer in Eichen oder 
Mahagoni. 


12.88 





ö Speiſe-T 
82.50 viertelge⸗ 

ſägte eick. Eßzim— 
merſtühle, echtes 
Leder üb, Rohr, 


$26.50 Wogefägte eich. 
Porzellanſchränke, Colo⸗ 


9.48 


Maſſib eichene 
viertelgeſãgte 

Speiſetiſche — 
543öll. Platte, 
8 Fß. auszieh⸗ 
bar, — mit Patent 
Schliekborrichtung,— 
ein $35 Wert — er- 
tra jpeziell für Mitt- 
woch zu 


31.48 4.94 








$14.75 majffid eichene 
iſche, 
runde Platte, 6 
ausziehbar — Golden, 
Fumed oder Early Eng— 

liſh Finiſh, 

+ DIOR. 4 200 


9.891; 
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THE FAIR 


THE STORE OF TO-DAY AND TO-MORROW 
STATE. ADAMS & DEARBORN STS. PEIONE PRIVATE ERCHANGE 3 











Nugsz jest auf dem 5. Floor 


Unfer Rug-Departement ift auf den 5. Floor verlegt worden, um Raum 
für die Spielfachen zu machen. Wir offeriren außerordentliche Werte in 
Rugs und Linoleums für morgen. Hochfeine Rugs und Linoleumz zu einer 
großen Preisherabfegung. hr folltet diefe außergewöhnliche Gelegenheit 


nicht verfäumen! 


$42.50 9 bei 12 echte Royal Wilton Rugs, 
in einer prächtigen Auswahl von Muftern und 


29.95 
$27.50 9 bei 12 — 8 Velvet 


$16.50 9X12 nahtloje Bruffeld Nugs, Worfted 


STEUNSSE 12,95 
Muf Mi rei 


Farben, Medaillions und perſi— 
ſchen Entwürfen, für —* 
— 





Rugs, feinſte franzöſiſche Wil— 
ton⸗Effekte — für Mittwoch of 
innen ne 





Dberfeite, Floral- und orientaliſche 
Muſter — Mittwoch zu dem Preiſe 


80c Linoleum, 12 Fuß breit deckt die meiſten Zim—⸗ 


420 


$1.10 27zöll. 
Velvet Treppen = Carpet, 
Muſter jind Kopien der | 


Herbitmuiter, teuerſten Car⸗ 
Preis, das 5. — Mittwoch 


mer ohne Naht, Holz- und Tile-Muſter, 
bringt Euer Zimmermaß mit Euch. — 
Mittwoch die Quadratyard.......... 


$6.50 36263 Royal] 
Milton Rug?, reine Wor: 
ited Oherfeite, alle neuen 





SHil...0usa die Yard 





Golden, 


—— 4 
— 





4530 llige 


s3.50 Ebzim- 
Fuß | meritüble, bezog: 


| mit echtem fvan. 

Leder, Clip Eig, 
„Sumed“ 9, 48 
bot, 


J— 





56.50 Bianobänfe — 


Eichenholz od. Mahagoni, 


morgen 


22x45, 


Mittwoch. . 

















einem offenen Briefe in der Hand ent- 
gegen und deutete auf eine junge Frauens- 





perjon, die in bejcheidener Haltung nahe | 


der Türe ftand. 
hielt ein in jehr fehlerhaftem Franzöfiich 
abgefahtes Dienitangebot. Die Appli- 
fantin lieh fich nicht abweifen. „Jeden 
Abend“, Flagte die Schaufpielerin dem 
Detektiv, „Eommt fie nun, füht mir die 
Füße und jagt, daß fie jeden mühjelig 
verdienten ranfen ausgebe, um mid 
auf der Bühne zu bewundern. Was foll 
ich machen, ich werde fie wohl als zweite 
Kammerfrau engagieren müfjen?" — 
„Ber ift fie denn?“ fragte Calchas, nach- 
dem er das Mädchen fcharf ins Auge ge⸗ 


‚| faßt hatte. — „Ob, ich weiß nicht, irgend 


ein armes Geichöpf”, entgegnete die 
Künftlerin. „Kommen Sie mal her“, 
fagte Calchas zu dem * widerſtrebend 
nähernden Mädchen. „Was haben Sie 
denn da alles in Khrer Tafche?" Damit 
zog der Detektiv aus einer verdächtig gro- 
ben Tafche in dem od der jungen Per: 
fon ein Bündel Schlüffel und Dietriche, 
eine eleftrifhe Blendlaterne und ein 
Brecdeifen von zierlicher Form. Wenige 
Minuten fpäter befand fich die gefährliche 
DVerehrerin der Madame Miftinguett bes 
reit3 auf dem Wege zum Gefängnif. So 
verdanfte Monfteur Caldhas dem Zufall 
feinen letzten Fang. 


— — — — — 


Bom Taſchentuch der Dame. 


Unter dieſer Ueberſchrift plaudert ein 
Sachverſtändiger“ in der „Frankfurter 
Zeitung“ wie folgt: 

Iſt e8 die Sitte, die Mode oder die 
Hpgiene, die veranlafte, dak fich im 
Berhältniß der Dame zu ihrem Tafchen- 
tuc) eine Aenderung vollzogen hat? Viel- 
leicht haben alle drei Faktoren gemeinjam 
dahin gewirkt, dak das Tafchentuch nur 
no als Gebrauchsgegenitand bei Er- 
fältungen dient, jm übrigen jedoch ein 
zterliches Yurusding bleibt. Zur. Zeit feiner 
Einführung in der Welt der Mode — 
e8 joll Mitte des jechzehnten Jahrhun- 
dert® in Italien gewefen fein — und 
damals, ald einige Dezennien fpäter in 
Deutichland das „isazettlein” in den 
Händen der Schönen nicht fehlen durfte, 
batte c8 noch eine reipeftable Größe, die 
eine Benutung zuließ. Freilich nur vor- 
fihtigerweife in der Mitte, während die 
franzenbejetsten oder beiticten Zipfel 
jorgfam und ein wenig prahlerijch über 
die Hand herabfielen.... Wird man 
nicht zufällig Zeuge ſtill vergoſſener 
Tränen, fo erblidt man in der Hand 
einer Dame von heute felten noch das 
Schnupftüchlein, 





Das Schreiben ent- | 








$18.50 Librarytifch, 
28 X 45, Doppeldide 
PBlanfenplatte aus fein 
feinſtem viertelgeſäg— 
tem Eichenholz und iſ 
von abſolut allerbeſtere 
Madart und Finiid,— 
Fumed oder 
Early Engliſh, ſpeziell 


gen Verkauf zu...... Dr —— 12.97 





32.50 Arts u, Craft 
Buffets, feines Defign, 
befte Arbeit und Finifh, 
quartered Englifh Dat, 
boppeldider Plant Top 
ertra großer 
frangöf. Plate Spiegel, 
marfirt für 


19.97 



















De Ba 37e 
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————— 
2.3, 4... De 
site, æ Eiweiß 

ätter, Gr 
EM. MR 21c 
Doubie Life Strumpf⸗ 
halter für Kim 
* 15c Bt einen 
anit, © 
baten er 


3:in-1 Maihinendl — 
25 Größe 1öc; 6 
En. RR: c 

Drekmalers’ Victoria 
Blaiter f. Seide 19 
od. Cpiten, zu. c 
Eriter Floor 





























Wilton! $1.30 und $1.10 einges 
legte Linoleums3, die Karben 
aehen durch, qute Office u, | 
Küchenmtiter, — 

= Quadratyard *24760 


— 





790 














Fireſide Armſtühle, ferner da— | 


u zu valiende Schaufelitühle, beites } 
ihr. . L we _*r 4 
Pe abrifat, Finiſh und Bezug; — 


Mi Nüdlehne und Seiten mit echtem 
Ipaniichem Leder bezogen, — ein 


$32.50 Wert, morgen 24 84 
I —— + 
Ganz mit franz. Tapeitrh bezo= 


gen, $25.00 Wert 16 36 
MORGEN Zn a0 0... I 











tenen Fällen wird man e8 in Gefellichaft 
oder unterivegs zu Geficht befommen, 
E8 tft nicht mehr üblich, mit dem Ta- 
fchentuch zu prunfen, wie e8 unjere Groß- 

miütter taten, wenn fie das „Sadtuch“ 
unter die Taille jchoben, jo, daß nur die 
reihen Spiteneden zum Borjdein fa- 
men, oder wie die Empire-Damen, die 
e8 im Meticule bargen, nicht ohne die 
Spitenfanten hervorzutun. Oder gar 
wie die Damen des Nofofo, die das 
Tüchlein mit den feinen Spitzenrändern 
ftändig in der Hand trugen, um die Fein- 
heit des Gewebes, die wertvollen Spitzen 
daran bewundern zu lafjen und fich mit 
einer Wolfe von Parfüm zu umgeben, die 
ihm entitrömte, Das moderne Tajchen- 
tuch tft fo Elein und fo zart geworden, daß 
e8 in dem niedlichiten Beutelchen oder 
Handtäfhchen noch genügend Naum 
findet und jelbft in der Handhöhlung 
verſchwinden kann, um ganz heimlich, 
gelegentlich im Winter auf der Straße 
an die Naſe oder bei rührſamer Szene 
im Theater an die Augen geführt zu 
werden. Doch ſo klein es iſt, es bietet 
doch dem Luxus ein Feld, der Verwen— 
dung des feinen Linon, der minutiöſen 
Stickereien und duftigen Spitzen. Diskret 
wie die Verwendung, die das Tüchlein 
findet, ſoll auch ſein Zierat ſein. Taſchen— 
tücher, die zwiſchen ihren handgenähten 
Spitzen nur noch ein winziges Milieu 
von Leinenbatiſt freilaſſen, gehören zum 
alten Familienſchmuck, der für beſondere 
Gelegenheiten reſervirt wird. Wir ſchätzen 
wieder, wie die Damen der Empire⸗Zeit, 
die geradekantigen zarten Spitzen von 
Malines, von Valenciennes und Binche, 
wählen unter den hauchfeinen Linons 
mit niedlichen unaufdringlichen Hand⸗ 
ſtickereien und zierlichen Jourarbeiten, 
vermeiden dabei alles Bunte und alles 
Auffällige. — So iſt es heute. Und 
morgen?... Die Krinolinen, Volants 
und Falbeln fommen wieder, Tajchen 
fünden fich als Neuheit an und als eine 
der eriten Tolgeericheinungen neue Ta- 
fchentücher, größer als die bisherigen und 
mit abgerundeten Eden, funitvoll in 
ihren Handiticereien füngs der Kante 
und fojtbar in ihren Spiten, die weiß, 
gelblich oder chwarz fein dürfen — ganz 
wie zur Zeit der Krinoline, 








Finanzielles, 


Moraliſches Riſiko 


Außer einem großen Wertũberſchuß der Grund⸗ 
ſtucke, die unſere erſten —— ſichern, über⸗ 
zum 3 3 uns a em aralter 





— 


Binanzielled. 


Bequeme 


Lage und prompte und 
höflihe Bedienung, bei 
garantirter abjoluter Si: 
cherheit, macjen die Firit 
Zenit and Savings Bant 
zu einem guten Pla für 
Spar: Kontos, die mit 3% 
verzinjt werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident, 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Nordweitliche Kapital 
Gde und 
Monroe nnd Neberfchuß 
Dearborn Etr. $7,500,000 





— — — 





Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
er. grauen, ode basfelbe, 
ganz gleich, twie groß eines 
ne — iſt Reichtum un 
Selbitändigteit unmöglid. Bes 
Er jest, Euer Geld zu fparen. 
ezahlen 8% Sinfen auf 
SparsAnlagen. — Binfen Balbs 
jährlich gutgefchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Gtr. 
Rilen Samdtag Abend von 6—9 Nife, 








Schiffsfarten 
fiber alla Linien nach allen Teilen derWelt 
Neifepäffe bejorgt. 


Fremdes Gelb ver» mb gekauft, zum 
heiten Tagescour3. 


Vollmachten und Dokumente jeder Art. 


Borichuß auf Erbichaften gegeben. 
Brpendnelge Auskunft frei und Bereitwiltigft 


. Kempf 


120 N. La Salle Str. 
Geuntas ln von 6 2 Upe wea dodie 


ne 
— —— —— 


erteilt 


un 


Billiger als anderswo, 
Kommt und überzeugt Eud. 


Rotterdam, Bremen, Hamburg, Ant 
erltn, Oberberg, Wien, Budapelt, Tem 
und allen PBlägen in — 

Bon Kew Yort nad) Yivitervam $45.00 
in Rajüte, — Eitre billig in dritter Ktiaiie, 
Geldjendungen idinell und ſicher. 

wie Bollmadt ns 
e Bollmadten u mw. werden billig und fa 
beritändig beriertigt. ’ 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte veutihungariihe Ugentur in Chicago. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 


8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. —1, 
u ER en nn 
oO onnla 
—— 8 Dorg. 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurona 
15. Nod.: Olympic. Prinz weiebri Wilbelm, 


Nobambeau, sRre etoria. 18. Nob.: Kaifer Wile 

bein II. 19, Nod.: Vaderl and, R dauretania. 

La Provence. Nach Fiume: 15. und 22. Nob.. 

2. und 9. Dezember. 

Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach⸗ 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 











Offen bis 8 Abds. Sonntags: ↄ bis 12 Vorm. 
Unfer „Eurela” Abpa- 
bandhaben und bauerbaft. > 
meltberühmten Heſſing Metho⸗ 
und Binden zur Hebung von 
154 Nord 5. Avenue 


Prontpte, reelle Bedienung. 
zuien, — — 
eat halt jeden Bruch ohne 
Wir fabriziren alle Sorten 
de, jowie Gumm ftrümpfe, fünfts 
Leibbeſchwerden. 
Unterſuchuug und 
nahe Randolph Str. 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Schmerzen. Sehr einfad au 
— pparate nach der 
liche Gliedmahen, Geradehalter 
nmatise Breiie, 
Dr. WOLFERZ CO., 
Auch Sonntags offen von 9 bis 1% , 





——— — 


Augengläſer von 81.50 an) 





—— —2 


2630 LINCOLN — 








nd Nummer Eures Dfende 
— 2* ben Namen une für jeden Ofen 


Dfen:Teile, 


H. MARGOLIS, 


697 —— 


— % mn 
ein * Beten n 



























